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Frankreich und die Mächte.
Die französische Parlamentssession ist nach mehr um¬

ständlichen, als wirklich bedeutsamen Verhandlungen am
Ostersonntag Nachmittag geschlossen worden. Der Termin
der Schließung war ein etwas ungewöhnlicher, indessen sind
parlamentarische Debatten an Sonntagen in den „lateinischen"
Ländern nicht gerade Seltenes , wie denn dort auch alle öffent¬
lichen Wahlen stets Sonntags abgehalten werden. Dement¬
sprechend wird die Neuwahl zur Pariser Deputittenkammer
am 27. April, ebenfalls einem Sonntage , stattffnden. Diese
bevorstehendenWahlen werden in die politischen Kreise
Frankreichs ziemliche Bewegung bringen , die konservativen
Parteien werden Mes aufbieten, den radikalen Republikanern
etwas am Zeuge zu flicken, aber die Gährnng ist in Frankreich
doch bei Weitem nicht mehr so stark, als zum Ausgang der
Dreysus-Angelegenheit. Das Ministerium Waldeck-Rousseau
hat^mit Hilfe eines in Frankreich fast einzig dastehenden
Glückes, unter den schwierigsten Verhältnissen seine parlamen¬
tarische Mehrheit fast drei Jahre lang behauptet ; es hat den
unleugbaren Erfolg der Weltausstellung von I960, die Em¬
pfehlung durch den Besuch des russischen Kaiserpaares im Vor¬
jahre gehabt und sich tooi)Ittx'i§Kd&gehütet, den zeitweise dro¬
henden Konflikt mst dun Vatikan in Rom aus die Spitze zu
treiben. In der Auswärtigen Politik hat es nicht an verschie¬
denen Erfolgen gefehlt, das Bündniß mit Rußland ist vertieft
und erweitert, und mit Italien ist eine Vereinbarung in Sa¬
chen der Atsttelmeerfragen erzielt. Die Beziehungen zum
Deutschen Reiche sind äußerlich leidliche gewesen, und endlich!
hat das Behagen an den englischen Kalamitäten in Südafrika
die Franzosen über Manches forffehen lassen, womit sich zu
beschäftigen sie sonst allen Anlaß hätten . Das .für die Regier-
ung unerquicklichste Zeichen in den inneren französischen Ver¬
hältnissen ist in >dem noch immer recht scharfen Gegensatz zwi¬
schen den militärischen Kreisen und der Civilgewalt zu suchen,
dwser Erbschaft aus der Zeit der Dreyfus -Geschichte. Der Mi¬
nisterpräsident Waldeck-Rousseau hat aus diesem Gebiete man¬
che ungerade Zahl gerade sein lassen müssen, und wenn die Of-
slzwre sich jetzt auch etwas mehr Zwang in ihren Auslass¬
ungen auferlegen, so ist darin wohl eine Folge des Zarenbe¬
suches zu erblicken. Nicht mit Unrecht kann man sagen, daß
der russische Kaiser nicht allein Verbündeter , sondern mehr
noch der Protektor der französischen Republik gegen alle Prä¬
tendenten und Staatsstreichler geworden ist.

Und an sehr bedrohlichen Erscheinungen hat es für die Re¬
publik Frankreich während der jetzt beendeten sechsjährigen
Gesetzgebungsperiode der Kammern nicht gefehlt. Der Drey-
fus -Krawall hatte to lle Scenen nicht blos im Parlament , son-

Nachdruck verboten.

Zu unverschämt.
Nach einem Märchen-Motiv von A . Tschechoff.

Iwan Meffchüikoff war ein armer Haussier, der von Dorf
zu Dorf wanderte, um seine Maare loszuwerden. Einst
schritt er durch einen dunklen Wald , da sah er zwei Strolche
auf einen älteren Herrn eindringen, um ihn zu berauben.
Ohne Besinnen fuhr Iwan mit seinem Stock aus die Räuber
los, welche entflohen. Jetzt erst sah der Retter auf der Brust
des Geretteten einen hohen Orden.

Er that, was unter solchen Umständen einem so hohen
Herrn geziemt. Er nahm seine Pelzmütze ab, verbeugte sich
dreimal und blieb dann in dieser gebeugten Stellung stehen.

„Vielleicht kann ich Ew. Excellenz auch sonst noch zu
Diensten sein", murmelte er demüthig.

„Was sagst Du — zu Diensten sein? Wie redest Du
denn, Freundchen? Wie? Du hast mir das Leben gerettet
und sprichst von zu Diensten sein? Nein, komm her,
ich will Dich belohnen."

. „Hohe Excellenz", sagte Iwan , „ich will Sie durchaus
nicht bemühen. Ich weiß, daß ich ein geringer Mann bin und
niemals so hohen Herren zur Last fallen darf . Wenn es Ew.
Excellenz recht ist, setze ich nun meinen Weg fort."

„Wie heißt Du ?" fragte der hohe Herr.
„Ich heiße Iwan Metschnikoss, Ew. Ercellenz." '
»Nun höre, Iwan , ich bin die rechte Hand des Zaren ."
Der arme Hausirer verbeugte sich wiederum dreimal.
„Wenn der Zar einen Besohl ansspricht, so geschieht es,

und wenn ich einen Wunsch ausspreche, so wird er mir vom
Zaren erfüllt. Wenn Du also einen Wunsch hast, so sprich
ihn aus . Sobald es in der Macht des Zaren steht, wird er
Dir erfüllt werden."

, «Ich danke Ew. Excellenz", sagte der Hausirer, „ich wüßte
nicht, was ich mir wünschen sollte — es fällt mir augenblicklich
nichts ei- "
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dern auch in den Straßen von Paris herbeigesührt, beim Lei
chenbegängnißdes so plötzlich verstorbenen Präsidenten Felix
Faure sollte die Revolte zum Ausbruch kommen. Ein Zufall
ließ die Geschichte mißglücken. Gegen den heutigen Präsiden¬
ten Loubet kain es zu pöbelhaften Ausschreitungen, und am
Ende mußte ein Hanswurst in seinem Hause in Paris reget-
recht von Polizei und Militär belagert werden. Das Schlimm¬
ste waren die bösen Dinge , welche die Dreysus-Angelegenheit
aus den höheren Armeekreisen enthüllt hatte , und in welchen
endgültig festgestellt war , daß es niemals an offengchaltenen
Händen gefehlt hatte. Die Wiederaufnahme des Dreysuspro-
zesses rief gewaltigen Lärm hervor, und es mag in der That
dem französischen Cabinetschef mitunter nicht leicht zu Muthe
gewiesen sein. Die Kammer selbst wandelte ihre Anschau¬
ungen, ans heftigen Gegnern einer Revision des Dreyfus-Pro-
zesses ward eine Mehrheit von Förderern derselben, bis am
Ende Alles ausathmete, als die von dem Ministerium vollzo-
gene Amnestie dem ganzen Spektakel ein äußerliches Ende be¬
reitete. Tie oben erwähnten Glücksumstände haben dann die
dunklen Wolken sich etwas lichten lassen.

Für uns Deutsche wird bei allen Vorgängen in Frank-
reich, und auch wieder Bei den bevorstehendenNeuwahlen, der
Gesichtspunkt ausschlaggebend sein, wie das Ereigniß aus die
französischen Beziehungen zu Deutschland rückwirken wird.
Diese letzteren haben sich, wir gesagt, äußerlich leidlich gestal-
tet, bei der vorjährigen Parade des Gardekorps in Berlin ritt
sogar der französische General Bonnier mit an der Spitze bex
Fahnenkompagnie, und auch sonst hat es an Höflichkeitsbe-
zöugungen nicht gefehlt, während der Weltausstellung hatte
sogar das deutsche Haus eine gewisse Popularität errungen;
aber alles das kann uns doch nicht darüber forttäuschen, daß
die Bedenken wegen des „Loches in den Vogesen" in Frankreich
noch nicht gefallen sind. Gerüchte von einer möglichen Zu¬
sammenkunft des deutschen Kaisers mit dem Präsidenten Lou¬
bet tauchten in allerletzter Zeit bekanntlich wiederholt auf, aber
arff die Verwirklichung einer solchen Thatsache werden wir
wohl noch lange warten müssen. Da eine nachbarliche Freund¬
schaft ohne irgendwelcheRückhaltsgedanken nun einmal nicht
moglrch ist, wenigstens vor der Hand nicht, müssen wir eben
mit den obwaltenden äußerlichen Beziehungen zufrieden sein,
und darin dürfte nach menschlichem Ermessen der Ausfall der
bevorstehenden allgemeinen französischen Wahlen und eine fol¬
gende Um- oder Neubildung des Ministeriums nichts ändern
Frankreich denkt an Deutschland, aber es hat manches Andere
vor der Hand mehr  zu denken; mag eine Regierung heißen
wre sie will, das gilt ohne alle Ausnahme.

„Ja , das kann man auch,nicht verlangen, daß Dir sogleich,
etwas einfallen sollte", sagte der hohe Herr. „Ich will Dir et¬
was sagen, komm mit -mir aus mein Schloß, da sollst Du
herrlich und in Freuden leben, und solange bewirthet werden
bis es Dir einfällt, welch einen Wunsch Du hast."

Der Hausirer entschuldigte sich unter zahlreichen Ver¬
beugungen, daß er noch verschiedene Geschäftsgängezu be-
sorgen habe. Wnn der Minister, denn das war der Geret¬
tete, ihm gestattet würde, so würde er sich unterthänigst er-
tauben, vorznsprechen, sobald er seine Geschäftsgänge beendet
hätte.

Ter hohe Herr lächelte, war aber damit zusriedeir, und
nachdem er die Lage seine Schlosses beschrieben hatte, zog
Iwan Meffchüikoff von dannen . Unterwegs aber beg!cmn
n mächtig mit sich, zu grollen. Hatte er nicht soeben sein
Glück mit Füßen getreten? War es denn ein BergnüWN,
tagaus , tagein auf der staubigen Landstraße zu wandern und
mit Hunden von den Höfen gehetzt zu werden? Kurz, ihm
fsilen alle Mühseligkeiten seines Standes ein, und sofort
machte er sich auf nach dem Schlosse des Ministers.

Der Minister empfing ihn wie einen alten Freund,
durchaus nicht wie einer, der so wett über einem armen Hau-
strer steht. Er reichte ihm die Hand, aber Iwan wagte kaum,
ferne Frngersprtzen zu berühren.

„Komm nur , Väterchen", sagte der Mnister , „ich weise
Dir ern schönes Zimmer an, und Du kannst lange bei mirleben."

„Jch^bitte Ew. Excellenz zu verzeihen, aber ich bin nicht
gekommen, um hier zu leben", erwiderte der Haussier. „Ich.
hlabe eine Familie zu Hause, die ich nicht verlassen will."

„Das ist brav und lobenswerkh von Dir , Iwan "
. »Aber Ew. Ercellenz sind so herablassend gewesen. mir

emen Wunsch zu gestatten, und wie ich so unterwegs mit mei¬
nem Pack auf dem Rücken dahinging , dachte ich mir, ich könnte
mir wohl etwas wünschen.

„Nun, und was wünschest Du ?"
. „Ich möchte gern einen Schnittwarenladen in unserem

kleinen Dorf haben, ich möchte selbständiger Krämer werden!"
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Dr. Liebers politisches Erbe.
Wenn auch der Abg. Dr . L i eb e r infolge seines schweren

Leidens seit nahezu Jahresfrist aus dem öffentlichen Parteile-
ben ausgeschieden und vor allem auch während des letzten
Winters nicht mehr im Reichstage erschienen war, so fft er doch
noch unbesttitten bis zu seinem Tode der eigentliche und aus-
schlaggebende Parteiführer des Centmms gewesen, und es ist
begreiflich, daß gerade jetzt, wo so wichtige und brennende Fälli¬
gen der Entscheidung harren , die Frage sich in den Vorder¬
grund drängt , wer an seiner Stelle des Centmms Scepter er¬
greifen wird . Die Parteiführerschaft ist kein Amt, das die
Partei oder ihr Vorstand verleiht ; sie will errungen und er¬
obert sein, und . sie dauert nur so lange, als der Einzelne es
versteht, die große Mehrheit der Pattei mit Vertrauen zu sei¬
ner Führung zu erfüllen und sie als geschlossene Gefolgschaft
um sich zu vereinigen. Daß das bei einer so großen Partei,
wie es das Centrum ist, nicht sehr leicht zu erfüllen ist, bedarf
keiner Ausführung . Zu Windthvfft's Zesten hat Niemand
in dem damals noch jugendlichen Dr . Lieber den dereinsügen
energischen, weise vermittelnden und den Widerspruch rück¬
sichtslos zurückweisend-en späteren Centmmsführer voraus¬
sehen können. Jetzt liegen die Dinge allerdings insoweit et¬
was anders , als infolge der langwierigen Krankheit Liebers
ein gewisses Interregnum geherrscht hat, währenddessendie
eigentliche politische Zügelführung in den Händen der Wgg.
Bachem und Gröber  und , soweit wsithschasffiche Fragen
in Betracht kamen, auch wohl noch des Abg. Müller-  Ful-
da geruht hat . Dieses Triumvirat dürfte wohl auch noch für
übersehbare Zett die politischen Geschäfte des Centrums
vorwiegend leiten. ! ^

Trauerkundgebungen für Dr. Lieber
Der Wittwe des Abgeordneten Dr. Lieber sind zahlreiche

Beileidstelegramme von hohen Reichs- und Staatsbeamten
zugegangen, u. A. auch aus Venedig vom Grasen Bülow-.
Der „Germania " zufolge bfflatzte der Papst dem Centrums-
stbgeordncten Dr . Schw'artze gegenüber, den er gestern in Ptt-
vataudienz empfing, das Hinscheiden des Abg. Dr. Lieber, in¬
dem er anknüpfend daran der Hoffnung Ausdruck gab, daß
die ruhmreiche Institution des Centmms sich unter der jetzigen
Leitung weiter entwickele. Gras Bülow betont in seinem Bei¬
leidstelegramm , die Lauterkeit und Selbstlosigkeit des Charak¬
ters , Ueberzeugungstreue und hingebende Thätigkeit im Dien¬
ste des Vaterlandes , um dessen Wehrkraft er sich hohe Ver¬
dienste erworben habe, sicherten dem verstorbenen Dr . Lieber
em dauerndes Andenken. Auch Staatsse kretär Graf Posa-

Sofott hieß if)im der Minister einem Beauftragten fol¬
gen, der ihm im nächsten Dorf einen Schnittwarenkram
kaufte. Lange Zeit fühlte sich Iwan hier ganz behaglich.
Abermals er zum ersten Male nach der Stadt ging, um seine
Einkäufe beim Großbaufmann zu machen, sagte er sich:

„Wie dumm bin ich doch gewesen! Wenn ich schon
wünschte, hätte ich mir selbst ein großes Geschäft mit Spie¬
gelscheiben und Gaskronen wünschen können."

Und wie er das so dachte, fuhr gerade der Minister vor,
um seine Einkäufe zu machen. Da faßte Iwan sich ein Herz
und ttug dem großen Herm abermals seinen Wunsch vor
Sofort kaufte dieser das große Geschäft und übertrug es sei¬
nem Retter . Nun fand er es an der Zeit, zu heirathen, und
es kostete ihm nicht viel Mühe, die Tochter eines reichen Bör -i
senmaklers zu erlangen -.
, , j, hieß die Frau , war sehr ehirachig, und kaum
hatte sie erfahren , welchen hohen Gönner ih, Gatte hatte, so
ließ sie ihm keine Rnh-e, bis er an diesem geschrieben und um
den Stadlmthtttel gebeten hatte. Er erhielt den Titel um-
gehend, und da ihn Sonja fortwährend zu weiteren Bitten aN-
trieb, wurde er Geheimer Stadtrath und Ritter mehrerer Or-den. ,

wünschte , daß Du noch etwas Ausgezeichnetes wür¬
det ", meinte Sonja.
^ „ »Wie — etwas Ausgezeichnetes? - Ich wüßte nicht,
was das fern konnte", erwiderte Iwan bestürzt.

® ie  lallte es ihm ins Ohr . Da wurde er erschrocken und
erklärte, lieber lasse er sich die rech!te Haüd abhauen, ehe er da¬
rum zu bitten wage. Wer Sonja quälte ihn unablässig, bis
er sich endlich ausmachie, um zu dem Mnister zu gehen."

„Was wünschen Sie , Iwan Metschnikoff?" fragte dieser
recht unsteund -lich.

„Ich ich möchte — Gardeleutnant in Petersburg —werden."

'̂ aum hatte er es gesprochen, so wurde der Mnister fürch-
teruch böse, nahm einen großen Säbel von der Wand und —

Da — erwachte Iwan , nahm sein Bündel auf, das ihm
als Kopfkissen gedient hatte, und ging weiter haussien.
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dowsky anerkannte in einer Condolmz-Depesche Liebers
Selbstlosigkeit und seine großen Verdienste um das deutsche
Vaterland.

Lieber und die Bischöfe.
Nicht bekannt geworden ist eine Episode von dem Osua-

brücker Katholikentag. Als der soeben von schwerer Krankheit
genesene Cenirumsführer Dr . Lieber das Podium des Tag¬
ungsausschusses betrat , ging ihm der Bischof von Osnabrück,
Dr . Voß, entgegen und küßte ihn auf beide Wangen. Diesem
Verspiele folgten auch die Bischöfe von Stockhoilm und Kopen¬
hagen. Alsdann betrat Lieber unter brausendem Beifall der
nach Tausenden zählenden Menge die Rednertribüne und hielt
seine große Rede — seine letzte.

*

* Berlin , 3. April. Wie verlautet , wird sich die Regier¬
ung bei dem Begräbniß des Dr . Lieber durch den Oberpräsi-
üeten Grafen Zedlitz vertreten lassen.

Der Kaiser
wird sich bei den Krönungsfeierlichkeiten in England , nach
einer Meldung der „Nordd. Mg . Ztg ." durch den Prinzen
Heinrich vertreten lassen. In der Begleitung desselben wer¬
den sich außer dem Hoftnarschall Freiherrn von Seckendorfs
und einem Adjutanten als persönliches Gefolge General-
Feldmarschall Graf Waldersee, Adiniral von Köster, der Ober-
hosmarschall der verstorbenen Kaiserin Friedrich Graf von
Seckendorfs und Flügeladjutant Oberst Graf von Hohenau
befinden. Auch die Prinzessin Heinrich wird sich einer Einlad¬
ung des Königs von England folgend zu der Feier nach Lon¬
don begeben.

Posadowsky i« Süddeutschland.
Der Staatssekretär des Innern Graf Posadowsky hatte

im Auswärtigen Ministerium zu München mit den Ministern
Grafen Crailsheim , von Riedel und von Feilitzsch eine längere
Conferenz, deren Gegenstand der Zolltarif und die Reichs-
Finanzresorm bildete. In Stuttgart trifft Gras Posadows¬
ky am Freitag Abend ein und wird am Samstag vom König
Wilhelm empfangen werden.

In Bundesrathskreisen glaubt Man nach der „Nationallib.
Korr .", daß bei der Besprechung, welche Graf Posadowsky im
Aufträge des Reichskanzlers mit den leitenden Ministern der
größeren Einzelstaaten führt , auch die Stellung der letzteren
zu dem Toleranz-Anttage des Centrums und zu dem Beschluß
des Reichstages wegen Aushebung des § 2 des Jesustengesetzes
eine gewisse Rolle spielen dürfte.

Das Borsäure -Verbot.
Von zuverlässiger Seite , d. h. von Mitgliedern des Reichs»

gesundheits-Rathes , wird der Ncllioual-Zeittrng mitgetheilt,
daß ihnen die Angelegenheit des Borsäure -Verbotes bei der
Wurstfabrikation und Fleifchbereitung niemals zur Begutacht¬
ung vorgelegt worden ist, daß sie von dem Verbote selbst erst
durch die Tagespresse Kenntniß erhalten haben und daß,sie
sich, falls man sie gefragt hätte, mit aller Entschiedenheitge¬
gen die beschlossen Maßregel ausgesprochen haben würden.
Noch«vor Kurzem hat nach demselben Blatt ein Mstglied oes
Reichsgesundheitsrathes dem Staatssekretär Posadowsky ge¬
genüber direkt sein Befremden darüber ausgesprochen, daß
man diese sehr kompetente Behörde in dieser Frag « vollständig
übergangen habe und daß die in dem Gutachten des Reichs-
Gesundheitsamtes niodergelegten Ansichten in wissenschaft¬
lichen Kreisen durchaus nicht getheilt würden.

Der Krieg in Südafrika.
Englische Hartnäckigkeit.

Nach einer Londoner Depesche der „Voss. Ztg ." wird eng-
lischerseits unbeugsam- darauf bestanden, daß der Eröffnung
von Friedensverhandlungen die bedingungslose Kapitulation
aller Burenkommandanten vorauszugchen habe. Lord Kitche»
ner sei angewiesen, vorläufig Über keinen anderen Punkt in
Verkehr mit den Buren zu treten. Das einzige Zugeständ-
niß , zu wm die englffche Regierung geneigt wäre, bestände in
einer Abänderung der Berbannungsproklamation in dem
Sinne , daß denjenigen Burenführern , die den Treueid leisten,
gestattet würde, im Lande zu bleiben. Man erklärt in Lon¬
don, es wäre blos zum Schaden der Buren ausgefallen, wenn
deren Führer der englischen Versicherung keinen Glauben
schenken, daß man GÄdhilfe zur Beseitigung der Kriegsver¬
heerungen leisten werde und den Buren so west als möglich
Autonomie gewähren wolle.

Dagegen beschloß eine in Utrecht stattgefundene Konfe¬
renz der Burenführer , an der vollständigen Unabhängigkeit
der Buren unerschütterlich sestzühalten. Dann kann ja der

>Krieg munter weitergehsn!
Ein Eisenbahn-Unglück.

Am Sonntag fand bei Baberton ein schweres Eisenbahn¬
unglück statt. Das Kriegsministerium hat eine genaue Liste
der bei diesem Eisenbahnunglück getödieten und verwundeten
Soldaten (39 sind todt und 45 verletzt) veröffentlicht, es fehlt
aber noch jede Beschreibung des Unglücks und jede Angabe da¬
rüber , ob es sich um einen gewöhnlichenUnfall odyr um ein
durch die Buren herbeigeführtes Unglück handelt. Die Nach¬
sicht über das Unglück hat in Hampshire, welcher Graffchaft
der größte Theil der Opfer angehörte, peinliches Aussehen er¬
regt.

Weitere Nachrichten besagen: Der Eisenbahnunsall bei
Baberton war die Folge davon , daß der Zug entgleiste, als er
einen steilen Abhang hinabstchr. Fünf Wagen sind umge-
sstürzt. Eine Depesche Kitcheners bestätigt dies. Der Loko¬
motivführer des verunglückten Zuges verlor die Herrschaft
über den Zug, als er einen Abhang hinabsuhr. Auf eine Ent-
fernun -g von 3 Meilen hatte der Zug eine Geschwindigkeit von
>80 Meilen in der Stunde . An einer scharfen Kurve entgleiste
die Maschine und stürzte mit 6 mit Mannschaften besetzten Ge-
päckwagen, dabei explodirte der Kessel. Der Lokomotivfüh¬
rer , Heizer und 35 Soldaten sowie ein Civilist wurden ge-
todtet. Von den Verwundeten, die sofort ins Krankenhaus
gebracht wurden, erlagen bisher 6 ihren Verletzungen.

Bemerkt wird auch, daß Kitchener über den Kampf bei
Sutherland (Kapkolonie) , wo di« Engländer 15 Tobte oder
Verwundete und 29 Gefangene verloren, nichts Näheres mel-

_Wiesbadener Seneral-Avzetger
det. Der „Standard " findet es beunruhigend, daß im gegen¬
wärtigen Stadium des Krieges in verhältnißmäßiger Nähe
von Kapstadt so etwas Vorkommen kann.

Neues Gefecht.
Eine Depesche Lord Kitcheners aus Pretoria besagt:

Oberst Lawley meldet aus Boschmanskop von einem lebhaften
Gefecht, das am 31. März stattgefunden hat. Oberst Lawley
entsandte die zweiten Gardedragoner , welche zehn Meilen öst¬
lich Vorgehen sollten, da er die Absicht hatte, am Morgen des
folgenden Tages zu ihnen zu stoßen. Den Dragonern gelang
es gestern bei Tagesanbruch , den Feind zu überraschen, der
aber Unterstützung erhielt, sodaß die Dragoner nach heftigem
Zusammenstoß sich kämpfend aus das Hauptcorps zurückzie¬
hen mußten . Dieses rückte inzwischen in der Richtung vor,
aus der das Gewehrfeuer vernommen wurde, und warf den
Feind in nordöstlicher Richtung zurück. Aus englischer Seite
wurden 4 Offiziere verwändet . Der Verlust des Feindes ist
bedeutend. Cs wurden 6 Gefangene gemacht.

Das englffche Kriegsminffterium verweigerte dem franzö¬
sischen Deputirteu Villebois Mareuil , einem Bruder des im
Transvaalkrieg gefallenen Oberst Villebois Mareuil , eine
Rothe Kreuz-Ambulanz zu entsenden-

Bericht - er Burendelegirte».
Dem „Berl . Lok.-Anz." wird aus Brüssel depeschirt:

Sämmiliche Delegirte der Bürenrepublikeu waren gestern
Abend bei Dr . Leyds versammelt. Zunächst wurde der Be¬
richt Wessels undWolmarans über ihre Amerikareise angehört
der einen sehr günstigen Eindruck machte. Sodann wurden
verschiedene Möglichkeiten im Ergebniß der Frisdensverhand-
lungen besprochen. Es herrschte die Zuversicht vor, daß so¬
wohl Schalk Burger und Steijn wie auch die Generale nur
unter ehrenvollen Bedingungen und nach Einvernehmen mst
den hiesigen Delegirten Frieden schließen werden.

Ein letzter Versuch.
Aus Berlin,  3 . April, erhallen wir folgende Draht¬

meldung : Entgegen allen Dementi 's erfahren wir von zuver¬
lässiger Seite , daß der holländische Ministerpräsident Dr . Kuy-
Pers während seines hiesigen Aufenthalts den Versuch gemacht
hat, bei der Reichsregierung zu sondiren, ob sie eventuell ge¬
neigt sei, bei der englffchen Regierung ein gutes Wort zur Her¬
beiführung einer Verständigung mit den Buren einzulegen.
Man hat Herrn Kuypers hier wiederholt, was ihm schon vor
seiner Reise nach Deutschland mitgetheilt worden war , daß
Deuffchlcmdkeinerlei Schritte in irgend einer Richtung hin
bei der englffchen Regierung unternehmen werde und daß den
Buren nur gerathen werd>en könnte, sich direkt mit England in
Verbindung zu setzen, das gewiß bereit sei, Vorschläge anzu¬
hören und in Erw>ägung zu ziehen.

Ausland.
* Algier , 2. April . Drumont , der Leiter der „Dibre Pa¬

role", ist an Bord des Dampfers Chcmoi hier erngetrofsen. Er
begab sich sofort zum Ratyhause, wo er vor der versammelten
Volksmenge eine große Ansprache hielt. Hierbei kam es zu
einem furchtbaren Tumult  zwischm dm Antisemitm
und den Republikanern . Es enfftand ein förmlicher Kamps,
welcher zu der Verhaftung von einigen 30 Personm , darun¬
ter mehreren Journalisten , führte. Mehrere der Verhafteten
mußtm ins Hospital gebracht werden.

* Constantine , 2. April. Gestern kam es hier zu einem
blutigen Zusammenstoß  zwischen Franzosen und
Italienern . Zwei Jtalimer waren mit einigen Franzosen in
Strest gerathen, an welchem sich auch die beiderseitigenFami¬
lienmitglieder betheiligten. Es wurden Revolverschüsse und
Messersttche gewechselt, wobei mehrere Personm verwundet
wurden . Die beiden Italiener wurden durch einschrestende
Truppen verhaftet, nachdem derm Freunde die Polizei -Agm-
tm mit dem Tode bedroht hatten.

* Belgrad , 2. April. Der wegen seiner Graufamkest be¬
kannte Albanesenstihrer Jssa Boljexmaz ist in der vorletzten
Nacht mit 900 bewaffneten Albanesen in Novibazar einge¬
drungen und bedroht und brandschatzt die dortige Bevölker¬
ung. In der Stadt herrscht eine Panik . Die Läden sind ge¬
schlossen. — KönigAlex «ander  unterhandelt seit einigen

. Tagm mst Nicola Paschiisch wegen Bildung eines aus sechs
Radikalen und drei ehemaligen Fortschrittlern bestehenden
Kabinets, das unmittelbar nach Schluß der Skuptschina-Tag»
ung, also Mitte April , sein Amt antreten soll.

Aus aller Welt.
Gerädert . Ein kaum glaubliches Verbrechen wurde, der „Grenz-

ztg." zufolge, in Franzdoff bei Weißkirchen verübt . Der dortige
Einwohner Balika nahm an seinem Feinde Josef Balan in der
Weise Rache, daß er ihn an das Rad seines Wagens fesselte und
dann die Pferde antrieb . Das Fuhrwerk raste die Straße entlang,
den von Blut triefenden Balan nach sich schleppend. Als der Wagen
endlich von herbeigeeilten Dorfbewohnern zum Stehen gebracht
wurde, war Balan bereits todt. Der Mörder wurde verhaftet.

Die vier vermißten österreichischen Tonristen , Brüder Arthur
und Eduard Ziegler , ersterer ein Gymnasialschüler, der zweite ein
Lehrbursche, die Handelsschüler Mayer und Winkelmayer wurden
Mittwoch früh vom Sohne der Pächterin der Erzherzog Otto-
Schutzhülle auf der Rax mit Gefährdung des eigenen Lebens ge-
funden. Drei von ihnen befinden sich in der Hofthalhütte in ziemlich
erstarrtem Zustande : Mayer ist am Jakobskogel zusammenge-
brochen. Sie waren 61 Stunden eingeschneit. Mittelst Schlitten-
tragbahren wurden sie zum Ottoschutzhaus gebracht, gelabt und zu
Thale befördert.

Aus der Umgegend.
Verbandstag des allgemeinen Lehrervereins im

Regierungsbezirk Wiesbaden.
Cronberg,  1 . Aprll.

Unferc Stadt prangte heute in vollem FlaggenschmUck
als Willkomm engruß unserer Bürgerschaft für die hier weilen-
dm Vertreter des Lehrerstandes im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Mittags 21 Uhr wurde der Verbands tag mit der Sitz-
ung des Centralvorstandes im „Schützenh«os" eröffnet, welch>er
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um 3z Uhr daselbst die Dertteterversamnilung fplgte. Die
Präsenzliste ergab die Anwesenheit von 12 Centtalvorstands¬
mitgliedern und 84 Delegirten. Nach dem Rechenschaftsbe¬
richt folgte die Berathung der Anträge. Der Anttag : a) vom
Vorstand der Wtthelm-Äugusta-Stistung : Daß die jährlichen
Zinsen des Stfftungskapitals zur Verwendung für Unterstütz¬
ungen pro 1902 bewilligt werden, da die bisherige zur Verfüg¬
ung stehende Summe nicht ausreiche, um dringende Gesuche in
angemessenerWeise zu berücksichtigen, fand Annahme, ebenso
tzer Antrag des Zweigvereins „Am Altkönig" : Die Vertteter-
Versammlung wolle beschließen, den Derttetern des Vereins
auf der Deutschen Lehrerversammlung eine Beihülfe von 30
Mark zu gw ähren. Die weiter eingegangenen Anträge des
Zweigvereins „Weilburg", den Centtalvorstand zu beauftra¬
gen, beim Königlichen Consistorium dahin vorstellig zu wer¬
den, daß die KirchenversassunF so geändert werde, daß die Or¬
ganisten ständige Mitglieder des Kirchenvorstandes seien, des
Zweigvereins „Usingen-Land", der Centtalvorstand solle bei
der Königlichen Regierung dahin wirken, daß im hiesigen Be-
zirk ein Schulverordnungsblatt zur Einführung gelange, und
des Zweigvereins „Gladenbach", daß der Centralvorstand ver¬
anlassen solle, daß die Gemeinden die Haftpflicht für ihre Leh¬
rer übernehmen sollen, wurden abgelehnt. Zu Mitgliedern
der Lesebuch-Kommffsion werden die Herren : Karl Jakobi,
Rektor Kolb und Peter SckMitt, Wiesbaden, gewählt . Zu
Vertretern für den Deutschen Lelhrertag in Chemnitz wurdm
die Herren Klein-Wiesbaden und Schwarz-Frankfurt gewählt.
Me Wahl für die «cmsscheidenden Centtalvorstandsmitglieder
ergab als neu hinzu : Hauptlehrer Biroth -Montabaur , Bauch-
Biebrich«, Wilhelm Heun-Homburg und Müller -Auringen.
Das bisherige Centtalvorstcmidsmitglied Wffthosen-Biebrich
wurde zum Ehrenmitglied des Centtalvorstandes ernannt . Als
Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde Caub be»
sttmmt, dessen Bürgermeister der Versammlung eine speziell«
Einladung zugehen ließ. — Abends war Festkommers im
„Schützenhof", der um 8| Uhr von Herrn Hauptlehrer Fehler
im Namen be§ Ortsausschusses eröffnet wurde. Auch, dis
Cronberger Bürgerschaft betheiligte sich sehr zahlreich, so daß
der Saal bis aus das letzte Plätzchen gefüllt war . Bei den
Klängen einer vorzüglichen Musik mit Abwechslung von Lie¬
dervorträgen der Cronberger Gesangvereine „Männerquar¬
tett ", „Gesangriege des Turnvereins " und „Gesangverein 1"
'herrschte bald eine fröhliche Fesfftimmung.

Zwölfte Hauptversammlung des Katholischen
Lehrervereins tm Regierungsbezirk Wiesbaden.

-it- Hadamar , 2. Aprll.
Der nassauische katholische Lehrerverein hielt gestern und heute

von unserer Einwohnerschaft steundlichst begrüßt in unserer reich
beflaggten Stadt seine heurige Hauptversammlung ab. Die gestern
abgehaltene Delegirtensitzung war besucht von den sämmtlichen
Hauptvorstandsmitgliedern , 56 Verttetern der Zweigvereine und
von einer Anzahl nichtdelegirter Vereinsmitglieder . Aus den reichen
Verhandlungen sei erwähnt : 1. Die Versammlung beschloß einsllm»
mig ein eigenes Vereinsorgan zu gründen ; zu den nöthigen Vorar¬
beiten und zur Feststellung der dem Organ unterzulegenden Grund,
züge usw. wurde eine besondere Commission gewählt, bestehend aus
den Herren Berninger , Firmenich und Thömmes zu Wiesbaden,
Manns -Schierstein , Kilb-Frankfurt , Ries -Limburg und Schreiner-
Nied ; 2. für die Zukunft Mchtvereinsmitglieder nur mit Genehmi¬
gung des Hauptdorstandes und der Delegirtenversammlung den Zu¬
tritt zu.den Verhandlungen zu gestatten; 3. den die Verstaatlichung
der Präparandenschule zu Montabaur bezweckendenAntrag des
Zweigvereins „Am Blasiusberg " zurückzustellen, um umfassendes
Material zu sammeln; 4) beim Verbandsvofftande die Lieferung
auch des 2. Bandes der Pshchochlogie zu beantragen : 5) als Delc-
girten zu der auf Pfingsten in Düsseldorf stattfindenden Jahres-
versanimlung des „Kathol. Lehrerverbandes des Deutschen Reichs"
die Herren Berninger und Würsdörfer -Wiesbaden zu
enffenden; 6) das Gehalt des Rechners um 50 A  zu erhöhen.

Aus den Jahresberichten des Vereinsschriftführers Herrn
Herrn Müller -Hochheim und des Rechners Herrn Rieth -Eltville
geht hevor : a) Der Verein umfaßt 29 Zweigvereine mit über 500
Mitgliedern . Es wurden 99 Versammlungen und 1 Elternabend
mit 71 Vorträgen , 2 prakt. Lehrproben und 2 eingehende Refera¬
ten abgehalten, bj Die Einnahmen der Vereinskasse betrugen 658,66
A,  die Ausgaben 425,38 A,  der Ueberschuß 233,28 A Die Ein¬
nahmen der „Karl-Stiftung " waren bis zum 1. Januar 4968,35 A,
die Ausgaben 4407,91 A,  der Ueberschuß 560,44 A  und nochmals
60,84 A  an Zinsen. Der Kapitalsstock hat jetzt den Betrag von
18,930,18 A erreicht und ist also trotz der gewährten ansehrllichen
Zuwendung abermals um 757,52 A  gewachsen.

Telegramme wurden abgesandt: an Papst Leo 13. aus Anlaß
dessen Papstjubiläums , an den Herrn Kultusminister , die gleich¬
zeitig tagenden Brudervereine und an Frau Dr . Lieber-Camberg
aus Anlaß des Hinscheidens des bekannten Reichs- und Landtags¬
abgeordneten. — Die Abends im Saalbau Duchscherer von der
Stadt,zu Ehren ,der Gäste arrangirte Begrüßungsfeier verlief in
großartigster Weiset Herr Bürgermeister Hartmann begrüßte in
warmen und hochanerkennenden Worten den Katholischen Leh¬
rerverein namens der städt. Behörden und der gesammten Ein-
wohnerschaft und schloß mit einem stürmisch entgegengmommenen
„Hoch!" auf den Verein . In seinen Dankworten toastete der 2.
Vereinsvorsitzende (Herr Thömmes-Wiesbaden) auf die gastfreund-
liche Stadt Hadamar ; Herr Berninger -Wiesbaden brachte ein Hoch
aus auf das Geburtstagskind (der kathol. Lehrerverein beging Tags
vorher seinen 11. Geburtstag ) und auf die ihm zur Seite stehenden
Bewohner der Stadt Hadamar , Herr Hörlc-WieSbaden ein sol¬
ches auf die anwesenden Damen . Musikstücke des hiesigen Musik-
Vereins, gemeinsame Lieder, Vorlläge etc. wechselten nun in schö¬
ner Weise miteinander ab. — Heute früh 8 llhr besuchten die bereits
anwesenden Gäste unter steundlicher Führung des Herrn Bürger-
meisters Hartmann und des Herrn Lehrer Laux den nahegelegenen
„Herzeberg" mit der altehrwürdigen Gnadenkapelle und der herr¬
lichen Fernsicht. Um 9 Uhr begann der für die vefftorbenen Ver¬
einsmitglieder und -Freunden in der Pfarrkirche stattfindende Got¬
tesdienst, in dem ein Lehrergesangverein wohlgeschultunter Direk-
llon des Herrn Lehrer Rentz eine mehrstimmige Messe vorttug.
Um IOV2 Uhr nahmen die Verhandlungen der zahlreich besuchten
öffentlichen Hauptversammlung  im Saalbau Duchscherer
ihren Anfang . Als Vertteter der König!. Regierung war Herr Geh.
Regierungs - und Schulrath Dr . Roß,  als Vertreter des Herrn
Bischofs Herr Prälat , Domdekan Hilpisch, anwesend; beide Herren
versicherten den Verein der vollsten Sympathien seitens ihrer eige¬
nen Personen , sowie seitens der sie entsandten Behörden . In den
herrlichen Begrühungs - und Eröffnungsworten hieß Herr Lehrer
Firmenich-Wiesbaden als erster Vereinsvorsitzender die beiden ge-
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nannten Herren, sowie alle erschienenen Freunde u. Mitglieder des
Vereins herzlichst willkommen und zeigte dann , wie sich die Ver¬
einsmitglieder noch stets bemüht hätten, sich des in den Verein' ge¬
setzten Vertrauens würdig zu erweisen. Reicher Beifall lohnte die
trefflichen Ausführungen. Namens der Stadt begrüßte Herr Kreis¬
schulinspektor Geistl. Rath Franz  die Versammlung in herzlich¬
ster Weise. Nachdem dann in der üblichen Weise der verstorbenen
Vereinsmitglieder gedacht worden war , hielten die Lehrer Martin
Weber  und Heinrich Kilb -Frankfurt ihre angemeldeten Vor¬
träge über „Fürsorgegesetz und Lehrer" und „Nikolaus Koperni-
kus". Beide Borträge wurden alss Glanzleistungen begeistert und
lange applaudirt . Mit dem Absingen der ersten Strophe des „Gro¬
ßer Gott , wir loben Dich!" und dem kathol. Gruße wurden die
Verhandlungen geschlossen. An dem sich anreihenden Festessen im
„Nass. Hof" betheiligten sich 150—200 Personen . Während dessel¬
ben wurde toastirt auf Kaiser und Papst (H. Firmenich), Kgl. Re¬
gierung und deren Herren Stellvertreter lH- Thöimnes), den kath.
Lehrerverein (Herr Dr . Roß ), den Herrn Bischof (Herr Flügel ), die
gastfreundliche Stadt Hadamar sHerr Krämer ), die Freunde des
Vereins und seine Hilfskasse (Herr Müller -Hochheim) und a. Die
zur Verlesung gelangenden'zahlreich eingetroffenen Telegramme —
darunter auch das Antworttelegramm aus dem Cultusministerium
— riefen große Freude hervor . Durch gemeinsamen Besuch des
Mönchsbergs mit der Fürstengruft , der Liebfrauenkirche lToten-
kirche) und der Besichtigung des Gymnasiums unter der liebens¬
würdigen Führung des Herrn Bürgermeisters fanden die schönen
Lehrertage ihr Ende.

k Biebrich, 3. April . In der gestrigen Sitzung des Magistrats
wurde u. A. das Baugesuch der Firma Rossel und Nikolai zu Wies¬
baden um Errichtung von drei Lagerhallen auf ihrem Grundstück
an der Schiersteinerstraße genehmigt. Sodann wurden folgende
Arbeiten bezw. Lieferungen für das Rechnungsjahr 1902 vergeben:
a) die Anfuhr der Reiserwellen dem Fuhrunternehmer A. Wölfel;
b) die Ausführung der Tagelohnfuhren dem Fuhrunternehmer B.
Hassenbach; c) die Bespannung der beiden einspännigen Gießwagen
den Fuhrunternehmern G. Menges und Mich. Beck, diejenige des
zweispännigenGießwagens dem Fuhrunternehmer Joh . Hachenber¬
ger; d) die Ausführung der Pflasterarbeiten dem Pflastermeister
P . Fleschner zu Eltville ; e) die Lieferung des Pflastersandes dem
Fuhrunternehmer I . Villmann ; f) die Lieferung des Grubenkieses
den Grubenbesitzern H. Coridaß und Gebr . Reumann ; g) die Aus¬
führung der Glaserarbeiten für den südlichen Stadttheil dem Gla¬
sermeisterA. Salize , für den nördlichen Stadttheil dem Glasermei¬
ster Fritz Stoll ; h) die Ausführung der Schmiedearbeiten dem
SchmiedemcisterC. Eymer für den südlichen und PH. Feudner für
den nördlichen Stadttheil.

* Dotzheim, 1. April . Am Ostermontag nahm Herr Prälat Dr.
Keller  von Wiesbaden die Benediktion unserer neuen kath.
Kirche (Nothkirche ) vor. Es hatte sich eine große Schaar von
Festtheilnehmern eingefunden. Mehrere katholische Vereine von
Wiesbaden hatten ihre Vertreter geschickt. Der Kirchenchor von St.
Bonifacius in Wiesbaden verherrlichte die Feier durch vierstimmige
Chöre. Zunächst benedicirte der Herr Prälat unter Assistenz von 6
Geistlichen die Kirche. Dann wurde zum erstenmale in der neuen
Kirche der Gottesdienst gefeiert. Der Herr Pfarrer Seitz von
Frauenstein celebrirte das Hochamt unter Assistenz der Herren
Kapläne Hummer und Korn von Wiesbaden . Der Herr Prälat
hielt auch die Jestpredigt.

= Frauenstein, 2. April . In hiesiger Gemarkung sind von
Hirschen circa 50 Apfelbäume stark beschädigt.  Wie von
anderer Seite verlautet, sollen es keine Hirsche gewesen sein, sondern
die Bäume seien von ruchloser Hand mit dem Messer angeschnitten.

r . Flörsheim, 3. April . Ein hiesiger Landwirth machte den
Versuch, von auswärts eine Köchin zu eugagiren, weil Dienstboten
überhaupt in der Umgegend kaum noch zu haben sind. Er schrieb
deshalb an ein Veriniethsbüreau nach der Reichshauptstadt, wo
man seinen Wunsch alsbald erfüllte, natürlich mit Aufbürdung
sämmtlicher Kosten. Als aber die neueingetretene Küchenfee wäh¬
rend der Osterfeiertage allein in der Behausung war , erbrach  sie
eine Schublade, entwendete  Gold - und Schmucksachen und ver-
duftete. Ein Steckbrief folgt hinterher.

* Dillenburg, 2. April . Dem ordentlichen Seminarlehrer Ernst
Wolfram  zu Dillenburg ist das Prädikat „Königlicher Musik-
Direktor" beigelegt worden.

— Camberg. 1. April, lieber die letzten Stunden des Heim¬
gegangenen Centrumsführers Dr . Lieber  wird berichtet: Dr.
Lieber führte noch am Donnerstag den Vorsitz in der Stadtverord¬
netenversammlung; in der folgenden Nacht befiel ihn plötzlich eine
Lungenentzündung, welche sehr bald in ein lebensgefährliches Sta¬
dium eintrat, sodaß dem Kranken bereits in der Nacht zum zweiten
Ostertage auf seinen Wunsch die Sterbesakramente gespendet wur¬
den. Um 12 Uhr Vormittags des zweiten Feiertags schloß Dr.
Lieber die Augen für immer. Die letzte Ruhestätte des Verstorbenen
wird ein einfaches Grab auf dem Friedhofe neben der Kirche bilden.

LÄieStiaoc», 3. April.

Aus der Magistratssitzung.
<N«chdrucknur mit Quellenangabe gestattet.)

Auf der diesjährigen Versammlung des Allgemeinen
Deutschen Vereins für S chu l g es u n d h ei t s p sle g e, die
am 20., 21. und 22. Mai in Weimar stattfindet , wird die Stadt
durch Herrn Schulinspektor Rinkel vertreten sein.

Der Transformator in der Kochbrunnen¬
anlage  wird wegen der hohen Kosten , die durch Verlänger¬
ung des Kabels entstehen , nicht unter den Musikpavillon ver-
legt , sondern nur etwas hinter die neue Einfriedigung verscho¬
ben werden !.

Ein von Anwohnern der K e l l e r st r a ß e gestellter Am
trag , ihrer Straße einen anderen Namen zu geben, wurde
mangels genügender Veranlassung abgelehnt.

Diewon der Baudeputation  beantragte Neuer¬
richtung je einer Dienststelle eines techni-
is che n A s s i st e n t e n bei der Kanalbau - und der Vermess-
ungs -Abtheilung des Stadtbanamtes wurde vorbehaltlich der
Zustimmung der Stadtverordnetenversammlung in Aussicht
genommen.

Für die Guten b erg schule soll ein elektrisches
Läutewerk  beschafft und installirt werden.

Bezüglich des S p i e l - un d F estp l atz es unter
d en  E i che n wurde die vereinigte Grundstücks - und Accrse-
Deputation beauftragt , zu prüfen , was zur ordnungsmäßigen
Wiederherstellung des Platzes zu geschehen hat und ob der zur
Herrichtung einer Eisbahn daselbst angeschüttete Damm wie¬
der zu beseitigen ist.

An die Direktion der Süddeutschen Eisenbahngesellschaft
als Unternehmerin der hiesigen Straßenbahnen  wird
die Aufforderung gerichtet werden , nunmehr mit der bereits
früher beantragten Aufstellung einerW arte Halle
Ecke Lmser - und Weißenburgstraße  vorzugehen.

Vom Tage.
„Der April , der macht was er will". — Der Congreß für innere
Medizin. — Die postalischen Reformen. — Eine schwäbische Ulk¬
karte. — Das nene Foyer. — Bauthätigkeit . — Moderne Wohn-

Paläste.
Der April ist gekommen und hat uns sofort mit seinen Wetter¬

launen beglückt. Dieser ungezogenste der zwölf Monatsbrüder hat
von jeher das Privileg , sich wie ein ausgelassener Bengel zu betra¬
gen, das müssen wir nun mal hinnehmen. Augenblicklich benimmt
er sich ja ganz anständig, aber es wird gut sein, wenn man „unbe¬
rufen" hinzusetzt, denn morgen beliebt es ihm vielleicht, dem Land-
mann auf den Hut zu schneien. Vielleicht hat er mehr Respekt vor
der medizinischen Wissenschaft, die im Laufe dieses Monats wieder
einen Congreß nach unserer Stadt einberufen hat. Mit diesem
Congreß wird ja wohl das erste Gartenfest der Curdirektion ver¬
bunden werden und hoffentlich setzt Knabe April dazu ein recht
fteundliches Gesicht auf.

Mit dem ersten April sind auch die vielbesprochenen postalischen
Reformen ins Leben getreten, und man darf sagen, daß alles nach
Wunsch glatt verlaufen ist. Den Schwaben hat die Einführung der
Einheitsmarken Gelegenheit zu gemüthlicher Selbstverspottung ge¬
geben. Auf einer Ansichtskarte, die uns aus dem schönen Schwaben-
ländchen zugegangen ist, spielen zwei Jungen , Michele und Jockele,
an der Landesgrenze. Der eine läßt einen Drachen steigen, auf
dem das württembergische Postwappen prangt , dessen Schwanz
lauter Briefmarken bilden ; der andere spielt mit einem Eisenbahn¬
zug. Da erscheint in den Lüften ein mit der preußischen Pickelhaube
geschmückter Adler und reißt d« n Michel den Drachen weg, worauf
der Jockele höhnisch ruft : „Atsch, Gäbele, hätt 'scht dei Schnur besser
g'hebt, no brüch'scht net z'heule". Doch warnend antwortet Miche¬
le : „Du Kaib, gib no Acht, daß er dir dei Eisebäbnle net au no
wegschnappt". Dies läßt sich Jockele nicht zweimal sagen, und lau¬
fend, was er laufen kann, sucht er seinen Eisenbahnzug über die
Grenze zu nach Stuttgart in Sicherheit zu bringen. — Wir wollen
die Karte Herrn v. Nixhausen vorlegen, vielleicht gibt er einen
Kommentar dazu.

In unserem Hoftheater ist das neue Foyer nahezu fertig und
das Aeußere ist soweit abgerüstet. Der Annex gliedert sich dem gan¬
zen Bau harmonisch an, und daß die Symmetrie fehlt, fällt wenig
auf. Wenn sich nunmehr Stimmen erheben, die für gänzliche Ent¬
fernung der neuen Colonnade plädiren , so können wir uns mit sol¬
chen Vorschlägen nicht einverstanden erklären. Die Entfernung der
einen Colonnade bedingte auch die Entfernung der anderen, und
dann wäre die herrliche Harmonie des Kurhausplatzes endgiltig
zum Teufel. Dann lieber noch ein Theater ohne Front!

In der Stadt ist die Bauthätigkeit recht lebhaft und namentlich
der Süden und der Südwesten bauen sich immer mehr aus . Der
Kaiser Friedrich-Ring hat jetzt in seinem südlichen Theil die ersten
Häuser auf der bisher unbebauten Seite erhalten und in seinen Ne¬
benstraßen wachsen beständig neue elegante Wohnpaläste heran.
Die Fassaden sind vielfach in schmuckem Weiß gehalten und nicht
selten findet man reichen figürlichen Schmuck an den Fronten . Von
einem Herabgehen der Miethe hört man noch nichts. Das ist erfreu-
lich für die Einen , bedauerlich für die Anderen. Leider gehört im¬
mer noch zu den „Anderen" Ihr

M. 8.

rr Die Beerdigung Joh . Lahm's nahm, dem Sinne des Ver¬
storbenen entsprechend, einen einfachen, aber würdigen Verlauf.
Nachdem in der Leichenhalledes alten Friedhofes eine Leichenfeier
stattgefunden, sprach, am Begräbnißorte angekommen, Herr Pft.
Ziemendorff  noch ein kurzesGebet, worauf Herr Chefredakteur
A. R ö d er dem Verstorbenen einen kurzen Nachruf widmete. Reiche
und prachtvolle Kranzspenden, die zahlreich an der Grabstätte nie-
dergelegt wurden, zeugen von der Verehrung , die Joh . Lahm in wei¬
ten Kreisen genoß.

rr Städt . Vergebung. Für den jetzt in Angriff zu nehmenden
Umbau des Paulinenschlöß'chen zu einem Kurhaus-Provisorium
wurden folgende Arbeiten vergeben: die Abbruchs- und Maurerar¬
beiten an Herrn Maurermeister Ernst Wirth,  die Asphaltirer-
Arbeiten an die Firma Rossel  und die Lieferung der T-Träger
an die Firma Hupfeldt  hier.

* Die Einführung der Einheitsmarke am 1. April stell¬
te ganz nngetvöhnliche Anforderungen an die Post . Die Schal¬
terräume waren und sind noch beständig von Menschen bela¬
gert , welche die bisherigen Postwerthzeichen gegen neue Um¬
tauschen wollen . Aus einfachen , praktischen Gründen haben
die Meisten darauf verzichtet , sich vor dem 1. April einen dop¬
pelten Markenvorrath anzulegen ; man hat es vor gezogen,
möglichst die alten Marken auszubrauchen und sich auf den
Umtausch des Restes zu beschränken . Aber auch die Reste ma¬
chen den Postanstalten viel Mühe und es wäre besser gewesen,
wenn sie der Herr Generalpostmeister nicht gerade - zum
Ersten mit der großen Nebenarbeit belastet hätte . Erfahr¬
ungsgemäß bringt der Monatswechsel stets einen starken Ver¬
kehr in Postanweisungen , eingeschriebenen Briefen , Alters¬
und Jnvaliditätsmarken — und nun gar nach den Osterfeier¬
taigen. Wenn trotzdem in Wiesbaden alles glatt verlaufen ist,
so ist das ein Beweis , wie flott und eingeschult die hiesigen
Postanstalten arbeiten.

S . Freund Adebar philosophirt . Endlich glaubt er den
richfigen Platz zum Bau seines Nestes gefunden zu haben.
Seit einigen Tagen hat er sein Heim aus der Sternwarte der
Oberrealschule in der Oranienstraße aufgeschlagen . Auch hier
'wird man dem Aermsten Schwierigkeiten machen und ihm aus
wissenschaftlichen Gründen die Bauconcession versagen . Das
fragliche Gebäude ist der Seitenbau , in welchem sich der Zei¬
chensaal befindet und auf welchem sich die Sternwarte befin¬
det . Diese ist eine thurmartige Kuppel , welche vollständig mit
Glas überdacht und mit einer Anzahl Fenstern zum Oeffnen
versähen ist. Zum Schutze der Glasbedachung sind Rollläden
angebracht , welche theilweise in Folge des Nestbaues einge¬
zwängt sind, und bei 'einem gewaltsamen Hern nie rziehen wür¬
de das Nest auseinander gerissen. Es wird sich min ein fyair*
ter Kampf zwischen Freund Adebar und unseren Philosophen

entspinnen , denn die Sternwarte ist nach Ferfigstellung des
Nestes vollständig dunkel und verfehlt vollständig ihren Zweck.
Ob Freund Adebar sich diesen Platz für Studienzwecke gewählt
hat und die Philosophen vertreiben will , wird sich bald Heraus¬
stellen , jedenfalls muß einer von beiden Theilen weichen.

* Zum Fall Münding . Unser H-Berichterstatter schreibt: DaS
muß ihm der Neid lasten, dem Herrn „Doktor" Max Johannes Fer¬
dinand Münding,  Subdirektor und Generalvertreter von ca. 80
verschiedenen Zeitungen Deutschlands, der, wie wir bereits in unse¬
rer gestrigen Nummer meldeten, gestern einen B/stährigen Erho¬
lungsurlaub angetreten hat. Der Mann ist geborener Berliner , steht
im besten Mannesalter , hat aber ein sehr bewegtes Leben hinter
sich und kann von sich sagen: „Ich habe gelebt und gelitten!" Im
Jahre 1897 hatte ich die Ehre seine Bekanntschaft zu machen, heißt
das — per distance — ich saß auf der Tribüne als Berichterstatter
am hiesigen Landgericht und der Herr „Doktor" Münding hatte auf
dem Brette Platz genommen., das die Anklagebank bedeutet. Er soll¬
te sich verantworten , wenn ich nicht irre ebenfalls wegen Kautions¬
schwindeleien, durch welche er mehrere von der Sorte , die nicht alle
werden, hineingelegt hatte und wurde denn auch deshalb verurtheilt.
Damals siel er mir besonders wegen der Art seiner Pertheidigung
auf, die auf einen sehr scharfen und gewandten Geist schließen ließ.
Und diese gute Meinung steigerte sich allmählig zur höchsten Aner¬
kennung und zum ehrlichen Bedauern darüber, daß ein so begabter
Mensch auf die Bahn des Verbrechens gerathen war. Er wurde also
hier verurtheilt und bekam Freiquartier auf Staatskosten . Eines
schönen Tages , kurz vor Weihnachten 1901 komme ich in ein Restau¬
rant der inneren Stadt , um nach des Tages Arbeit eine kleine Er-
guickung zu nehmen. Sitzt da ein elegant gekleideter Herr , dessen
Gesicht ich schon irgendwo gesehen haben muß, ich konnte mich nur
momentan nicht entsinnen, wo das gewesen ist. Wir kommen mit¬
einander ins Gespräch und er erzählt mir , daß er seit kurzem hier
sei und ein großes Annoncenbureau in Wiesbaden eingerichtet habe.
Und dann unterhalten wir uns äußerst angeregt über alles Mög¬
liche, wobei mir ständig die Frage im Kopf herumgeht: „Wo hast
du den Mann schon gesehen?" Nun , auf die Antwort brauchte ich
nicht lange zu warten , der Herr verabschiedete sich so gegen 7 Uhr
in der verbindlichsten Weise und mit dem Versprechen, am folgenden
Abend wiederzukommen; wir stellten uns- gegenseitig noch schnell
einander vor und als er die Thüre dann hinter sich zumachte las ich
auf der Karte , die er mir überreicht hatte : „Dr . Johannes Münding
Subredakteur und Generalvertreter von ffolgen eine Reihe Zeit¬
schriften"). Na , alter Freund , wenn du hättest ahnen können, daß ich
dich schon unter der Rubrik „Strafkammer " im „Generalanzeiger"
verarbeitet habe, du hättest deine Visitenkarte eher des Teufels
Großmutter in die Finger gegeben, wie gerade ausgerechnet mir.
Nachher muß eraber dahinter gekommen sein, denn am folgenden
Abend wartete ich vergebens auf ihn. Seitdem habe ich ihn nicht
mehr gesehen, bis ich von seiner erfolgten Verhaftung in der 'Zei¬
tung las und ihn gestern wieder wegen seiner Vertheidigung im Ge¬
richtssaal bewundern konnte. Wieder sind es Kautionsschwindeleien,
die ihn die Bekanntschaft mit dem Richter erneuern ließ und man
kann sich nicht genug verwundern , daß es ihm immer wieder gelun¬
gen ist, Geld für seinen Zweck flüssig zu machen.

rr . Gegen die Fahrraddiebe . Mit Hercmnahen der
wärmeren Jahreszeit werden die zahlreichen Radler unö ' Rod¬
lerinnen voraussichtlich in ausgedehntem Maße ihr Stahlröß-
lein tummeln und damit werden erfahrungsgemäß auch die
Fahrraddiebstähle wieder überhand nähmen . Diese Art von
Diebstählen hat sich in den letzten Jahren zu einem Spezial¬
fach des Spitzbubenthums ausgewachsen und es wird dabei
ein ganz erhebliches Maß von Raffinement und Findigkeit
angewendet . Nicht nur Personen -, sondern auch Transport-
salhrräder werden mit der größten Dreistigkeit von der Straße
und den Höfen , aus Läden und anderen Aufbewahrungsorten
gestohlen . Diese Fahrrad diebstähle hätten nie einen derarti¬
gen Umfang annehmen können , wenn die Webe nicht von
Heh!lern , die sich mit der Umarbeitung bezw. Unkenntlichmach-
ung und dem Vertriebe von Fahrrädern befassen, wirksame
Beihilfe erhielten . Während Personensahrräder nur eine an¬
dere Lackirung , andere Lenkstange und Bremse erhalten und
dann hier und außerhalb versetzt oder verkauft werden , baut
man die Transportfahrräder häufig in der Weise um , daß
man den Transportkasten , die Farbe usw. verändert . Wo
dies möglich , werden die Räder von den Dieben und Hehlern
auseinander genommen und die Zubehörtheile einzeln ver-
werthet . Um diesem Treiben energisch entgegen zu treten,
wäre es säst angebracht , bei der Polizei eine besondere Ab¬
theilung für Verfolgung von Fahrraddieben zu bilden . Da
dies jedoch leider nicht möglich ist, so ist größtmögliche Acht¬
samkeit des Publikums selbst der beste Schutz vor den Spitz¬
buben.

S . 4 lustige Vaterlandsvertheidiger . Der Urlaub ist
für den deutschen Soldatm eine Vergünstigung , welche nur
demjenigen gewährt wird , der sich tadellos geführt hat . Von
dieser Vergünstigung machten ein Gefreiter und drei Pioniers
des in Kastel garnisonirmden 21. Pionierbataillons einen
schlimmen Gebrauch , indem sie von ihrem Osterurlaub am 2.
Feiertag nicht zurückkehrten . Die vier lustigen Vaterlands»
vertheidiger begaben sich unter Führung ihres Gefreitm nach
Biebrich und Wiesbaden und lebten 'herrlich und in Freuden,
wahrscheinlich solange das nöthige Kleingeld vorhaudm war.
Ihr Hauptmann schickte gestern per Rad nach allen Himmels¬
richtungen Ordonnanzen aus , um die Lebemänner ausfindig
zu machen . Ob dieses gelungm ist, entzieht sich unserer Kennt-
niß . Die Herren Vaterlandsvertheidiger werden während
ihrer Dienstzeit keinm Urlaub mehr zu erwarten haben und
jedmfaüs ihren Oster rausch bei „Vater Philipp " gemüthlichi
ausschlcifen können.

* Wieder ein wichtiges Urtheil zur Steuerfestsetzung. In
sehr zutreffender Weise hat das Oberverwaltungsgericht , nach
einem Bericht 'des Senatspräsidenten Fuffüng in der dmischen«
Juristen -Zeitung , neuerdings mtschieden , daßsämmtli  che
Mitglieder der Einkommensteuer -Veranlagungs -Kommisston
an der Beschlußfassung über die Steuerfestsetzung theilnehmen
müssen . Bei klarer Sachlage und in dringmden Fällm darf/
zwar der Borsitzende nach dem Gesetz die Stimmen der Mit¬
glieder mittels Umlaufs schriftlich «inholen . Er ist aber nicht
berechtigt , sich dazu zwei oder drei der Kommissionsmitglseder,
soweit sie zur Beschlußfassung erforderlich sind, nach seinem
Gutdünken auszusuchen ; er muß sich vielmehr cm a l l e Mit¬
glieder wenden : denn es ist nicht ausgeschlossen, daß bei Be¬
theiligung sämmtlicher Mitglieder und einer anderen Reihen¬
folge der Anhörung die Abstimmung zu einem abweichenden
Ergrbniß führt . Jedenfalls hat der Steuerpflichtige Anspruch)
darauf , daß sein« Veranlagung von der durch dos Gesetz unäl
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nicht lediglich durch einen Tbeil ihrer Mitglieder vorgenom¬
men wird. Die strenge Durchführung dies er Vors chrift ist für
jeden Steuerpflichtigen um so wichtiger, je mehr die Geschäfte
der Dorerhebung den Händen von Subalternbeamten über¬
lassen werden.

rr . Besthwechsel. Herr Ing . und Stadtv . H. Franke
hier hat sein Haus Seerobenstraße 19 an Herrn Kaufmann

Wilhelm Kohl  hier verkauft.
* Das neue Schuljahr nimmt in den städtischen Volksschu

len und Mittelschulen  am Dienstag, den 8. April , seinen An
fang. Me älteren Kinder haben sich um 8 Uhr Vormittags , die
sechsjährigen um 10  Uhr einzufinden. Rückständige Meldungen wer¬
den von den Herren Rektoren noch am Montag , den 7. April, Vor¬
mittags 9—11 Uhr im Amtszimmer entgegengenommen. Die An¬
meldungen sechsjähriger Knaben für die Mittelschule an der Rhein-
straße sind so zahlreich eingelaufen, daß eine Anzahl der Kinder
der Mittelschule in der Luisenstraße zugewiesen werden. Näheres
hierüber, ebenso über die Einrichtung von Fortbildungsklassen ist
aus dem heutigen Amtsblatt  des „Generalanzeigers " ersichtlich.

* Submission. Herrn Franz Bourguignon  in Wiesbaden
wurde die Restauration in der Turnhalle zu Rüdesheim unter zahl¬
reichen Bewerbern übertragen.

* Die Volksbibliotheken in der Schule an der Castellstraße, in
der Blücherschule, in der Schule an der oberen Rheinstraße und
Steingasse 9 gaben im März im Ganzen 8928 Bände aus gegen
8314 im gleichen Zeiträume des Vorjahres . Die genannten Bü¬
chereien können von Jedermann benutzt werden gegen eine Leihge¬
bühr von 3 Pfg . für den Band bei einer Lesezeit von 14 Tagen.

* Dienstboten-Ehrung . Der Vaterl . Frauenverein bierselbst
wird am Sonntag , den 13. Aprll , Nachmittags 3% Uhr in der
Turnhalle der Oberrealschule, Oranienstraße 7, eine Feier  ver¬
anstalten, um diejenigen Dienstboten zu ehren, welche 10  bezw. 20
Jahre bei einer und derselben Herrschaft gedient haben. Wer sich
dafür interessirt, ist willkommen.

* Klaffen-Lotterie. Wir machen hiermit darauf aufmerksam,
daß die Erneuerung der Loose zur 4. Klasse 206. Lotterie bei Ver¬
lust des Anrechts spätestens bis zum 8. ds. Mts ., Abends 8 Uhr,
vorgenommen sein muß.

* Rcsidenztheater. Morgen , Freitag , den 4. April, gelangt
„Charley's Tante " zur Wiederholung. — In der Erstaufführung
des Schwankes „Sein Doppelgänger " am Samstag , den 5. April,
sind die folgenden Darsteller beschäftigt: Margarethe Frey, Käthe
Erlholz, Klara Krause, Helene Kopmann, Gustav Schultze, Rudolf
Bartak , Otto Kienscherf, Albert Rosenow, Hermann Kunz. — Die
nächste Aufführung von „Mt-Heidelberg" findet am nächsten Sonn-
tag Nachmittag statt.

* Ethische Kultur . Der Vorstand der Gesellschaft Ethische Kul-
tur macht nochmals auf den Freitag Abend 8 Uhr im Wahlsaale
des Rathhauses stattfindenden Vortrag  des Herrn Dr . Kronen¬
berg aufmerksam. Thema : Ethische Weltanschauung und Religion.

* Bismarck-Feier. Me festliche Veranstaltung zum Andenken
an den ersten Kanzler des deutschen Reiches, welche der Alldeutsche
Verband in Wiesbaden angeregt hat, findet, wie wir nochmals wie¬
derholen wollen, Samstag , den 5. April , Abends 8% Uhr, in der
Turnhalle , Hellmundstraße 25, statt. Nach dem nunmehr festgestell¬
ten Programm wird der Kommers von der Meisterschen Musikka-
pelle durch einen von dem Dirigenten komponirten Bismarckmarsch
eingeleitet. Ausgesuchte Chorgesänge werden mit Vorträgen des
Schubertbundes abwechselu. Als Solisten haben die Herren Kon-
zertsänger Geis  von hier und Max Weder  von Frankfiirt a. M.
ihre Mitwirkung freundlichst in Aussicht gestellt. Die Festrede wird
Herr Amtsrichter Bonh ard  aus Worms halten, und zwar wird
der Redner Bismarck von etwas anderer Seite behandeln, wie es
gewöhnlich zu geschehen pflegt. Er wird nämlich erläutern , von wel¬
cher Bedeutung die Stellung Bismarcks zu seiner Familie für seine
öffentliche Wirksamkeit gewesen ist. Herr HofschauspielerSchrei¬
ner  wird Bismarck durch den Vortrag einiger nationaler Gedichte
feiern. Auch der zweite, der deutschen.Fröhlichkeit gewidmete Theil
des Abends soll der Bedeutung der Feier entsprechend ausgestaltet
werden.

* Der Gesangverein „Wiesbadener Männer -Club" hält morgen
Freitag , Abends 8 Uhr , im Vereinslokale „Zur Kronenhalle",
Kirchgaffe 36, seine diesjährige ordentliche Generalversammlung
ab und ladet zu derselben seine Mitglieder freundlichst ein. Mit
Rücksicht auf die wichüge Tagesordnung wird mit Bestimmtheit
auf allseitiges pünktliches Erscheinen gerechnet.

* Der Bezirksverein Altstadt hält heute, Donnerstag, Abends
9 Uhr, seine Generalversammlung im Saale des Deutschen Hofes
ab.

* Die handgestickten Vereinsfahnen , Heiligen usw., die sämmtlich
nach eigenen Entwürfen in den hies. Werkstätten der Vietor 'schen
Kunstanstalt, Webergasse 23, angefertigt wurden, können nur noch
kurze Zeit ausgestellt bleiben. Interessenten dieser prächtigen Pro¬
ben Wiesbadener Kunstindustrie seien hierauf ausdrücklich aufmerk¬
sam gemacht.

* Der Stemm - und Rrng -Club „Athletia" veranstaltet am kom¬
menden Sonntag , den 6. April , von Nachmittags 4 Uhr ab, seine
große Frühjahrs -Veranstaltung , bestehend in Tanz , athletischen und
theatralischen Aufführungen usw. Außerdem verbindet der Verein
damit eine Siegerfeier zu Ehren der Sieger bei dem Griesheimer
Athleten-Wettstreit . In Griesheim wurden die nachstehendenMit-
glieder unter starker Konkurrenz durch Preise ausgezeichnet: In
der 1. Klasse im Stemmen Karl Schlegelmilch, 3. Preis (Medaille);
im Ringen Wilhelm Krämer , 3. Preis (Medaille) und Karl Schle¬
gelmilch, 6. Preis : in der 2. Klasse im Ringen Otto Krämer, 3.
Preis (Medaille), Wilhelm Veite, 9. Preis , Otto Engel, 38. Preis:
im Ringen Theodor Veite, 3. Preis (Medaille ): in der 4. Klasse im
Stemmen Bruno Fickler, 3. Preis und Theodor Veite, 85. Preis.

*  Me neueste Vakanzenliste ist erschienen und in unserer Ex¬
pedition einzusehen.

Sklegramr inD letzte Nachrichten.
Die Keisetznngsfkinlichkeitcn str Dr. Lieber.

(Telegramm unseres Spezial -Korrespondenten.)
h. C a m b e r g, 3. April, 1 Uhr 15. Min . Nachm.

Zahlreiche katholische StudMtenvereine , unter Anderen
„,Rhenama"-Marburg , „Palatia ".Güttingen, „Tueiia "-Brr-
lin , :,Bavaria "-Bonn fanden sich ein. Me Brüder Dr. Lie-
bers, ein Arzt und ein Jesuitenpater aus Stockholm, trauern
an der Bahre. Um 9 Uhr heute Vormittag fand feierliches
Requiem  in der Pfarrkirche stach Um 11 Uhr Vormit-
tags überreichte die Deputation des Centrums , bestehend aus
Dr . Spahn und Dr . Schädler , eine Beileids « dresse.
Mittags trafen noch Dr . Pichler, Prof . v. Lama, sowie zahl¬

reiche Abgeordnete von Rheinland-Westfalen ein. — Soeben
ist der Reichstagsabgeordnete Dasbach eingetroffen. Auch
zahlreiche Abgeordnete der Konservativen und der Reichspartei
sind anwesend, ferner der Erzbischof von Köln, die Bischöfe
von Münster und Fulda , außerdem zahlreiche katholische Ge¬
sellen- und Arbeitervereine zur Spalierbildung . Der Wies¬
badener Centrums -wahlverein hat eine Delegation entsandt.
Beileidstelegramme  kamen vom Kaiser, vom Papst,
Fürstbischof Kvpp, vom Erzbischof von Prag und vielen ande¬
ren geistlichen Würdenträgern , ferner vom Reichstagspräsi¬
denten Grafen Ballestrem, dem Windthorstbunde usw. Die
Leiche ist im Wohnhause a u sg e b a h r t ; auf einem Kiffen zu
Füßen des Tobten liegt der Dr. Lieber vom Papste verliehene
Piusorden . Große Menschenmassen flutheten in den Straßen
und ein leichter Regen geht hernieder. Feierliche Stille lagert
über Camberg.

* Belgrad , 8. April. Nachdem die Hochschüler sich der
Aufforderung des Rektors, die Vorträge aller Professoren zu
besuchen, nicht fügten, bleibt die hiesige Hochschule auf ustbe-
stimmte Zest geschlossen.

* Washington , 3. April . Staatssekretär Hay hat im
gestrigen Ministerrath die Vorschläge Columbiens  be¬
treffs Abtretung aller Rechte der Panama -Gesellschaft an die
Vereinigten Staaten vorgslegt. Hay theilte mit, daß ver¬
schiedene Punkte einer weiteren eingehenden Untersuchung
bedürften.

* London , 3. April. Aus Peking wird gemeldet: Wäh¬
rend eines Streits zwischen Soldaten in einer Wirthschast
wurden vier englische Soldaten von Deutschen und Franzosen
schwer verwundet.

* London, 3. April. Nach einem Telegramm aus T o -
ki o wurden auf Grund eines Beschlusses der zweiten Kam¬
mer 900Beamte aus demDienste entlassen.

* London, 3. April. Morning Leader" berichtet Einzel¬
heiten über die Hinrichtung von zwei australischen Offizieren
und die Werurtheilung von zwei anderen zu lebenslänglichem
Gefängniß. Die Schuldigen waren bekanntlich angeklagt,
eine Anzahl gefangener, entwaffneter Buren ermordet zu ha¬
ben. Die Untersuchung gegen sie fand auf Grund eines An¬
trages des deutschen Confuls in Pretoria statt, welcher eine
offizielle Klage eingebracht hatte. Wie verlautet, hatten die
beiden Hingerichteten Offiziere, da sie erfahren hatten, daß 10
Buren, welche ihre Unterwerfung anboten, 25 000 Pfund Ster¬
ling bei sich trugen , diese vor ein Schein-Kriegsgericht gestellt
und zum Tode verurtheM. Me erste Abtheilung Soldaten
weigerte sich, das Urtheil zu vollstreckm, aber es fanden sich
andere, welche den Mord vollzogen. Diese Thaffache kam
einem Missionar zu Ohren, als er aber Vorstellungen machte,
wurde er ohne Weiteres von den Offizieren niedergeschossen
Eingeborene, welche die Thatsachen kannten, theilten sie dem
deutschen Konsul mst, der dann energisch vorging. Daily
Mail bestätigt diese Darstellung und versichert, daß wenigstens
50 % der sogenannten australischen Kompagnie aus den
schlimmsten Elementen der Grubenarbeiter von Kimberley
zusammengesetzt sei.

* London, 3. April. Daily Mail veröffentlicht ein Te-
legramm aus Paelaria über die Prmkle der begonnenen Frie*
dens-Unterhandlungen . DaS Telegramm ist insofern wichtig,
als es in sehr friedlichem Tone gehalten ist, was zum ersten
Mal bei diesem Blatte der Fall ist. Für dst Friedensverhand¬
lungen kommen dem Telegramm des Korrespondenten zufol¬
ge nachstehende Punkte in Betracht: 1) Das Datum , an wel¬
chen den Buren die Autonomie erstellt wird, 2) die genaue
politische Lage der Buren , 3) die Berbannungsproklamation,
4) Amnestie, 5) Betrag der Entschädigung an die Buren zum
Wiederaufbau der Farmen . — Der Korrespondent fügt hinzu
trotz allem früheren ungerechtfertigtemOptimismus 'sei dies¬
mal die Möglichkeit vorhanden, daß es zu einer Verständigung
kommen werde._

Briefkasten.
3 . JJ . Der Verhandlungstermin in der Affaire Ebert ist bis

letzt noch nicht festgesetzt.

Elettro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt
Emil Bommert  in Wiesbaden Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schaefer-  für den
Wiesbadm ^ ^ ^ °te: Wilhelm  Herr .- sämmtlich in

Sprechsaal.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion keine  Verantwortung.

In allen Gegenden, wo es einigermaßen angebracht ist sieht
man BedürfniMäuschen  für bessere Klassen, sowie für
Männer . Könnten, da doch so vieles geschieht, nicht auch einige sol¬
che errichtet werden für Frauen aus den Arbeiterklassen? Wie viele
Frauen unserer Stadt sind gezwungen, zu arbeiten und bekommen
sehr häufig pro Std . nur 15 bis 20 Pfg . Diese sind also nicht im-
wer in der Lage, 5 und 10  Pfg . für ein Bedüffniß zu entrichten.

Handel und Verkehr.
Biehhof -Marktberichl
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Qualität Preise

-p -r Mk.
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Anmerkung.

Ochfeo . . . I. 60 k K 70 72
* • * } 62 II. Schlacht- 65 67

Kühe . . . \ 84 I. gewicht 65 — 66 —„ . , II. 56 69
Schweine. 615 1 kp; 1 12 1 28
Kälber . . 220 Schlacht- 1 10 1 50
Hammel . 125 gewicht. 1 20 1 28
Ferkel. . . — Stück — —

ieiegrap Bischer (Joursbericht
der Frankfurter and Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . Bielefeld & Söhne Webergaaae 8,
Frankfurter Berlin«*

Anfangs -Course
vom 3. April 1902.

Oester . Credit -Actien . . , l . . 219.90 — . —
Disconto-Commandit-Anth . . . i J 194.70 194.40
Berliner Handelsgesellschaft . , , -- — .-
Dresdner Bank. ; . } 138.80 138.50
Deutsche Bank . . . . . . . . 208.70 -. -
Darmstädter Bank . , , J , , , - . _ 139.50
Oesterr . Staatsbahn . . . . . . 144.80 _ .-
Lombarden . . . . . . . . . . 17.50 17 60
llarpener . .. 167.25 167.20
Hibernia . . j - 163.—
Gelsenkirchener 163.25 163—
Bochumer .j , 197.76 197.90
Laurahütte . . . . . . i . 201.50 201.70

Städtische « chlachihauS-Berwaltuna.

Auszug aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies-
baden vom 3. April 1902.

eboven:  Am 2. April dem prakt. Arzt Dr . inöd.
Berthold Salfeld e. S ., Heinz. — Am 28. März dem Kgl. Re¬
gierungs -AssessorM . jur . Ferdinand von Neufforge e. S .,
Ferdinand . — Am 3. April dem Krankenpfleger Anton Herber
e. S ., Anton. — Am 29. März dem Gättnerg .hülfen Georg
Klüpfel e. T ., Johanna . — Am 80. März Urem Taglöhner
August Ernst e. T., Henriette.

Aufgeboten:  Der Kaufmann Earl Johann Rathge-
her zu Basel mst Lucia Vogt daselbst. — Der Gymnasial-
Oberlehrer Adolf Ernst Berthold Franz Unverzagt hier mit
Therese Marie Caroline Hermine Caesar zu Runkel. — Das
Vorstandsmitglid des Allg. Vorschuß- und Sparvereins Wil¬
helm Ferdinand Louis Nickel hier mit Elisabeth Müller zu
Jugenheim . — Der HerrnschneidergehülfeSebastian Müsfig
hier nrst Katharine Ritzel hier. — Der Schuhmachergehülfe
August Stüber hier mit Kellermann hier. — Der Postbote
Wilhelm Herz hier mst Johanna Hatzmann hier. — Der Land-
wirth Carl Müller hier mst Anna Sala zu Stadecken

Verehelicht:  Der Mittelschullchrer Otto Rosenkranz
hier mst Hermine Seilberger hier. — Der Hausdiener Johann
Welkamer hier mit Amalie Marschall hier. — Der Kunstmaler
August Deußer zu Düsseldorf mst Elsa Albert hier. — Der
SchlossergehülfeOtto Lchnhardt hier mit Auguste Metz hier.
— Der Küsergöhülfe Mathias Grode hier mit Magdalena
Hosmann hier.

Gestorben:  Am 2. April Karl , S . des Schreinergehüll»
fen Wilhelm Nather , 6 M. — Am 3. April Eduard , S . des Zu¬
schneiders Wilhelm Haupt , 2 Tg . — Am 3. April die Priva-
tiere Marie Spilling , 61 I . — Am 3. April Sophie geb. Peill,
Wittwe des Kaufmanns Ludwig Schmidt , 94 I.

Kql. Standesamt.

H | 'Wäsche fürj\feugeborene
empfiehlt in reicher Wahl

Baby-Artikel^
zu Gelegenheitsgeschenken, injeder Preislage

Carl Claes s
Wiesbaden , Bahnhofstrasse 8.

Marktbericht
mn l  Wi ' - baden . 3 April, Auf dem Heutigen Fruchtmarkt palten
100 lex Roggen —.— M. bis —.— M. Hafer 100 kg 17 30 M hts
18.00 M. Hei, 100 kg 8.20 JJl.  bis 10.00 M. Itrob 100 kc
6 4J ^ <m 6 4 7 00  Ungefähren waren 9 Wagen mit  Frucht
und 11 Wagen mit Stroh und Heu. " *

Kirchliche Mnzeiqen.
Israelitische Cultusgemeinde . Synagoge: Michelsbera.

Freitag Abends 6.45 Uhr.
Sabbath: Morgens 9, Schrifterklärung9.45, Nachm. 3, Abends 7.1,Uhr.
Wochentage Morgens 6.45, Nachm. 5.30 Uhr.
Di- Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10 bis 10.30 Uhr.
Alt -Jsraelitische Cultusgemeipd «. Synagoge: Friedrichstr. 25.Freitag Abends 6.30 Ubr.
Sabbath Morgens 8, Nachmittags3. Abends 7.50 Uhr.
Wochentagen Moraens 6.30. Abends 6.15 Ubr.

Bekanntmachung.
Freitag, den 4. April i». Js ., Mittags 12

Uhr. werden in dem Versteigerungslokale Mauergasse 16,
dahier:

1 Spiegelschrauk , 4 Ladenschränke, 1 Schreibtisch , 1
Rohrsessel 1 Spiegel mit Marmorplatte , 2 Toiletten,
tische mit Marmorplatten , 2 Ladentheken , 1 Wanduhr,
1 Bambusgestell , 1 Lüster mit 2 und 1 Lüster mit
1 Krone , 1 Stück Herrnpaletotstoffe , 30 Dutzend Cra-
vatten , 200  Paar Glace -Handschuhe, 1 Toilettentisch.
1 Schreibpult

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Triller,

4391  _ Gerichtsvollzieher kr A
Bekanntmachung . "

Freitag, den 4 April 19U2, Mittags 12 Uhr,
werden tn dem Versteigerungslokal Mauergasse Nr . 16 . zum
.Rheinischen Hof ", dahier:

1 vollständiges Bett , I Sopha , 2 Kommoden , 1 Con»
solchen. 1 Bertikow , 9 Bilder . 1 Regulator u. dergl.

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 3. April 1902 . 4389

Schröder,
_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 4. April 19V2 , Bormittaas II

Uhr, werden im Pfandlokale„Rhein Hof" hier:
I Garnitur Polstermöbel , bestehend aus 1 ' Sopha 2
Sesseln und 4 Stühle , 1 Spiegelschrank . 1 Bertikow
(polirt ). 2 Divans mit geblümtem Stoff und 64 Diele

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden , den 3. April 1902 . 4390

Cralonske.
4390 > . Gerichtsvollzieher kr. A.



Erscheint täglich. htt  Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. jyy.
Druck und Verlag der Wiesbadeucr Verlagsauftalt Emit Bommert in Wiesbaden . — Geschäftsstelle: Mauritiusstrafte 8.

Nr. 78. Freitag, den 4. April. 1903.

Amtlicher The».

17. Jahrgang.

Bekanntmachung.
Vorschriften über den Umfang der Befugnisse und Verpflichtungen
sowie über den Geschäftsbetrieb der Stellenvermittler für Bühnen-

Angehörige.

Auf Grund des § 38 Abs. 1, 3 der Gewerbeordnung (Reichs-
Gesetzbl 1900 S . 871s wird über den Umfang der Befugnisse und
Verpflichtungen sowie über den Geschäftsbetrieb der Stellenvermitt-
ler für Bühnen-Augehörige Folgendes bestimmt:

1. Stellenvermittler im Sinne dieser Vorschriften ist Jeder,
welcher gewerbsmäßig Vertragsabschlüsse zwischen den Leitern und
Angehörigen derjenigen Unternehmungen vermittelt , durch welche
theattalische Vorstellungen, Singspiele , Jnstrumentalkonzerte , Ge¬
sangs- und deklamatorischeVorträge , Schaustellungen von Perso-
nen und Threren gewerbsmäßig dargeboten werden, ohne Rücksicht
darauf, ob ein höheres Interesse der Kunst oder Wissenschaft dabei
obwaltet, oder nicht. Die Zeit , auf welche die Verträge abgeschlossen
werden̂ rst für die Anwendung dieser Vorschriften unerheblich.

2.  Wer das Gewerbe eines Stellenvermittlers für Bühnen-An-
gehörige betreibt, ist verpflichtet, Geschäftsbücher nach den beige-
sust-n Formularen A, B und C zu führen . Für männliche und
weibliche Personen können getrennt Bücher geführt werden Die
Bücher müssen dauerhaft gebunden und mit fortlaufenden Seiten-
zahlen versehen sein; sie müssen vor ihrer Ingebrauchnahme von
der Ortspolizeibehörde unter Beglaubigung der Seitenzahl abge¬
stempelt werden. In den Büchern dürfen weder Rasuren vorgenom-
men noch Eintragungen unleserlich gemacht werden, auch dürfen die
Bücher wahrend der Aufbewahrungszeit (Ziff . 4) weder ganz noch
theilweise vernichtet werden.

dem ^ telleNvermittler ertheilten Aufträge sind in die
Bücher A und B , die Abschlüsse von Vermittelungen und die ein¬
gegangenen Zahlungen in das Buch C im Laufe des Tages , an
weichem die Aufträge oder Zahlungen eingehen oder die Abschlüsse
erfolgen, ,n der Reihenfolge des Eingangs oder des Abschlusses un¬
ter fortlaufenden Nummern vollständig und übersichtlich einzu-
tragen Bei Abschlüssen für länger als einen Monat brauchen nur
die Zahlungen für den ersten Monat cker das erste Vierteljahr ein¬
getragen zu werden.

In den Büchern A und B können besondere Abtheilungen für
die einzelnen Beschäftigungsarten (Fächer), in dem Buch C solche
jur die einzelnen Bühnen eingerichtet werden . Alsdann hat die Ein-
tragung der fortlaufenden Niimmer innerhalb jeder Abtheilunq
besonders zu erfolgen. An den Anfang des Buches ist ein Inhalts-
verzerchmß mit Angabe der Seitenzahlen zu setzen.

4. Geschäftsbücher, welche nicht mehr benutzt werden sollen,
stnd unter Angabe des Datums abzuschließen, der Ortspolizeibe-
horde zur Bestätigung des Abschlusses vorzulegen und sodann zehn
-Fahre aufzubewahren. Nach dem Abschlüsse dürfen weitere Ein¬
tragungen nicht mehr gemacht werden.

Dasselbe gilt, wenn der Geschäftsbetrieb eingestellt wird.
5. Der Stellenvermittler ist verpflichtet, seinen Familiennamen

und mindestens einen ausgeschriebenen Vornamen mit einem Zu¬
satze, welcher die Art der zu ermittelnden Stellen erkennen läßt sz.
B . Stellenvermittler oder Stellenvermittlung für Bühnen-Ange-
honge, für Cirkus und Schaubühne usw. ; Theater -, Varietee-, Kon¬
zert- usw. Agent oder Agentur ) in deutlich lesbarer Schrift an der
Straßenseite des Hauses auf, neben oder über dem Hausgang und
am Eingang zu den Geschäftsräumen anzubringen . Die Annahme
KV  Bezeichnung„Theateragent" oder „Theateragentur" ist nur sol-
chen Stellenvermittlern gestattet, welche, abgesehen von Einzel-
fallen, ausschließlich Stellen für Bühnen -Angehörige im engeren
Smne , d. h. für diejenigen Personen vermitteln , welche bei der Auf¬
führung dramattscher Werke künstlerisch oder technisch Mitwirken.

Die Beilegung einer Bezeichnung, welche auf die erfolgte Kon-
zesstonirnng hinweist, ist verboten.

6- Die Stellenvermittler haben alle Anzeigen in Zeitungen,
Anschlägen, Reflamezetteln und dergleichen mit der genauen Angabe
des Geschästslokals, ihrem Vor - und Zunamen und der in Ziff. 5
Abs. 1 angeordneten Bezeichnung zu versehen. Wahrheitswidrige
Angaben über die Zahl der offenen Stellen oder der stellungsuchen¬
den Personen sind verboten.

7. Für Stellenvermittter , welche sich im Besitze einer Erlaubniß
mif Grund des 8 34 der Gewerbeordnung befinden, richtet sich die
Befugniß, ihr Gewerbe durch einen Stellvertreter auszuüben nach
8 47 a. a. O. Inwiefern für die übrigen Stellenvermittler eine
Stellvertretung zulässig ist, hat in jedem Falle die Ortspolizeibe-
Horde zu bestimmen. Bei Beschäftigung von Hülfspersonal (Gehül-
fen Lehrlingen, Agenten) einschließlich der Familienangehörigen
find der Ortspolizeibehörde Nach näherer Anweisung regelmäßig
Verzeichnisse der beschäftigten Personen einzureichen.

8.  Die Stellenvermittler für Bühnen -Angehörige dürfen an¬
dere Stellen , als Stellen der in Ziff . i bezeichneten Art nicht ver-
Mitteln. Sie dürfen Personen , welche die zum Vertragsabschlüsse
erforderliche Zustimmung des gesetzlichen Vertreters nicht nach-
weisen können, eine Dienstleistung nicht gewähren.

9. Stellenvermittler , welche Stellen im Auslande an weibliche
Bühnen-Angehörige vermitteln, haben der Ortspolizeibehörde nach
näherer Anweisung regelmäßig Verzeichnisseder vermittelten Stel¬
len einzureichen.

10. Die Stellenvermittler dürfen ihre Geschäftsräume weder
in Theaterbureaus oder in Räume , welche der Gast- oder Schank-
wirthschast dienen, noch in Räume , welche mit solchen Räumen im
Zusammenhang stchen, verlegen.

Stellenvermittler dürfen nicht in einem Dienstverhältnissen
Bühnenleitern stehen.

11. Wegen der Gebühren für gewerbliche Leistungen des Stel¬
lenvermittlers bei der Stellenvermittlung gelten die Vorschriften
des 8 75a der Gewerbeordnung . Neben den Gebühren dürfen Ne-
benkosten nicht berechnet werden. Die Erstattung baarer Auslagen
ist nur insoweit zulässig, als ihre Verwendung auf Verlangen des
Austragsgebers erfolgt ist und nachgewiesen werden kann. Ge¬
bühren und sonstige Vergütungen , mit Ausnahme der baaren Ausla-
gen, dürfen nur nach Erledigung des Auftrages erhoben werden:

! wsbesondere ist die Erhebung eines Einschreibegeldesbei Annahme
des Auftrags verboten.

Der Stellenvermittler ist zur Erhebung von Gebühren nicht
befugt:

«. wenn er den Vertrag , für welchen eine Vergütung gezahlt wer¬
den soll, nicht durch seine Thätigkeit zum Abschluß gebrachthat;

b. wenn der vermittelte Vertrag gelöst ist, es sei denn, daß die
Losung durch Vertragsbruch oder eine Mitwirkung des Stel-
lenvermittlers zu einer Zeit erfolgt, wo der Vertrag unkündbar

c. für die Zeit , während welcher der Bühnen-Angehörige keine
Vergütung sGehalt, Spielgeld usw.) erhält.

m ri ?; &  Polizeibehörden und ihre Organe sind befugt, in den
Geschäftsbetrieb des Stellenvermittlers für Bühnen-Angehörige je-
derzett Einsicht zu nehmen. Die Stellenvermittler sind verpflichtet,
den Beamten jederzeit den Zutritt zu allen für den Geschästsbe-
trieb bestimmten Räumlichkeiten zu gestatten, ihnen die Geschäfts¬
bücher, auf Verlangen im Dienstraume der Polizeibehörde vorzu¬
legen und jede über den Geschäftsbetrieb verlangte Auskunft wahr¬
heitsgetreu zu ertheilen.

13. Die vorstehenden Vorschriften finden auf Stellenvermitt.
lungen, welche von Vereinen und nicht gewerbsmäßig betrieben
werden, keine Anwendung.

14. Die Vorschriften treten am 1. April 1902 in Kraft. Die im
Gebrauche befindlichen Geschäftsbücher dürfen bis zu ihrem Ab-
schlufle sZiff. 4), längstens aber bis zum 31. Dezember 1902 benutztwerden.
. Ein Abdruck der Vorschriften unter Ziff. 2 bis 8, 10, 11
rst ledem im Gebrauche befindlichen Geschäftsbuche vorzuheften

„ Außerdem ist ein Abdruck in großer Schrift in den Geschäfts¬
räumen am Eingänge auszuhängen.

Berlin , den 31. Januar 1902.
Der Minister für Handel und Gewerbe,

gez. Möller.

Die Verlagsbuchhandlung Earl Heymanns Verlag in Berlin
8, Mauerstraße 43/44 hat Geschäftsbücher hergestellt, die hin-

sichtlich der Emtheilung der Spalten dem bei der Handhabung der
Formulare ndthigen Raumbedürfniß entsprechen. Ebendort sind
vorschriftsmäßige Plakate (Ziffer 15) hergestellt worden.

Muster zu den vorbezeichneten Formularen können im Gewer¬
be-Bureau der Königlichen Polizei -Direktion, Friedrichsttaße 31,
Zimmer Nr . 3, lParterre ) in Augenschein genommen werden.

Der Polizei-Präsident:
gez. K. Prinz v. Rattbor.
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Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 27. März 1902.

Der Magistrat.

Ortsstatut
für die obligatorische kaufmännische Fortbildungsschule in

Wiesbaden.
Auf Grund der 88 120, 142 und 150 der Gewerbeordnung für

das deutsche Reich in der Fassung der Bekanntmachung vom 26.
^uli 1900lR . G. Bl . S . 871 ff.) wird nach Anhörung betheiligter
Handeltreibender und Angestellter mit Zustimmung der Stadtver-
ordneten-Versammlung Nachstehendes festgesetzt.

8 1. Alle im Bezirk der Stadt Wiesbaden sich regelmäßig aushal»
tende Angestellte beiderlei Geschlechts  in Wiesbadener
Handelsgeschäften, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben
sind̂ verpflichtet, die Hierselbst errichtete öffentliche kaufmännische
Fortbildungsschule an den festgesetzten Tagen und Stunden zu be¬
suchen und an dem Unterricht theilzunehmen.

i . Die Festsetzung der Lehrfächer, der Tage und Stunden des Un-
ternchts erfolgt durch den Magistrat und wird in dem Organ für
die amtlichen Bekanntmachungen des Magistrats zur öffentlichen
Kennttiiß gebracht.

8 2. Dauernd befreit von dieser Verpflichtung sind solche Angestell,
te, welche dem Schulvorstand den Nachweis führen, daß sie in
allen Lehrfächern der kaufmännischen Fortbildungsschule diejenigen

^ tl.s!e?ten  besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet. Dreiemgen, welche nur in einzelnen Lehrfächern diese
Reife Nachweisen, können von dem Unterricht in diesen befreitwerden. 1

~ § ”8ej’teHte, die über 18 Jahre alt sind, oder im Bezirk der
Stadt Wiesbaden wohnen ohne darin ihre Beschäftigungzu haben,
können wenn der Platz ausrercht , auf ihr Ansuchen von dem Schul-
Vorstand« zur Thellnahme am Unterricht zugelaffen werden~ f rt r̂Liebê Besuche der Schule verpflichtete,in einem
Handelsgeschäftangestellte Person , ist der sie beschäftigende Handel-
treibmde , sofern er im Bezirk der Stadt Wiesbaden wohnt oder
sem Gewerbe betreibt, verpflichtet, unbeschadet seines Ersatzanspru-
ches an dw Eltern oder den Vormund des Schülers (der Schülerinl
SÄf# 0 s“ bin kosten der Unterhaltung der Schule von halb-
Wf,us. 2° 10 f ~-r m B °raus an die Kaffe der kaufmännischen
Fortbildungsschule zu leisten, ze nachdem der Schüler (die Schülerin)
an dem fremdsprachlichen Unterricht theilnimmt oder nicht. Freiwillig

die Schule Besuchende haben denselben Beitrag als Schulgeld zu
zahlen. Bei nachgewiesener Bedürftigkeit des zahlungspflichtigen
Handeltreibenden , des freiwilligen Schülers (ber Schülerin) und de¬
ren Eltern kann das Schulgeld auf Antrag vom Schul-Vorftande
ermäßigt oder erlassen werden. Endigt das Arbeitsverhältniß inner-
halb 4 Wochen, so wird kein Schulgeld erhoben.

§ 5. Zur Sicherung des regelmäßigen Besuches der Fortbil¬
dungsschule durch die dazu Verpflichteten, sowie zur Sicherung der
Ordnung in der Fortbildungsschule und eines gebührlichenVerhal-
tens der Schüler (Schülerinnen ) werden folgende Bestimmungen
erlassen:

1. Die zum Besuche der FortbildungsschuleVerpflichteten so¬
wie die freiwilligen Schüler (Schülerinnen) rnüssen den Anforderun¬
gen des Schulvorstandes Folge leisten, insbesondere sich zu den
für sie bestimmten Unterrichtsstunden rechtzeitig einfinden und dür¬
fen dieselben ohne Erlaubniß des Schulvorstandes, oder eine nach
dessen Ermessen genügende Entschuldigung weder ganz noch zum
Theil versäumen.

2. Sie müssen die für die Stunden vorgeschriebenen Lernmittel
IN ordentlich gehaltenem Zustande in den Unterricht mitbringen.

3. Sie haben ihren Lehrern und Lehrerinnen stets mit der schul¬
digen Achtung und Ehrerbietung zu begegnen.

4. Sie dürfen den Unterricht nicht durch ungebührliches Betra¬
gen stören, noch die Schulgeräthe und Lehrmittel verderben oder
beschädigen.

5. Sie haben sich auf dem Wege zur und von der Schule gesit¬
tet zu benehmen und jedes Unfugs und Lärmes zu enthalten.

6. Sie haben die Bestimmungen der für die kaufmännische Fort¬
bildungsschule zu erlassenden Schulordnung zu befolgen.

Zuwiderhandlungen werden nach 8 150 Nr. 4 der Gewerbe-
ordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 26. Juli 1900
(R . G . Bll S 871 ff) mit Geldstrafe bis zu 20 A,  im Unvermögens-
foue mit Hast bis zu 3 Tagen bestraft, sofern nicht nach gesetzlichen
Bestimmungen eine höhere Strafe verwirkt ist.

8 6. Eltern und Vormünder dürfen ihre zum Besuche der Fort-
bildungchchule verpflichteten Söhne und Töchter oder Mündel nicht
davon abhalten , müssen ihnen vielmehr die dazu erforderliche Zeit
gewähren.

8 7. Die Handeltreibenden haben die von ihnen beschäftigten,
nach vorstehenden Bestimmungen schulpflichtigen Angestellten
spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Eintritt in
die Fortbildungsschule bei dem Magisttat anzumelden und spätestens
am dritten Tage nach Beendigung des Arbeitsverhältnisses bei
dem Magisttat wieder abzumelden. Sie haben die zum Besuche der
Fortbildungsschule Verpflichteten so zeittg von der Arbeit zu entlas¬
sen, daß sie rechtzeitig und. soweit erforderlich, umgekleidet, im Un-
termcht erscheinen können.

§ 8- Die Handeltreibenden haben den von ihnen beschäftigten
Angestellten, die durch Krankheit am Besuche des Unterrichts ge¬
hindert waren , bei dem nächsten Besuche der Fortbildungsschule
hierüber eine Bescheinigung mitzugeben. Wenn sie wünschen, daß
Angestellte aus dringenden Gründen vom Besuche des Unterrichts
für einzelne Stunden oder für längere Zeit entbunden werden, so
haben sie dies bei dem Leiter der Schule so zeittg vorher zu bean-
ttagen , daß dieser nöthigenfalls die Entscheidung des Schulvorstan¬des einbolen kann.

§9 . Eltern und Vormünder , die dem 8 6 entgegenhandcln, und
Handeltreibende , welche die im 8 7 vorgeschriebenen An- und Ab¬
meldungen überhaupt nicht oder nicht rechtzeitig machen, oder die
von ihnen beschäftigten schulpflichtigen Angestellten veranlassen,
den Unterricht ohne Erlaubniß ganz oder zum Theil zu versäumen,
oder ihnen die im 8 8 vorgeschriebene Bescheinigung dann nicht
mitgeben, wenn die Schulpflichtigen krankheitshalber die Schule
versäumt haben , werden nach 8 150 Nr . 4 der Gewerbe-Ordnung
in der Fassung der Bekantmachung vom 26. Juli 1900 (R . G. Bl.

ffJ pHt Geldstrafe dis zu 20 JiL oder im Unvermögens falle
Mit Hast bis zu 3 Tagen besttast.

Wiesbaden , den 11. Dezember 1901.
Der Magistrat : v. Jbell.

.Bestätigt durch Beschluß des Bezirks-Ausschusses vom 6. Febr.lyuj . iicr. 2ö. A. 53.

Vorstehendes Ortsstatut wird mit dem Bemerken bekannt ge-
macht haß vorerst nur die unterste Stufe der im Ganzen für männ-
Iiche Angestellte auf drei, für weibliche Angestellte auf zwei Jahre
berechneten Unterrichtskurse eingerichtet werden soll, und daß der
Schulzwang dementsprechend auf solche Angestellte beschränkt blei-
ben soll, dre am 1. Januar 1902 oder später in hiesige Geschäfte ein-getteten find.

Die hiesigen Handeltreibenden werden zugleich aufgefordert,
alle von ihnen beschäftigten nach dem Ottsstatut schulpflichtigen
Personen , die seit dem 1. Januar l. I . bei ihnen eingetteten sind,
binnen sechs Tagen nach der ersten Veröffentlichung dieser Auffor-
derung und alle m der Folge eintretenden schulpflichttgen Personen
spätestens am sechsten Tage nach deren Annahme zum Eintritt in die
Fortbildungsschule im Rathhause Zimmer Nr . 3 anzumelden, wo
auch An- und Abmeldeformulare ausgegeben werden.

Wiesbaden,  den 1. April 1902.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Diejenigen Militärpflichtigen , welche im Jahre 1882

geboren und sich dieses Jahr zur Musterung hier gestellt
haben, werden hierdurch aufgefordert, ihre Loosunasscheine
innerhalb 14 Tagen im Nathhause, Zimmer Nr. 28s,
I. Obergeschoß abzuholen.

Wiesbaden, den 24 März 1902.
Der Magistrat. -279
I - V.: Heß.



Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
4. April. 1902.

Städtische Mittelschulen.
Das neue Schuljahr beginnt Dienst ««;, den 8 . April.

Versammlung der Lehrer: 7 Uhr . der älteren Kinder: 8 Uhr,
der sechsjährigen Kinder: ly Uhr.

Die noch rückständigen Anmeldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 7. d. Mts ., Vormittags9—11
Uhr in ihrem Amtszimmer entgcgengenommen. Für die
Schulneulinge sind Geburts- und Impfschein, für die evan¬
gelischen auch der Taufschein, für die älteren Kinder außer¬
dem das letzte Schulzeugniß vorzulcgeu.

Bei der überaus zahlreichen Anmeldung sechsjähriger
Knaben für die Unterklasse der Mittelschule an der Rhcin-
straße muß eine Anzahl derselben der Knabenmittclsckulein
der Luisenstraße zugewiescn werden. Es sind dies die für
idie Mittelschule gemeldeten Knaben, welche in der Weisten-
burgstrasre, am Bismarckring , in der Dotzheimer-
stratze bis Nr . 4L bezw 48 , in der Karl , Riehl-
und Herderftratze wohnen. Im übrigen bleibt die Ab¬
grenzung der Bezirke der Mittelschulen dieselbe, wie in meiner
Bekanntmachung vom 29. Januar d. Js . angegeben.

Die Ueberfüllung der VI. Klassen (3. Schuljahr) bat
ferner die Einrichtung einer neuen Unterrichtsabtheilung für
diesen Jahrgang in der Knabenmittelschule an der Luisen-
straße und die Umschulung einer Anzahl von Knaben dieser
Klasse nöthig gemacht. Das Nähere wird den Schülern am
8. d. Mts . in der Schule bekannt gegeben werden.

Es wird ferner zur Kcnntniß der Betheiligten gebracht,
daß auch in diesem Jahre — unter der Voraussetzung der
ministeriellen Genehmigung— für die im 9. Schuljahre
stehenden Knaben und Mädchen an den Mittelschulen in der
Rheinstraße und Luisenstraße Fortbildungsklassen eingerichtet
werden sollen. Den Eltern der aus KlasseI der Mittel¬
schule an der Stiftstraße entlassenen Mädchen wird anheim-
gegeben, ihre Töchter in die Fortbildungsschule der Mittel¬
schule an die Rheinstraße zu schicken, wenn sie nicht vorziehen,
auf diesen Unterricht zu verzichten, oder die Kinder durch
Privatunterricht weiter ausbilden zu lassen.

Es wird schließlich den Eltern der Schüler der Knaben¬
mittelschule an der Luisenstraße mitgethetlt, daß der Er«
weiterungsbau der Schule sich nicht hat rechtzeitig fertig¬
stellen lassen, und daß infolgedessen die beiden Adtheilungen
!der Klasse VIII noch mehrere Wochen lang in demselben
Zimmer nach einander von 8—10 und von 10—12 Uhr
Bormittags, ebenso an verschiedenen Nachmittagen abwechselnd
unterrichtet werden müssen. Hoffentlich werden[bet günstigem
Frühlingswctter einige nahezu vollendete Klassenzimmer der
Benutzung bald übergeben werden können und wird der Un>
bequemlichkeil ein rasches Ende gemacht werden.

Wiesbaden, den 2. April 1902.
Rinkel,

4347 _ städt. Schulinspektor.
Stadt . Volksschulen.

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 8. April.
Versammlung der Lehrer: 7 Uhr, der älteren Kinder

8 Uhr, der sechsjährigen Kinder: 10 Uhr Vormittags. Die
älteren Kinder haben sich, soweit sie nicht in höhere oder
Mittelschulen eintreten, in denjenigen Schulen rinzufinden,
welche sie bisher besucht haben; von hier werden sie den
Klassen, bezw. den Schulen zugesührt werden, in welche sie
versetzt worden sind.

Die noch rückständigen Meldungen werden von den
Herren Rektoren Montag, den 7. d. Mts ., Vormittags 9
bis 11 Uhr. in ihrem Amtszimmer entgegengenommen. Für
die sechsjährigen Kinder sind Geburts- und Impfschein, für
die evangelischen auch der Taufschein, für ältere Kinder
außerdem das letzte Schulzeugniß vorzulegen.

Gleichzeitig sind an diesem Tage als letztem Termin
etwaige Anträge auf Versetzung von Schulkindern wegen
Wohnungswechsels anzubringcn. In der Regel sollen diese
Umschulungen nur bei Kindern der unteren 4 Klassen, bei
den Schülern der oberen 4 Klassen nur mit Genehmigung
der Schulinspektion stattfinden.

Wiesbaden, den 2. April 1902.
Rinkel,

Stadt. Schulinspektor.
Bekanntmachung.

Das nachstehende Schreiben der Königlichen Eisenbahn-
Direktion zu Frankfurt am Main vom 19. März l. Js.
wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den 4. April 1902.
Der Magistrat.

„An den Magistrat der Stadt Wiesbaden.
Ihrem Wunsche entsprechend, beabsichtigen wir die Ein¬

richtung zu treffen, daß die demnächst in Berlin zur Aus¬
gabe kommenden, wahlweise über verschiedene Wege gültigen
Rückfahrkarten nach den Ostseebädern bei zeitiger
Bestellung in Wiesbaden am Schalter von Berlin angefor¬
dert und dann gleichzeitig mit einer Rückfahrkarte Wiesbaden-
Berlin in Wiesbaden ausgehändigt werden, ohne daß dem
Reisenden hierdurch Mehrkosten erwachsen.

Für diese Fälle wird auch, die Zustimmung der bethei¬
ligten Verwaltungen vorausgesetzt, direkte Gepäckabfertigung
vorgesehen werden."_ 4333

Stadt .Krankenhaus LLieSbaden
Eine Krankenwärtern », gesetzten Alters, wird zum

1. Mai d. Js für die Hautstation gesucht.
Der monatliche Lohn betrügt neben vollständig freier

Station 25 Mark, steigend halbjährlich um 3 Mark bis
zum Höchstbetrage von 45 Mark.

Meldungen mit Zeugnissen sind bis zum 15. d. Mts.
an die Unterzeichnete Stelle zu richten.

Wiesbaden, den 2. April 1902.
4317 Stadt . Krankenhaus-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Der Frnchtmarkt beginnt während der Sommermonate

(April bis einschließlich September) um v Uhr Vor¬
mittags.
4234 Stadt . Aceiseamt.

Freitag, den 4 . April 1902.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen Kurorchesters

Nachm. 4 Uhr:
unter Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors

Herrn Louis Lüstner.
1. Ouvertüre zu „Zampa“ . Herold.
2. Einleitung zum 5. Akt aus -König Manfred“ . Reinecke.
3. Ungarische Tänze Nr. 5 u. 6 . . . Brahms.
4. Arie aus „Luisa di Monttort “ . » . . Bergson.

Clarinette -Solo : Herr Seidel.
5. Ouvertüre zu „Oberon“ . . . . . Weber.
6. Le calm«, Meditation für Violine . . . Gounod.

Herr Konzertmeister Irmer.
7. Fragmente ans -Der fliegende Holländer“ . Wagner.
8. Kreuzritter - Marsch aus dem Oratorium „Die

heilige Elisabeth “ . Liszt.
Abends 8 Uhr:

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
1. Torgauer Marsch, altpreussischer Armee-Marsch Scholz.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . . Mozart.
3. Andante aus der G-dur-Sonate, op. 14 . . Beethoven.
4. Schwungräder , Walzer . . . . . Joh . Strauss
5. Finale aus „Die Regimentstochter “ . . . Donizetti.
6. Solitude . . . . . . . . Godard.
7. Fantasie ans „Faust “ . . . . . . Gounod.
8. Einzug der Gäste auf Wartburg aus „Tann¬

häuser “ . . . . . . . . Wagner.

Bekanntmachung.
betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.

Die hiesigen Gewerbetreibenden werden zur Vermeidung von
Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen darauf
aufmerksam gemacht, daß gemäß§ 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des Hrn.
Finanzministers vom4. November 1895, Abschnitt6, Artikel 25,
ein Jeder, welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
anfängt, dem Magistrat vorher oder spätestens gleichzeitig mit dem
Beginn des Betriebes Anzeige davon zu machen hat. Die Anzeige
hat schriftlich zu erfolgen;sie kann auch im Rathhaus,Zimmer Nr.5
mündlich während der üblichen Vormittagsdienststnnden zu Proto-
koll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines Anderen übernimmt und fortseht,
bj neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle des¬

selben ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines steuer¬

pflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebenen Frist nicht er-
füllt, verfällt nach§ 70 des Gewerbesteuergesetzes in eine dem
doppelten Betrag der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe, da¬
neben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach8 10, Absatz2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Artikel2.3
der cit. Anweisung bei den Herrn Vorsitzenden der für die Veranla-
gnng zuständigen Steuerausschüffe der Gewerbesteuerklaffen1. und
2., 3., und4. schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig abge¬
meldet, so ist die Gewerbesteuer nach§ 33 des Gewcrbesteuergesetzes
fortzuentrichten.

Wiesbaden, den 26. März 1902.
Der Magistrat. — Steueüverwaltung.

Heß-

Fremden -Verzeichniss
vom 3 April 1902 (aus amtlicher Quelle).

Adler,  Langgasse 32

Küppersbusch m. Fr , Schalke
Zeitlmann, Glauchau
Highfield, Fr ., Frankfurt
Gottsehaik , Berlin

Belle vue,  Wilhelmstr . 29

Sölling m. Fr , Köln
von Wöhrmann , München
Swindells, Frl , London
Neumann, Frl ., Osnabrück

Block,  Wilhelmstr . 34.

Klein, Fr ., Köln
Kötter , Fr m. Sohn, Köln
Reychmann, Warschau
Reychmann, Warschau
Wellenkamp, Saarlouis

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

von Hahn , Russland
von Tiedemann, Berlin
Kossowsky, Königsberg
Staackmann , Leipzig

Zwei Böcke,
E Häfnergasse 12

von Oer, Marienberg
Dahlheim,  Taunusstr . 15

Blum, Worms
Brandt , Hannover
Anhalt , Eisenach
Albrecht, Darmstadt
Albrecht, Frl , Darmstadt
Sauerland, Koblenz
Strube, Koblenz
Marcuse, Mannheim
Einhorn,  Marktstrasse 30

Eisinger, Mannheim
Jakob , Berlin

Englischer Hof,
Kranzplatz XI

Henke, Rostock
Erbprinz,  1WA

Mauritiusplatz 1

Bingel, Holzhausen
Wiegand, Frankfurt
Beier, Königswerdter
von Kemper, Elberfeld

Hotel Fuhr
Geisbergstr. 3

Reiss, Franken thal
Hagenburger, Hettenleidenheim
Kurz, Hannover

Hamburger Hol
Taunusstrasse 11. 1

Probst m. Fr., Bergen
Rhode, Mannheim

Deutsches Haus, 1
Hochstätte

Caffen m Fr ., Köln
Schulze, Frl , Strassburg
Dahlen, Köln
Kierger . Mnir*
Jaffee m. Fr ., Genf
Schmitt in er .. • .ankfurt
Schnitze, Marburg , ZT
Sostemann. Eltville
Dietenmühle (Kuranstalt)

Parkstrasse 44

Wertheim , Strassburg
Eisenbahn - Hotel,

liheinstrasso 71

Victor , m. Fr ., Grünstadt
Naumann , Frankfurt
Gernsbach, Lüneburg ( -

Eliassen, Fr . m. Tocht , Stock¬
holm
Happel,  Schillerplatz 4

Roth, Darmstadt
Bernau, Barmen
Doclevcson. Uddevallo
Holler m Fr , Hamburg
Lange, Lübeck
Foerster , Düsseldorf
Hinzier, Speyer

Hotel Hohenzollern
Paulincnstrasse 10.

Kinert m. Fr ., Petersburg
Leineweber. Pvrma.sens

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz , 1.

Kaiser m Fr, Hagen '"'f r
Preiss, Colmar
von der Wense, Hannover

17. Jahrgang.
Kaiser hof

(Augusta -Vietoria Bad)
Frankfurterstrasse 17

Strauch tn. Fam., Berlin
Karpfen,  Delaspeestrasse 4

Klein, Köln
Stein, Pfaffendorf
Walter m Fr ., Mühlhausen
Grein, Nürnberg
Oppel, Stuttgart
Scholz, Mannheim

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Stang, Boppard
Freund , Stadt -Lengsfeld

Krone,  Langgasse 39

Hauser , Bonn
Baer, Giessen

Kurhans Lindenhof,
Walkmühlstr . 43

Heymann m. Fr ., Köln
Brugmann, Dortmund
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8

Rochussen, Frl , Bonn
Kohlstedt . Hamburg
Jacobs , Köln
van Dongen m Fr ., Rotterdam
Wigdor m. Fr , Berlin
Buxbaum, Marburg
Brenlau, Strassburg
Joachimsohn , Berlin
Kamp, Höhr
Lieckfeld, Hannover
Rosenbaum, Hamburg
Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser Friedrich platz 3

Böninger, Düsseldorf
Böninger, Frl ., Düsseldorf
Svab m Fam. u Bed, Ungarn
Karsai m Fam, Budapest
Arnold, St . Johann
Beding van Berkhout m. Fr,

Holland
Nonnenhof,

Kirchgasse 39—41

Weigle m Fr ., Nürnberg
Weigle, Nürnberg
Hilmers, Köln
Ress, Nürnberg
Weil, Mannheim
Ratzer , Hamburg
Behn, Altona

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Harder , Berlin
Krug m Fr ., Demmin
Dr . Plessner ’s Kurhaus

Sonnenbergerstrasse 30

Koppel, Fr ., Berlin
Salomon, Frl , Berlin

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3

Bader, Wildbad
Klein m Fr ., Würzburg
Meyer. Coblenz

Quellenhof,  Nerostr . 11.

Anderson, Uddevatta
Schröder, Uddevatta
Meier, Bad Kissingen
Schilling, Mainz

Quisisana,
Parkstrasse 4, 5 und 7

Kühne, Kiel
Wostriakoff , Moskau 1
v Sumarokoff , Moskau
v. Voss-Wolffradt , Fr. m Bed,

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Lüssow

Rademacher, Fr , Aachen
Morner, Düsseldorf
Bruns, Frl ., Köln
Heimen m. Fr., Staudenheim
Stoller, Köln

Hotel Ries,  Kranzplatz
König. Büdingen

Rose,  Kranzplatz , 7, 8 und 9.

von Mandelsloh, Fr , Memel
Pitsch , Memel
Friedälnder , London
Scheidius, Fr . u. Bed, Voster-
Schwan,  Kochbrunnenpl . 1.

Salmonson, Stockholm
Spiegel,  Kranzplatz , 10,

Riehl, Fr ., Frankfurt
Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8

Hoffmann, Kaiserslautern
Ludwig, Dortmund
Schulte, Köln
Fuss, Mannheim
Heninger, Ludwigshafen
Kamp, Höhr
Fuss, Giessen

Union,  Neugasse 7

Elsser m. Sohn, Köln
Weber, Köln
Westmeyer , Köln
Harms m. Fam., Strassburg
Orthts , m Fr , Offenbach
Victoria,  Wilhelmstrasse I

Haehner , Fr m. Sohn, Bilbao
Bischoff, Metz

V o g e 1, Rheinstrasse 27

Fürst , Mannheim
Ruttmann m. Fr ., Freiburg
Iluttisch , Trier
Prassert , Hilden
Mtitten, Hamburg

Weins,  Bahnhofstrasse 7

Haupt m Fr ., Apolda
Fink , München
Goose m. Fr , Essen
Hess, Duisburg

In Privaihäosern:
Pens . Becker,  Nerothal 24
Steiner, Fr m. Gesellschafterin,

Stuttgart
Eiehstein. Frl , Berlin
Polster , Berlin
Villa Bergh,  Nerothal 22

von Bohl, Fr ., Berlin
Gr. B u r g s t r. 13

Lindemann, Wesel
Siemers. Stolp

Privathotel Colonia,
Geisbergstr . 26.

Niebuhr, Hannover
Villa Columbia,

Gartenstrasse 14.
Wilckens. Fr ., Eisenach
Bieber, Frl, Gütersloh

Christi . Hospiz  n -
Oranienstr . 52, ,

Neuhaus, Caswipper
Stadelmann, Frl , Düsseldorf
FTcisinger, Düsseldorf
Pagenstecher , 3 Frl ., Wildung ;n
Bender, Dachsenhausen

Villa Hohenstaufen,
Leberberg 8.

Brunner , Berlin
Biäsius, Amerika
Faige, Zoppot
Petersen -Wachs, Danzig
Woelpke, Frl ., Arnsberg ”>
Schonlau, Frl ., Zell

Pens . Margaretha,
Thelemannstrasse 3. '

van Walchern, Fr , Haag C
Polster , Berlin

Prof . Pagenstechers
K1 i n i k, Elisabethenstrasse 1.
Attenstedt , Fr . m Begl, Hanno¬

ver
Kretschmer , Frl . Hambu .g
Mor khorst , Frl , Hamburg
B.<hm, Fr ., Kirchheimbolanden
Auen, New-Zeeland
Allen, Frl, New-Zeeland
Trazer, Cambridge
O'Shangnessy, Cork
Saunderson m. Fr , LöTüTji
Kribitschewskv , Fr ., Arenargel
Surkow, Fr , Arehangel
Kuranstalt  Dr . Olt esse,

Sonnen berge;str . 26
von Losseff, Fr m. Tocht, Mos¬

kau

Königliche Schauspiele.
Freitag » de» 4 . April 1902.

90. Vorstellung. 41, Vorstellung im AbonnementD.
Das Mädchenherz

Lyrische Oper in 3 Allen von Luigi Jlliea. Deutsch von Ludwig
Hartmann. Musil von Crescenzo Buongiorno.

Musikalische Leitung: Herr Königlicher Kapellmeister Pros. Mannstaedt.
Regie: Herr Dornemaß.

Der Herzog. . . . .
Die Herzogin . . . .
Altosortc, Oberhofmarlchall.
Pianadagio, Oberceremonienmeister
Bonoino.
Seine Gattin
Alba, beider Tochter , .
Zelinda. deren Zofe . ,
Tronconi, Kgpellmeister
Conlla, Kammersängerin
Strevito, Kammersänaer
Der Tanz- und Anstandsmeister
Der Ceremonienmeister
Eine Modistin
Marino, Priesterseininarist .
Eine Kammersran Albas

Herr Wegener.
Frl . Doppelbauer.
Herr Müller.
Herr EngelmannA
Herr Rudolph.
Frl, Schwartz.
Frl . Kaufmann.

Herr Henke.
Frl . v. Neudegg.
Herr Andriano.
Herr Dr . Krauß.
Herr Schreiner.
Frl . Dewitz.
Herr Klarmüller.
Frl. Cordes.

Diener des Hofes und des Theaters, Kammcrberrn, Pagen und Hof¬
gesellschaft. — Zeit: Mitte des 18. Jahrhunderts. — Ort : Eine kleine

Residenz.
* * * Zelinda . . Frau Ottilie Porst

vom Königlichen Hostheatcr in Cassel als Gast.
Nach dein 2. Alte findet eine längere Paus« statt.

Ausang 7 Uhr. -- Mittlere Preise . — Ende 9 1/ , Uhr.
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E . Weber,
LirxemSurgpiatz,

Prima Schellfische v. 30 Pf. an
» Cabliau „ 25 „ „
. Kochscholle« „ 30 „ „
„ Bratschollen * 25 „ „
• Nothznngen . 45 „ ..

empfiehlt
Prima Seezunge « v. 100 Pf. an

Fluhhecht „ 90 . „
Zander , 70 „ ,
«alm . 140 „ „

sowie alle Arten 4080

gerüiufietter mul msrinirfer irifdic
fe™« Cm fcniett , Delikate flen und

frische Eie r zu allen Preisen.
Deiltslhr Gkscllslhäft für etdilchc fiultur

(Avtheiluug Wiesbaden ) .
Lreirag, den 4. April, Abends 8 Uhr. im Wahlsaale des Rathhauses

Vortrag
aber: Ethik , Weltanschauung und Religion

von Dr . M . Kroneiaberg aus Berlin
Abonnementskartenam Eingang vorzuzeigen; Eintrittsgeld für

Nichtabonnenten 50 Pfg. 4379

Caftliaii
in lebendfrischer Waare eingetroffen . 7127

Adolf BKayimcfau
SLellritzstraffe 22 . — Teledhon 2187.

) Molkerei £
> -
>

5

Molkerei
J . €1. Ile ' iiizntann,

Schwalbacherstr . 29 . Fernspr 608.
Frische Eier , 4l/s, 5, 5' /, . 6 Pfg . ver Stück.
Trinkeier , garantirt ganz frisch. 7 und 8 Pfg.

Bei größerem Bezüge billiger.
Tafelbutter , 1,30—4,85 \
Kochbnttcr , 1,20—1,15 '
Land butter 1,05 }

Pei 3 Pfund Abnahme on gros-Preise.

per >/z Kg. 4074

c
<
c

laMagn.Don. KartoffelnäCtr. 2.25
gesunde Maare,

gelbe Mauskarioffelnä Ctr. BI. 5
empfiehlt

Telefon 894.
W.  Ĥ ysie*£el9

_ Fricdrichstraste 50 . Ecke Schwalbacherstr.

Äeparaluren in Iahrräökrn
werden prompt und zuverlässig ausgefübrt bei 962
_ Carl Sitoll . Hellmundstr. 33.

illßilät,
gepr. Masseur,

Herderstr.
empfiehlt sich zur Ausführung von manueller u.
eleklr. Massage, sowie Wasserbehandlung nach
ärztlicher Vorschrift. 4298

Rheinisches

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Programme kostenfrei , 99(jg

Nachlaß
Versteigerung.

Freitag , deu 4 ., und Samstag , den 5. April , jeweils
Morgens 9 ‘/2 und Nachmittags 2 '/* Uhr beginnend, versteigere
ich in meinem Auctionslokale

7.Schwalbacherftraße7,
aus dem Nachlasse des f Herr » Generals der Infanterie
Excellcnz Freiherr « von Wilaeck folgende Moblilar-Gegcn-
stände, als:

Eine schwarze Salon-Einrichtung, bestehend aus PolsterGarnitur
mit Seidenbezug, Vcrlicow, Pfeilcrspiegel, Schreib, u. Anloinetten-

1 tisch , Portieren. Smhrna-Teppich rc., 1 eichene geschnitzte Eß.
zimmcr.Einrichtung. bestehend aus : Büffet, Schrank, Auszieh¬
tisch, 12 Stühle und Servirtisch, 1 sehr schöne Herren-Zimmer-
Einrichlung in Eichen mit reicher Schnitzerei, bestehend aus:
Sopha, 2 Sessel und 6 Stühle mit Plüschbezug, Pfeilerspiegel,
Portieren, Teppich rc., ferner : 1 schw. Pianino, diverse ein¬
gelegte und geschnitzte Möbel. Etageren, alle Arten Tische und
Stühle, Büstensäulen, viele Nippsachen, Bilder, antike Pendüle
mit Girandolen, 1 Sammlung Hirsch» und Rehgcweihe(circa
100 Stück), Gas» und KerzenlüstreS, viele Mas» und Krystall-
sachen. Tafelservice und viele sonstige Porzellane, 1 eiserner
zweithllriger Silberschrank, 4 vollständige Betten, Kleider- und

: Weißzeugschränke, Waschkommoden, Nachttische, sowie sonstige
alle Arten Möbel für Schlaf- und Fremdenzimmer, Teppiche,
Gardinen, Gesindemöbel, voll,! . Küchen-Einrichlung, Weine und
noch viele« Andere

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Versteigerung bestimmt.

Willi . Helfrich,
*828 Auktionator n. Taxator.

2 Damen,
Mutter u. Tochter, suchen per
Mitte April freund!., möbl. Zimmer
mit guter Pension in christl. Familie.
Offerten m. Preisang. sub A, H,
1187 an
Haasenstei« & Vogler , A-(

Köln . 936/42
(Cin kräftiger Gärtuergehülfe

sucht per fof. P . Bauer,
Handelsgärtner, Wiesbaden, hinter
der Ringkirche. 4362

Welßer Kakadu
entflogen. Wiederbringer erh. Be»
lohnung Dotzheimerstr. 25. 4350

Eine Mansarde
zu verm. Hellmundflr. 33. 4364

Stuckateur -Lehrling
für sofort gesucht.

Uhrig <& Nicolai,
Bildhauer- und Sluckgcschäft,

Wellritzstraße 37. 4360
Eine Hobelbank

billig zu verkaufen Jahnstraße 46.
4. Stock. 4365
zU dlerstraße 38, Mansardwohnung,
^ 1 Zim., Küche, Keller an ruh.
Leute auf 1 Mai z. verm. Näh. P.

4353
Dotzheimerstraste 47,

Glh., 1 r . erhalten2 reinl. Arbeiter
schönes Logis. 4354

Jugendliche
AlbkitrlMkN

finden sofort Beschäftigung bei
Vsdrücksr ksIrnsolLzi ',

Luisenplatr 6 . 4381
Mechaniker,

32 Jahre, sucht Beschäftigungauf
Apparate, Ausarbeitung von Er¬
findungen extra. Off. u. K. F.
4372 an die Exped. d. Bl. 4373

Ein Lehrling für die
Zahutechuik

ges. Offert, snh A. B. 10 an die
Exped. d Bl. 4371
oin ». Arbeiter erh. Kost u. Logis
^ Kl. Schwalbacherstr. 5. 2. 4368

Ein junges Mädchen
tagsüber ges. Albrechtstraße70,
Parterre. 4367
tzbt delhcidstr . 14 ist die Par-

terre-Wohnung v. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 Tr. 4380

Ein Zimmer
auf gleich oder später zu verm.
Adlerstraße 53, 1 St.
4378 Frau NAckert.
iA'D- oritzstr . 1, Ecke Rhcmstr.,

ist ein schöner Lade» per
1. Juli zu vermieihen. Näh. da¬
selbst bei Natbgcber . 4374

Jahnstrntze 19,
BordcrhanS, 1 Zimmer u. Küche
zu verm. auf 1. Juli . Preis
280 Mark. Näheres Seitenbau,
Parterre. 4375l *ferd
r« verkaufen Jabnstr . 19. 4376
(Qu 2-chur. Kleioerschrank, drei
^ 2schl. Bettstellen in. Sprung-
rahmen 3-theil. Matratz. u. Keil,
dito 6 1-schl. mit zest. Slrohsack.
1 Sopba , 1 Kindcr -Sitzwagen,
2 Waschbütttn, Eichen, Deckbetten,
Küche nbr., 1 Waschtops . Zug-
lainpen, Ablaufbrett, 1 Regulator
und noch Bersch, bist, zu verk.

Hochstätte 29 . 4386
IlwzugShalber 1 nußb . pol. Bett-
**  stelle in. Sprungr . n. Matratze
nebst versch. and. Möbelstücken und
säst noch neuen Petroleumherd bill.
zu verk. Blücherftr. 7,3 links. 4388

Gut erhalieneg

Transport-
Dreirad

billig zu verkaufen.
Näheres,n der Exped. d. Bl. *

t^.me evchueideriu , weiche jede
^ Woche einen bestimmten Tag
abkonimen kann, zum Ausbeffcrn
gesucht 4358

Goldaasse 12
ic >in Mädchen , welche« etwas^kochen kann, für Küche und
Hausarbeit gesucht 435g

18.
(Cm schweres Zugpferd zu ver-^kaufen 4361

Lndwiqstraße1.
(Cm Bügelmadchen u. Lchr-

Mädchen gesucht. 4352
L. Dauer , Atzelberg.
Zuniner mit 2 Betten an

anst. j. Leute 0. Mädchen ,11
verm.Kl.Schwalbacherstr5 1. 4366
^achwopiiung , 2 Zimmer
^  und Küche, an ruhige Familie
zu vermiethen. 4355

Steingaffe 30,
(C.m Funerraum zu vermietben
^ Steingaffe 30. 4356

Das Passage -Bureau
_ der

Hamburg -Amerika -Linie
befindet sich jetzt

Wilhelmstrasse 10.
4346 ff

Gewerbeschule zu Wiesbaden.
Ausstellung

von Zeichnungen und praktischen Schüler -Arbeiten.
Geöffnet bis einschliesslich Sonntagr , den 6 April,

täglich von 9 bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 6 Uhr Nachmittags.
Eintritt frei.4322

1tyj. Lchttjlisektttiir.
3 Sopha, 5 Betten, 2 Bettstellen,
1 Bettstelle mit Sprungrahme,
1 Waschkommode, Stühle ». s. w.,
alles wenig gebraucht, .sehr billig
zu verkaufen 9703

Mnlltißr. 19, Part

Evangelische

ffl
von Mk. 1.10 an,

mit Goldschnitt v. Mk. 1 80 an.
Namen werden gratis aufgedruckt.
Robert Schwab, Buchbinder,
2684 Fanlbrunnenstraßc 12. v

per Federrolle werden angenommen
Hermannstrafie 17, Part

Ebel 3330

Umzüge
und Möbeltransporte mit Rolle II.
Möbelwagen werden am billigsten
und zuverlässig besorgt.

ü . Bernhardt;,
Dotzheimerstr. 47. 1075

Special. : Schwarzfärben. Rein¬
igen u. Krausen von Boas und
Fächern. 2878

Fr.i  ßierwirth NacM.,
_Jabnstr . 34. P.

EinC0lonifllwflflrni-
und NictualiengkschM
mit Flaschenbier rc. Krank¬
heit halber zu verkaufen oder
zu vermiethen.

Offerten unter J. K. 100
an die Exp. d. Bl. 4387
(Ci » Schneider erhält Sitzplatz

und Logis 4383

Owei Sportwagen , gut, ein-
'v-' sitzig, zu verlausen
4384 Drudenstr. 5, fl . 1.

-lbstgerupftc Gänsefedern b.
zu verkaufen. Näh. Michels.

berg 26. 1. 4382grau Natajczak,Kartenwahr»
sagerin, wohnt Schwalbachcr-

straße 27, Mtlb„ 3. Tr . r. 2. Th.
_4369

Ein braver Junge
kann di- Bäckerei erlernen. Näh.
Hirschgraben 10._ 4385
/Sudle bete. Errichtung einer o.
w mehrerer Weinstube» m. Wein¬
handlung in Verbindung zu treten
o. bestehende zu übcrnehni. Eaution
w. hinterlegt. Eommissionslager
verlangt. Offerten unter W. 8.
an die Exp. 4373

Umzüge
werden prompt besorgt. 1944
PH. Michel, Dotzheimerstr. 13,

Wlikitmsporte
per Federrolle in die Stadt 11. über
Land, sowie sonst. Rollsuhrwerk
wird billig besorgt. 2274
Metzgergaisc 20, 2 bei Stieglitz.

Gesangverein
Wiesbadener „Märmer-Club."

Unre diesjährig e ordentliche

General -Versammlung
findet morgen Freitag , den 4 . April , Abends 8 Uhr in unserem
Vereinslokale, .Zur Kronenhalle ", Kirchgasse 36, statt.

Mit Rücksicht auf die wichtige, den Mitgliedern bereits mitgetheilte
Tagesordnung rechnen wir mit Bestimmtheit auf pünktliches Erscheinen
ller Mitglieder. 4370

_ _ _ _ » Der Vorstand.
l $r . Fendt,

Spezialarzt für Hautkrankheitenu. Blasenleiden,
wobnt jetzt

Bahnhofstratze 20 , L.
_ Sprechstunden: LO—1, 3—5._ 4393

Herrschafts-
Nachlaß.

Wegen Auflösung eines Haushalts stehen
zum Verkauf:

Complettes Speisezimmer, großes geschnitztes Büffet, Ausziehtisch.
6 Stühle , Scrvantc u. Pf -ilerspiegel, 1 Paneelsophamit 2 Sessel
1 sein. Steegtisch. 1 Damenschreibtisch, sämmtlich Nußbaum, 1 seines
Tafelgedeck für '12  Personen , feinstes Porzellan, mit allen möglichen
Weiß-, Rothwein. , Sb -rry-, Champagner-, Wasser, und Biergläsern,
Römergläser, Crystallschalen, Flaschenuntersätzeu. dgl., 1 sehr schöner
3-th. Mahagoni-Schrank mittlere Thürc Spieqei, mit Palisander aus.
gelegt, ganz massiv, seltener Stück, Mahagoni-Consolchen, ovaler Tisch,
polirte einfache1- und 2-th. Kleiderschränkc, Waschkommoden mit Marmor,
dito Nachttische, einfache Bette», Sopha, Chaiselongue, Sesseln, Schaukel-
stühle. Wejßzeugschränke. Brandkiste, Eichen-Bücherreal, bessere Arbeit,
1 Spültisch, 1 Sekretär , B-rticow, versch. Spiegel, runde und ovale
Tische, mehrere Küchenschränke. Anrichten, dito Tische, Wcinschrank,
Gartenstühlc, runder Tisch, Gallerien u. dergl. mehr.

Sämintliche Gegenstände sind alle gut und solid und werden zu
jedem annehmbaren Gebot verkauft. 4357

I . Fuhr. Goldgasse 1L
JUMih  PirsMfis.

Samstag de» 5 . April , Abends 8y 2 Uhr,
im Saale zum „Mohren , Neugasse 15:

Große öffentliche Versammlung.
Thema : „Tie wirthschaftliche Lage der Tap-zierergehülfen."

Referent: Call. Schäfer aus Frankfurt a. M.
Es ist Pflicht und Schuldigkeit eines jeden Collegen, in dieser Ver-

sammlung zu erscheinen. 4392
D er Einb erufer.

>3 Hil3gn. bon.KartoMnaEtl.2.W,
gesunde Maare,

gellieUälzer,gej MtleAaareäAr.2.50
empfiehlt

Telefon 894.

«othschalig,

M , Beysie ^ el,
Fricdrichstraste 50 , Ecke Schwalbacherstraße.

4377

Eine elegante Zlljlafstninier-Einrillltnng,
best, aus 1 Spiegelfchrank, 2 Bettstellen mit Sprungrahmen,
Roßhaarmatratze».Keilkissen, Waschkommodem.Toilettenspiegel,
2 Nachttische mit Marmorplatten zusammen 475 M., 1 schöne
rothe Plüschgarnitur 85 M., 1 Büffet(nußb.) 175 M., 1
mahag. Bettstelle mit Sprungrahme, Notzhaarmatratze, Seiden-
plümeau u. Decke 85 M . 1 Waschkommode(mahag.) mit
Marmorplatte 60 M., 1 Nachttisch 12 SR, 1Schreibsekretär
(innen eichen) 145 M.. 1 echter Spiegelschrank 125 M.,' 1
Garnitur (Sopha u. 2 Sessel) 65 R , 1 großer Pfeiler-
piegel60M., 1 Damenschreibtisch 35 M., Chaiselongue 25M.,
Auszug-, ovale u. 4eck. Tische, 1 Vertikow, 48 R , 1 stumm.
Diener, 3 Lyra. 1nußb.-pol. Bettstellem. Sprungr.. 1 schöner
großerKnssenschrnnkmitTressor, Anschaffungspreis 900M..
jetzt für 300 Mt., 1 Ottomane mit Decke, 1 Dienstbotenbett
(vollständ.) M . 25, Nipp- n. Nähtische, 1 2thür. Kleider¬
schrank mit Schubladen. 1 Rohrsessel1 Standuhr, 1 Küchen¬
schrank, 1 Anrichte mit Marmorplatte, 1 gr. Pfeilerspiegel
in Goldrahmcn 25 M., 1 Regulator, 1 Eisschrank, 1 Teppich,
Salonlampen, Federbetten, 2 amerik. Sesselchen, auch Por-
zellaN' Aufstellungslsachen, Waschgarnitur und noch anders
Lachen mehr werden freihändig billig verkauft. Nähere«
Albrechtstratze 2S , Hth. Part. 4011
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Zur Frühjahrs - und Sommer -Saison
empfehle mein große - Lager in

Damen - IHänfel und - Costum ®s a
Jaquets , schwarz und farbig
Palerots
Kragen . . . .
Costume
Coftumeröcke

von 15 Mark bis 90 Mark-
.. 20 „ „ 150 „

IS . » SV
- 2S „ 95 ..

10 .. .. 80

Pariser u nd Wiene r Modelle .
_  Anfertigung aller ArienNZRMZGM-Garderoben

nach Matz unter Garantie für guten Sitz.
Aeichhaltrges Kager moder nster Stoffe.

Thartin Tfoiegand,
Wiesbaden.

Damen -Schneider,
Langgasse 37, im Hanse der Löwen-Apotheke.

%>
>
I1
>
)
1)
>

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Theilnahme an dem uns so schwer be¬

troffenen Verluste meines lieben Gatten, unseres lieben Vaters, Bruders , Schwie¬
gervaters, Schwagers und Onkels, des

Hemp . JkkiM Momberger
unseren herzlichsten tiefgefühltesten Dank.
4351 Die trauernden Hinterbliebenen.

igitt gearbeitete Möbel , lack, und
'S' pol., meifih Handarbeit, wegen
Ersparniß der ot. Ladcnmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Beiten
40—150 M., Bettst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Vcrtikows
(polirt) 34—40 M., Kommoden
26- 34 M., Küchenschr. 28- 38M.,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Afrik und Haar
10- 60 M„ Deckbetten 12- 30 M..
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M., Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen, und
Zinuncrtische6—10 M., Stühle
3—8 M.. Sopha- u. Pfeilerspiegel
5—50 M. u. f. w. Große Lager
räume. Eigene Werkst. Frankem
straße 19. 4880

A Hirsch Mwe.,
Weinhandlung (gegr 1878) Bleichste 13,

Telephon No. 2503.

Rhein-, MM- und WlMkjne
S'̂ aumuieiiie

Denislhe Rothlveine ptkaraeint
Sudlveine 35931

Deutscher, Franzos, und Tokayer Cognac , Rum und Arac.

Asphalt-WirBtten in
Rollen

von 5 Mtr . lang in Breiten »von 25—100 em, liefert
in Qual . A u. B ju 60 bezw. 75 Pfg. per Mtr.

3163
Au ^ , Mülpp,

Frankenstraffe 8.

MWMBttBilM
Der Männergesangverein „Liederkranz " Nambach

feiert am 7., 8. und 9. Juni d. I . sein 49 -jähriges
Stiftungsfest mit Fahnenweihe . Für die vorbezeich.
neten Festtage soll die Wirthschaft an einen kantions
fähigen Wirth vergeben werden. Endtermin zur Ein¬
reichung von Offerten ist auf Donnerstag , den 1« . April
d. I . bestimmt. Bedingungen können bei dem Vorsitzenden
Karl Zerbe IV., Nambach , Wiesbadenerstraße 151 c.,
in Empfang genommen werden. 4207

Geschäfts-Verlegung.
Meiner geehrten Kundschaft zur Nachricht, daß ich meine

Mineralwasserfabrik nebst Wohnung vom 1. April ab nach

Körnerstraße4
verlegt habe.

Kanpt-Me-erlnge des ZGoPrniinen Gerolllem.
Gleichzeitig bringe ich meine so beliebten Brauselimonaden

in empfehlende Erinnerung.
Mit Himbeer -, Citroneu , Apfelsinen -, Maitrank,

Ananas -Aroma :c. Garantin nicht trübend» Telephon an¬
gemeldet.

Hochachtungsvoll 4343

Konrad Hock.

Zur gefl. Beachtung.
Dem geehrt. Publikum, sowie Kunden thcile mit, daß ich mein

Partiewaarenhaus vergrößert, daher nach der Schivalbachcrstr 15,
Ecke Friedrichstraße, verlegt habe. Grotze Auswahl in Neu¬
heiten ! Achtu ngsvoll
3256  A . frank«

Krieger-)§j| Verein
Germania-Allemannia.

Unsere Mitglieder werden auf Samstag , den 5 . April,
Abends 8 '/, Uhr , zu der in der Turnhalle , Hellmundstraße, statt-
findenden Bismarckfeier eingeladcn. 4314

Der Vorstand.

Am Freitag , den 4 . April d. Js -, Vormittags
11 Uhr, versteigere ich vor meinem Auctionslokale

Friedrichstraße8 Hierselbst
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung:

1 hellbrauner Wallach
(Vollblut),

gutes Reitpferd , auch ein- und zweispännig gefahren.
Käufer ladet  höflichst ein.

Wilhelm Raster,
Auktionator u Taxator

Büreau : Dotzheimerstraße 37._ ’ _ 4305

Getragene Kicker,Zihiihimk ktc.
kaust zu Iivoliston Preisen . Bn Bestellung hier und aus-
wärtS komme pünktlich.

Dimn-ätikskl-Zuhlril ii. fink iü. (.50-1.80,
Hkttkn- .. „ .. 2.00-2.30.

8 Itzt hülfe » — Reparaturen sofort.
fitliii! Pius Schneider, Schuhmacherei,

Hochstätte 31 ( Erke Michelsberg ) . 3463

Volksbildungs-Verein zu Wiesbaden.
E. V.

In der Flick- und Nähschule — Schulberg 12 —
beginnt

DomkAg im 10. i>. Mts-, Nrnijmstilizg5 Ur,
ein neuer halbjähriger Kursus im Flicken, Nähen, Umändern
von Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche
und einfachen Kleidungsstücken. Unterrichtszeit Montag und
Donnerstag von 5—7 Uhr. Das Schulgeld(2 Mk.) ist bei
der Anmeldung zu entrichten. Bedürftigen kann dasselbe
erlassen werden.

Anmeldungen nehmen entgegen Fräulein "Vtetor,
Taunusstraße 12, und Lehrer 11. Ilötzel , Bismarck-
Ring 14.

Uebungskurse im Maschinenschreiben können
jederzeit bei der Aufseherin der Lesehalle , Friedrich¬
straße 47, belegt werden.

Wiesbaden , den1. April 1902.
4231 _ Der Vorstand.

.. Variete

BURGERSAAL
40 Emserstratze 40

Telefonrnf 3635.

Vom1. April ob
MMig neues Progrs« .

Geschwister Rolof,
Trapez und Ringe.

Paula Wacker,
Soubrette.

Mstr . Goltz,
Equilibrist auf dem Drahtseil

Mstr . Weiler.
Hand- und Kopsequilibrist.

Bernhard Leszinsky,
Humorist.

Tom and Tam I Fräulein Bertrand,
eine Scene im Restaurant. s weiblicher Humorist.

Two Kaufmanns
Excentric-Act. 4189

Es ladet freundUchst ein

Carl Wolsert.
CenIral-SleUen-VermiUlungs-Bureau

Frau Lina Wallrabenstein,
geb. Dörner.

Mauergaffe 8 . Telephon 2555.
empfiehlt nur mit besten Zeugnissen versehenes Hotel -, Restau-
rations - und Herrschafts -Personal aller Branchen männlichen
und weiblichen Geschlechts._ 4124

Dr. med. Berbericii,
prakt. Arzt,

Friedrichstraße 38 , II.
wohnt jetzt

Sprechstunden 11—12 und 3—4 Uhr. 4159

Gänzlicher Ausverkauf.
Papier u. Kürzw., qr. Schränkem. Realamsatz, 2'Theken, Schreib¬

pult, Ttiekensckirank, Cigarrenkasten, Gas-Glühlichtlampe, qr. eis. Nasen,
schild, Marquisen.
027  _ C. Koller , Bismarckring  29.

Motorwagen -Schilder,
nach Polizeivorschrift, liefert

Wiesbadener Emaillirwcrk dl. Rossi,
Manergosse 12 . Mctzgergasse 3

_Einige Toppclwaggons re ngehalrenen besten

4118

Prima Nußkohlen-Siebgrus
habe auch fuhrenweise weit unter Selbstkosten abzugeben

Zugleich empfehle ich meine vorzüglichen

iliifilioijieii in allen KamgriijM,
sowie

AÄharitbchltn, DrntfrtjE, bclg. « d nglisp,
Kr«ml!0hIkii, abfulnt tnulitn,

Drm»lt»hlk!>-Zlil«ii-Kr>dclts Wrrß billig.
Wilhelm Thurmann,

1280
Moritzftraffe 52.

Fernsprecher 2533.

Mein Bnrean
befindet sich jetzt

Kirchgasse 191
4363

Dr. Seligsohn,
Rechtsanwalt.

■
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lanngs-NochMis„ Kosmos “ ,
Inhaber : BischofF & Zehender,

Friedrichstratze 40 Lelophou 528 Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt fich bei An - und Verkauf von Villen . Geschäfts-
«nd Etagenhäusern , Bauplätze « rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Eckhaus mit gut gehender Metzgerei, auch für anderer
Geschäft Passend, unter coulanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoff». Zehender, Friedrichstr. 40.

2 kleinere Dille « und 1 große Billa mit Garten, Wein¬
keller, Parkanlage rc , sehr günstig im Rheingau gelegen, Weg¬
zugshalber preiswerth z» verlausen durch
Büreau „KoSmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, friedrichstr. 40.

Hotel in Schwalbach, Ia Lage, sehr billig nnt Inventar zu
verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Neu erbauter Geschäftshaus im Centrum der Stadt, mit
großen Ladenlocalitälen, für Waarenhaus rc. geeignet, zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Diverse Etagenhäuser mit 3-, 4-, 3- und 6-Zimmer-
Wohnungen, hochrentabel, unter günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In Biebrich einige Geschäftshäuser, sehr gute Lagen, für
jeden Betrieb geeignet, zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender. Friedrichstr. 40.

Klein- Billa mit 8 Zimmern rc., neu erbaut, unter cvu-
lanten Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Etagenhaus , mit 3-Zimmer-Wohnungen, M. 2500 Ucber-
fchuß abwerfend, WegzugShalber zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Kleine Billa in einem Vororte Dresdens zu verkaufen oder
gegen hiesiges Odject zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

In einem Lustcurort in der Nähe Wiesbadens(Bahnstation)
2 kleine Villen , je 3 Zimmer, Küche, Mansarden und hübscher
Garten, sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Bäckerei im Centrum der Stadt, M 10,000 Reingewinn
garantirl, unter günstigen Bedingungen zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Jnb . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Feines Hotel mit 30 Zimmer und Restaurant mit großem
'Spcisesaal, »eu gebaut, Nähe des Kochbrunnens, Krankheitshalber
ehr preiswerth zu verkaufen durch

Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender Friedrichstr. 40.
Verschiedene Bauplätze im Süd- und Westend, ebenso im

Villenquariier zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Schönes neu renovirteS Etagenhaus mir größerem Wein¬
keller sehr billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ". Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40.

Gasthaus in verkehrsreichem Orte des Rheingaues, mit
großem Garten und großen Kellereien, Krankheitshalber zu ver¬
kaufen durch 0000
Büreau „KosmoS ", Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichstr. 40. §j

Zu verkaufen
durch die Immobilien-u.Hypotheken-Agenti»r

von

Wilhelm Scliiissler , Iahnßr. 36.
Neu erbaute Billa , Humboldstraße, 10 Zimmer, Bad, Central

Heizung, elektr. Licht, schöner Garten
durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.

Billa , nahe der Wilhelm» und Rbeinstraße, 8 Zimmer, Bad, zu
dem feste» Preis von 48,00 ) Mark

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , 5-Zimmer-Wohnung Bad» am

Kaiser Friedrichring, mit Borgarten
durch Wilh . Schüßlcr , Jahnstraß- 36.

Haus im Süd-Stadltheil, 3- und 4-Zimmer»Wohn. mit einem
Ueberschuß abzüglich aller Kosten von 1200 M.

durch Wilh . Schußler » Jahnstraße 36.
Neues, sehr rentables Etagenhaus , 4-Zimmer-Wohnungen, am

Kaiser Friedrichring, mit .vintergarten
durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 36.

Rentables Geschäftshaus mit Laden, Mitte der Stadl, prima
Lage, mit einer Anzahiulig von 10—12 000 M.

durch Wilh . Schußler , Jahnstraß- 36.
Haus , sehr rentabel, mit Laden, obere Wcbergasse, zum Preise

von 33,000 M. Anzahlung 5—6000 Mark
durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.

Rentables Haus , großer Hofraum, großer Werkstatt, Wellr̂ tz
viertel, Anzahlung 8—10,000 M.

durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Rentables Haus , nahe der Dotzheitnerstraße, doppelt 3-Zimmer-

Wohnungen. Anzahlung 6000 Mark
7264 durch Wilh . Schußler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etageuvaus an der Schiersteinerstraße, welches

mehr als 6°/0 rentirt durch Wilh Schiißler , Jahnstr. 36.

Das lmmobilien-Geschäft yoaJ.Chr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An * und Verkauf von Häusern und Villen,
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlakalen, Herrsctiafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu Originalpreiaan, jede Auskunft
gratis , — Kunst- und Antikenuandlung. — Telephon 2388.

Akademische Znschneide-Schule
von Frl. J .Stein . Bahnhosstraße6, Hth. 2,

im Adrlati ’fiten Hause.
Erste , älteste «. preiSw - Fachschule am Platze f. d. sämmtl

Damen- und Kindergard., Berliner, Wiener, Engl. u. Pariser Schnitt
Leicht saßl. Methode. Vorzug!. prakl. Unterr. Gründl. Ausbildung f.
Schneiderinnenu. Directr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeich». n»v
eingerichtet. Taillenmust. incl. Fuiter u. A Pr. 1.25, Rocksch. 75 Pf
bis 1 M. Stoffbüstenvcrkaut. 580

KnscBinddfi - Akadeiiil«
von Marg . Becker , Mauergasse 15, 1.

Fachgemäßer akademischer Unterricht im Mnsterzeichncn, Zuschneiden
U. Anferligen von Taillen incl. Aermel, Röcke, HanS-, Prinzeß-Rcform»
U. Ballkostüinc. — BoleroS, JaquctleS, Mäntel u. Kindergarderobe». —

Tüchtige Ausbildung zu Direktricenu. selbstständigen Schneidcrinnc»,
sowie einfache Curse zum Hausgebrauch. — Verschiedene Curse zu
billigen Preisen. — Schnittmuster»ach Maß für sämmtl. Damen- und
Kinder-Garderoben. — Prospekte gratis und franco_ 1626

Carl Wagner . HartillKaße 5.
Immobilien Agentur

Sucht zu kaufe« :
rentable Etagenhäuser , kleine Privat -, sowie Geschäfts¬

häuser mit Werkstättc oder Stallung.
WWWWWB Villen und kleinere Landhäuser.

Zu verkaufen:
GG Objekte aller Art

in allen Größe » und Lagen.
£3$* Hotels , Restaurants , 1^ 4

Igr Cafe und Bierwirthschafteu.
Große Auswahl hier

nnd auswärts stets an Hand.
Vermittlung prompt und reell.

Für Käufer Provisionsfrei.

„Hypoth.-Kapital" stets gesucht und vorhanden.

3848

IffÄhal n »utundbilligauchZahluilg».
erleichterunge», zu haben.

A. Laiohar , Adetheidstraße 46.

Fachsc hulen Wie sbaden.
Abtheilungen für

Baugewerbe. «3?
Maschinenbau»

Ku nstgewerbe.
fy tp . Beginn des Sommersemesters am 28. April.

Programme kostenlos durch die Geschäftsstelle des
Gewerbevereins zu Wiesbaden.

Jur KechtW für Jrbmuunn!
Insbesondere

Hotels , Pensionen , Fabriken,
Ziegeleien!

A Elleubogengasfe 2  5 Michelsberg 5
werden verkauft

große Posten Steppdecken in großer Auswahl, türkische Muster,
Stück

Mk. 3 .50,
gutgefüllte Oberbctten von

Mk. 9 .00 an,
gutgefüllte Kissen von

Mk. 2.25 an,
bis zu den feinsten.

Außerdem zu billige » Preisen: Hochs. Wollatlas-Steppdecken, Gar-
dinen, Betttücher, Bellkulten, Strohsäcke. Matratzendrelle und
Bcttbarcheul, Bettfederu , Psund von «v Psg . an. Mann-
sakturwaaren, Wäsche und anderes mehr. 3752

Sächsisches Waarenlager
M. Singer,

2 Ellenbogengasse 2 . 5 Michelsberg 5.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel . Betten . Piattinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder , Instrumente u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, MbchMMg. GoiirMe 12.

_ Auktionator und Taxator. __
Brautleute*

finden stets große Auswahl inMöbel — Betten
Kleider», Wasch- und Spiegel-Schränke, Nachttische, Kommoden, Wasch-
Kommoden, Küchen- Einrichtungen, Stühle, Spiegel, Sofas , Tischen,
Sprungrahmen, Matratzen in Haar, Seegras und Wolle. 3380

Will ». Mayer , SS Marktstraße SS.
(kein Laden) , gegenüber der Schweinemetzgerei Hardt.

Bessere gebrauchte, sowie alle Sorten
Urne Möbel , Ketten, Uolsterwaaren

habe stets auf Lager. 3451
Licserung von ganzen Wohnungs -Einrichtungen bei

reeller Beb cnung und tlemem Nutzen unter Garantie für gute Arbeit.
Auch werde,, qntcrhaltcne Möbel u. dergl. in Tausch genommen.

.IM«ei »Fuhr , Goldgasse 12
Sturm Räder.

Die Sturm -Fahrradwerke haben liquidirt und ist mir zum sofortigen
Verkaufe ein großer Posten Sturm -Räder, Modell 1901, erstklassige
Waarc, übergeben worden. Diese stelle ich zu folgenden nie dagrwesenen
Preisen zum Verkauf:

1. Sturm „Special", complet. Mk. 115.
2. „ seine Toiirenmaschine, complet . . , 125.
3. „ Straßenrenner, complet . . . . „ 135.
4. „ Daineiirad, elegant und leicht . . „ 145.
5 „ fst. Straßenrenner. Glockenl. . . „ 150.

fBWT Alle Crlatztheiie können von mir geliefert werden. 1WE
s>316 VtUt  SctiMiiali . Wörthstraßc I 6 - Part

1.10 Mark,
1,00  „
1,00  „

0 .45

Feinster Emmenthaler per Pfund
„ Edame «! .

acht Gonda „
Camenbcrt , Gervais,

FrühstiickskäScUe»,
_ _ la .Limburger Käse
Ferner alle Sorten

feiner Fleisch- «. Murstwaare» und Aufschnitt.
Tli . Lieier,

Orauieustr 5 * (Ecke Gvcthcstraße).
0019 Telephon 816.

Nllstaltt-Emisumgeslhäst
SR Neubau Metzgergasse SR.

(Inhaber Carl Ziss , Grabeußraße 30)
offerirt für die Fastenzeit:

20 Psg. Pfund BruchMaccaroni,
18 „ „ Gemüse -Nudeln.
25 , , Gemischte - Obst , bestehend aus Zwetfche «,

Feigen, Datteln . Kirschen und Birnschnitzen,
35 , , Gemischtes Obst , bestehend aus Zwetscheu,

Birnen , Aprikosen, Kirschen und Riagäpfel,
Zwetschen von 12 Psg. per Psd. an.

60 Psg. Pfund gebr. Kaffee,
S „ „ kleine Linsen,

18 „ „ Kaiserlinsen.
12 „ „ Bohnen,
13 . „ Erbsen.
35 „ Schoppen feiilst . Salatöl,
50 ., .. . Tafelöl,
2-Pfund-Büchse Schnittbohnen 23 Pfg^
2 Packet schweb. Feuerzeug 17 Psg.,
3 große Schachtel» WichS No. 16 20 Pfg«
3 Stück Orangen 10 Pfg.,

alles gegen Baar mit Rabattscheinen. 3565

Neue Ningäpfel Pfd . 55 Pf.

$$ Kohlen . 5-
Stücke , Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit , Braunkohlen *Brikets
ferner

Holzkohlen, Lohkuchen, Holz
liefere nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ei», sich durch Probebezügc von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen. Die vielen Nachbestellungen
und Weiterempfehlungen der verehr!. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes. 633

W . fhunnann fr . ,
Wiesbaden . Wellritzstrasze 19.

Telephon 546 . (Bernstein)

Wilhelm Reiiker,
« Faulbrunnenstraßc 6.

Sonnenschirme Damen,
Regenschirme für Herren,
Spazierstöcke Kinder.

Nur eigenes Fabrikat. Große Auswahl bei billigsten, festen Preisen.
_ Repara turen und llebci fielien in jeder Zeit._ 3437

ISr-ar Messerlos.
In 8 Minuten entferne ich jcdcS Hühnerauge ohne Messer

oder Aetze schmerzlos und sicher, ebenso befeuiue ich ciugewachsene
snäflel  Carl Iftremel,
1153 Rheittstrasse 21.

P £ttent@etc .erwirkti
Ernst Franke, ,S 'Äi “

Den geehrten Herrsch asten von Wiesdaden und Umgegend die er
gebene Miltheilnng, daß gegenwärtig wieder ein neuer

ZttschtteLde-Knesus,
verbunden mit Kleidermacheu , beginnt und Ansnahme zu jeder Zeit
stattfindet. Gleichzeitig th-ile ich mit, daß ich bereit bin, in den Abend¬
stunden in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden, im Januar 1902. Alarl » Schwär *,
akademisch gebildete Zuschneiderin

988 Adelheids,r. 47, Gartcnb . Part.

Email Firme » schiwer
liefert in guter Ausführung i» 3—8 Tagen. 4117

Wiesbadener Emaillirwerk von IW. Ross «,
Mauergasse R2 Metzgergasse S.

Das Uyren- und Goldwaaren-Geschäft
von

Max Döring Inh.: Henry Wiemer
wird zum 1 April verlegt noh 720

Michelsberg 16 (Ecke Hochstätte)

Tockn -Refte
ieder RoÜenzayl . zu jedem annehmbare»

Preis.
Hermann itenzel,

_ Schulgasse 6 , neben„Ttorchnei't"._213
Auto » Knodig,

Lpkiialiß fit Kost- imd Momoklmlk«.
Mainz . Rh-instraße 88, II,

empfiehlt sich Maler - und Tünchermeister « zur Ausführung aerll
diesbezüglichen Arbeiten bei prompter und reeller Bedienung. 4372

Meine Wohnung befindet sich von heute an 4175

Walramstratze 4.
Frau Schwan , Hebamme.
Keisszenge

in all» Preislagen an lio Mi. an,
empfiehlt 4070
Carl Tremu &, Dptiker, Ulcngafc 15.



für Frühjahr u. Sommer 1902

Anfsrtiguag nach Haass
io eigenen Werkstätten

unter Leitung tüchtiger Zuschneider

f,ä w Bruno Wandt , Fi "'
4 L Klrchgn ^ e 42 , vis-a-vis Sch ulga sse,

W üitusol , Parterre und Unlrcsol -MW 3740
Reell « Bedienung . Streng feste billige Preise.

4. April. Nr. 78. Wiesbadener General-Anzeiger. L7. Jahrgang.

empfehle mein überaus reichhaltig assortirtes Lager m

zu äußerst billigen Preisen, bei geringer Anzahlung und bequemer
Theilzahlung

J . Jttmanns
Möbel- u. Maaren-Credtt-Harrs.

tf 'lf - Wiesbaden, 1« 4,

Größtes Unternehmen dieser Art Deutschlands.

20 Filialen.

Etage.

4219

HÄ

Wirthschasts-Uebernahme.
Freunden und Bekannten, sowie meiner werthen Nachbarschaft die ergebene Mittheilung,

daß ich seit demA. April in meinem Hause die

Restauration „Zum Rodenfteiuer,
Ecke der Hellmund - und Bertramstraße,

selbst übernommen habe.
Zum Ausschank gelangt ein vorzügliches GlaS Mainzer Actien -, sowie da» ebenso

beliebte Knlmbacher Petzbräu.
Gleichzeitig empfehle reine Weine , prima Apfelwein und eine vorzüglich « Küche.

Mittagstisch 60 Pfg., 80 Pfg. und höher.
Gütigem Zuspruch entgegensehend, zeichne

Achtungsvoll

August
4224 langjähriger Küchenchef.

Schwalbacherstraste 38.

Heu eröffnetI

Pferde-Metzgerei
nur Kl. Schwalbachevstvatze 8.

Ausschnitt von feinem Pferdefleisch, all« Sorten Wurstwaare«
zu billigstem Tagespreise. 4039

J . Schönfeld.
NB. Stets Ankauf von guten Schlachtpfcrdenzu dem höchsten Preis.

Kchnkll-HllWImi
nur Mauergaffe 12,Wiesbaden, nur Mauergassc 12,

Aus nur prima Leder:
.«SMHW chM Sohle » und Fleck für Herren zu Mk . 2 .6 « ,

» .. .. Damen . 1 . 9 « ,
„ .. Kinder von „ 1.— an.

Neuanfertigung nach Maaß
in nur feiner und dauerhafter Arbeit unter Garantie für tadellosen Sitz bei äußer¬

ster Berechnung und schneller Bedienung.
Bei gefl. Bestellung per Karte wird die Arbeit abgeholt und frei in's Haus geliefert.

Creör . Bayer Nachfolger,
104 12 nur Manergaue 12.

rS Sämmtliche Artikel zur

| Krankenpflege und Hygiene|
1 für Wöelanerinnen und KinderN
N
:<4

in bester Waare und zu billigsten
in grösster Auswahl.

£
m

Geschäfts-Eröffnungu. Empfehlung.
Hiermit gestatte ich mir dem hiesigen hochverehrten Publikum, sowie einer hochver¬

ehrten Nachbarschaft die ergebene Mittheilung zu machen, daß ich am Heutigen
Bismarck Ning 25  Wkil-Kingang MtWrahe)

eine

Colouialwaaren , Butter -, Eier -, Gemüse-
und Kartoffel -Handlung

eröffnet habe. Ich werde stets bestrebt sein, das Vertrauen der mich beehrenden Kundschaft
durch frische und gute Waare, sowie aufmerksame Bedienung in jeder Weise zu erwerben
und zu erhalten suchen. 4168

Ich bitte, mein Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen und zeichne
' Hochachtungsvoll

A n g.  Spitz.

Aus einer für mich am Mittwoch, den 19. März cr., ein¬
getroffenen Waggonladung Braunschweiger Ge¬
müse Conserven offerire:

Junge Schnittbohnenj:»:~ :,c::?
Junge Erbsen

Bei Abnahme von 10 Dosen ermäßigen sich vor¬
stehende Preise um um1Pf., bei 50 Dosen um2Pf. pro Dose.

Cölner Consum-Geschnft,

m
R
K
88
K

&|
W
K
W
K
W

Fahrradliandlun«
von

im
K

Ernst Blüsch,kl.Kirchgasse4. | j
Vertreter der Wartburg-, Nassovia- u. Welt - 5£5

sahrradwerke. Vierzig gut erhaltene Fahrräder zu *
verleihen, mit und ohne Freilauf. KY3
Große Reparaturwerkstätte, billige Preise . W

Erfatztheile
von sämmtlichen Fahrradfabriken Deutschlands. STJ

mS

3800 Telephon 595.



4. 8* 9. Nr. 78. Wiesbadeser Geueral -Auzeiger. 17. Jtchrgang.

lohMIHS-APktzttj

^I»»ödlirtes Zimmer mit Pension
per 1. April gesucht. Off.

mit Preisangabe sub A. 100
erbeten. 3846

hxh

7 § tmmev. _5nmeinem llieubau Kaiser-Fricdrich -Ring SS si»d
hvchherrschasti. Wohn., besteh, aus
7-Zim.-Etagen, 3 Balkans, Erker,
mit allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst2 groß. Mansarden,
2 Kellern, zu verm. Näh. daselbst
und BiSmarck-Ring 16, 1 El . l.
_ 1013
_ 6 Zimmer.
^otzheimerstraße 7, 2. Etage
"U 6 Zimmer m. Balkon, Bad,
i  Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Vorgarten, per 1. April zu verm.
Näh. Parterre._2997
L^ errugartciistraffe 16 , 1 ,

6 Zim ., 1 Fronlsp., 2 Blaus.,
Bad u. s. w. zu verm. Zu be-
sichtigen 12- 1 u. 3- 4 Uhr. 3014

Keffelbachstr. Ä
(an der Walkmühlstraße) Billen-
Neubau f. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. Pr. 1. April
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachthal 43. 1858
Kaiser-,Mttich-Mg 38
ist die herrschaftliche Hoch-Parterre-
Wohnung von 6 Zimmern , mit
allem Comfort der Neuzeit ent¬
sprechend, nebst 2 gr. Mansarden,
2 Kellern zu verm. Näh. dalelbst
u. Bismarck-Ring 16, 1 St . lks.
_ 1012

Nieolasstr . 88,
3 . Et Berictzungshalber ist meine
schöne 6»Zimmer-Wohnung mit
reicht. Zubehör z. 1. Juli ander-
weit zu vermiethen. Zu besichtigen
von 12—1 u. 4—6 Uhr. 4051

Staatsanwalt Tr . Preise «.

_ 5 gtmmre._
Neubau ArnWraße 1»
Ecke der Htlder-raße.
sind elegante3-, 4- u. 5-Zimmcr-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstraße 54,

__ Parterre._ 4193

Kchlhofkraße 6,
1 St ., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1 1241
iLmserstr. 37, in freier sonniger
" Lage, schöne Wohnung i. 1 St .,
8 Zimmer u. Zubehör, an ruhige
Familie zu verm. Näh. Part . links
od. 2. Stock links._ 2713
Äabnftrnfje 44 , nächst dem
\ * Kaiser-Friedrich-Ring, 1. St .,
Wohn., 5 Zim., Küche, 2 Keller,
2 Mans/ Balkon und Loggw, zu
verm. Ruhige Lage, kein Gegen-
über. Näh. Part . 2092

Uontzßraßk 70
!berrschafti. Wohn., 1. Etage,
5 Zimmer, Balkon, Bad,
Warmwafferleitung, reich!.
Zubehör, per 1. April. Näh.
Neugaffe1 bei Nechtsagwalt
Laaff. 934 >

»» loritzstr . 52 ist de 1. Etage,
bestehend aus fünf Zimmern

nebst reicht. Zubehör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836

50,
Ecke Goethestr , sehr schöne,
reich ausgestattete Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmer »,
Balkon, Bad und reichlichem
Zubehör, 3. Stock, per1. Avril
dS. Jz zu vermiethen. Näh.
im Laden. 932

Veilstr. 8.
1. Etage,

eine Wohnung, 5 Zimmer und
Zubehör, zum 1. April zu ver-
mietben.

Zu erfr . Port. _ 21363ndem neu erbauten HauseWaldstraffc bei Dotzheim,
Alles der Neuzeit entsprechend, sind
Wohnungen von 2 biSb Zimmern,
mit herrlicher Aussicht, auf 1. April
zu verm. Näd. bei Friedrich
Bonhausc «, Dachdecker, oder am
Neubau selbst. 3329

Bad, 8 Balkons , 2
2 Kammern auf l . April
Mlethen,_

4 Zimmer
“I dolphSaliec 17 , @tt
&  4 Zimmer, Küche n.
zu vermiethen.

Arndtstr. «5,
3-u.4-Ziin.-Mhll.,
der Neuzeit entsprechend aus-
gestatiet, nahe dem Kaiser-
Friedrich-Ring z» vermiethen.
Näh. Part . ' 1761

ist ein großer Ecklak en nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reich!. Zubeh. auf 1. Avril
anderweitz. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer-
straße 44, Part . 1879

Ecke Herber- uub

Part.

H

1 Trepve hoch.
3'
müble und Brodfabrik.

LAliihsrßltr. W
Dambachtbal 43.

L Zimmer.

Zu vermieth. per1. Juli Nicolas

und 2—5.

Nieolersstr. 28 ,
in. Aufzug,

omptoir (3 Zimmer) und reich,
liches Zubehör,

ack- u. Faffhalle , ca. 6(
lH-Mtr..

Hof , ca. 130 Hl-Mtr., Extra-
Thorfahrt,

Wollwcber.

X) Hofe, sind 3 Drei-Zimme»
Wohuuugen, neu hergerichlet, zu
vermiethen, eveml, wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu er.
agen hier 8894

Roonftraße 12,  I
Ä Zimmer.

SM beggstr. 4 nette Frontsp.-Wohn.
(2 Zim., 1 davon m. Küchen-

einr.) s. ruh. Mieth. v. 1. Juli ab.
3734

IKifrttllitt 5 ron ‘fP- 2 frcundl.
gUll |UIIUI» Zuumer und Küche
auf 1. April zu verm. Näheres
daselbst im Ullrich ' schen Laden,
Wilhelmftraße Nr. 1. 373g

Dotzheim
(Bahnhof)

2 Zimmer und Küche (1. Stock)
auf gleich oder 1. April zu verm.
Näh. „Gasthaus zur schönen Aus.
si cht"._ 2276

Kl Giebel-Wohnung an ein.
zelue Frau zu verm. Wellritz-
straffe 1, 1 zu erfragen. 3287
Q gr. Ziuuucr u. Küche per sos.
^  zu verm. Näh. bei Nsltuck,
Dotzheimer Bahnhof. 4249

1 Zimmer.
HH> euba »crftr . 12,  e großes
'♦p*' sdl. Zim., Kücheu. Keller an
ältere anständige Person zu verm
Näh, daselbst Part,_ 8080
fCin Dachziunner auf 1. April

zu verm. Westendstraße Nr. 5.
1 Äiege recht«. 3316

OranleMraße 34 . 2

n. Frontspitz-Zim., hell u . gr., nur
>e, an einz. anst. Person zu verm. a.
n, 1. Nov. 01. 7281
r- Näh Wörthstr. 11 part
,ö  Olmmerniannstr . 10, teere Dianf

O geg. Hausarbeit an einzelne
— Person abzugeben. 2960

°c Möbliete

n ^Dsibelheidstr . , nahe d. Adolfs-
aller, zwei gut möbl. Zimmer,

1. Etage, dauernd an einen Herrn
aus best. Kreisen u verm. Offert,
unter 8 . 3l. 3158 an die Exped.
d. Bl. 3772
^ ^ lüchcruraffc 3 , Mittelbau

1 r., niöti ine Mansarde zu
vermiethen. 4184
/T.m möbl. Panerrezimmer für

^ ^ 2 Herren m Kaffee zu verm.
S Näh . Blücherstr. 6, Part. 4334
1 Îllöblirlcs Zimmer mil 1 oder1 2 Belten zu vermiethen.
I 3792 Blücherstraße 24» 1.
>l Ll- oikmachcr erhält schön Vellen
1 ©*■Eitzp atz u. g., billiges Logis.
I Drudenstr. 5, Hth. 1. 3644
Z s) wei junge Leut« erhalten billig
» -v) Kost und Logis, Drudenstr. 8.
^ Mittelbau 2. 3071

^Il - öbl. Zimmer ao I. April zu
vermiethen Dotzheiuicistr. 26,

^ 2. Et. rechts. 3672
J !̂l >öbl. fr. Zimmer billig z. v»>.
d Dotzbeiiiinstr. 11, Hth.2. 4323

/Ttioßes Front ' pitzztinmcr z.
h AJ  Eiiistelleii von Möbeln oder
l>> an ruh. anst. Person zu vermieihen'
1. Näh. Dotzheimeistr. 50, Part . r.
4 Vorm, von 10—1 Uhr. 8034

Srnjerftr - 35
zu vermiethen. 4130

ft Ij -wlerstr. 49II 1—2 schön mövl.
r, Zimmer zu verm. 3988
r (§ d^ ön mövl. Zimmer sebr vill. z.

>-> vm. Eiconorenstr. 10, 2 Sk.
rechts. 4085

6 /Lcharuhorstr. 5, Part ., erh. jung.,
t ^ anst . Handw. g. kostu. Logis
| für 10 M. wöchentlich. 4335

r Helenenstraße 25,
r Vorderst., freundl., heizb. Mansard-
s Wohnung a» einzelne Person zu
r vermietben. Näh, Schwalbacher-
2 straße 55. 4109

iS; n rein!. Arbeiter erkält Kost
- ' ■<' und Logis Hellmund,tr. 56,

Stb . 2. St . 570
» {($•'”' leece  Mansarde an e. einz.

Person zu verm. Näh. Hoch-
: stätte 12/12, Bäckerei. 3436
7 dlnst . Mann erh. für 10 M.
- -£4 wöchentl. Kost und Logis so-
' fort Hermannstr. 3, 2 St . l. 8951

Lst»«lencnstr . 26 , 2. Etage,
' ein großes, schön möblirtes

Zimmer zu vermiethen. 3915
Zwei gut uiödlirte

Zimmer
mit oder ohne Pension zu verm.
Bisinarckring, Hermannstr.-Ecke.

■ 4201.
(Dn gr. gut mövl. Parlerrezi,inner,

nahe d. Wilhelmstr., an Hess
Herr» o. Dame per 1. Febr. zu
vermiethen. Friedrichstr. 9. 1594
L» apcllcnstr . 18 ein großes
'' *• Zimmer sür Möbel einzu-
stellen sos. o. 1. April zu vm. 3923
srxarlstrage 18, 2, zwei freundliche

Zuumer, möbl. od. unmöbl..
aut gleich od. spül, zu veriu. 3549

KapeUenstr . 3 , 1
lcgiiut möbl. Zimmer frei. 8046

Relultcher Arbeiter
erhält schönes Logis Körnrrstr. 2,
Mittelbau 1 St/lks . 2537

Körner, lraff « 6 sch. Parterre-
zimmer in. Küche rc. a. 1. April

zu verm. Näh. 1 r. 2693
«Lcssere Arbeiter erh. gutes

und billiges Logis Megger-
oaffe 27. 1 St . 2548
^Iioritzstr . 23, Hth, 1 Tr . r. k

jg. Mann Kost u. Logis erh.
3979

Nkoritzstr . 30 , fÄ !
möbl. Zimmer zu verm. 3485
Peinliche Arbeiter erhalten Kost f

und Logis Mauergasse 15, j
Speisewirihjchai't. 1446  j
(ßul möbl. großes oder kleines I
^ Zimmer zu vermieth. Müller¬
straße 4, Part . Daselbst billig
Mittagstisch 9569
IP.ln schönes, freundl. möbl. Zim.

b. an einen Herrn zu verm. I
anergasse 12, 3. St . r. x095 j

lAt nstandige Leute finden gute Kost
und Logis, wöchentlich 10 M., I

4041 Nenqasie9, 3 St l "
L ^ ranicnstr . 4 , 2, eine leere
^ Mansarde per sofort au sehr $
ruhige Person zu verin. 3090

gut. möbl. Zimmer mir lind ohne
Pcilston an Herren zu ver m.
^rauieustr . 27 , 2 » . möbl.
^  3minier mit ganzer Pension,uM. 65 pr. Monat zu verm.3629
c^ ranienstr. 36, Hths.möbl Kimnier nn1, schön

möbl. Zimmer zu vm. 4042

Möbl. Zimmer
zu vermietbc» an Herrn od. Dame.
Riehlstr.  23 , 2. Et. l. 4052

3ngebildeter Familie findet einSchüler gute Pension und
Pflege. Fra » Rentmelster Meyer,
Ri-blstr. 17, 3 St._ 402h
a>wei Arvenr erhalte» gute

Schlafstelle
4169_ Römerberg 13.

Ein eins, mövi. Zimmer au 1
od. 2 anst. Leuic zu vermiethen,
Näb. Römerberg 23. 1 St . 8786
eAcerobenftr . II , Mlb. Part .,

schön müblirtes Zimmer billig
zu vermietbc,,._ 4293

Möbl. Zimmer
foort zu vermiethen Schwalbacher-
straße 55._ 1752
^qicrsteinerftratze 17 große

heizbare Mansarde zu ver-
mi eihen._ 3723
^Lteingasse 30 1 r. erh. anst.

Arbeiicr Kostu. Log. 9897
^8S>öbl. Mansarde gegen einige

Stunden Hausarbeitz. verm.
Sedanplatz9, 2 lks. 8782

juugct Manu kann
Thcil au einem Zimmer bab

Walra mstr. 87 Ptr._ 8083
GL^alra, »straffe 37 , Part.,

können reinliche Arbeiter
LogiZ erhalten._ 2120
(C.'H einfaches oder em besser
^ möbl. Zimmer z» verm. Wal-
ramst raße 19, 1 lks._4062
ttjrüvieftr . 9 leere freundl. Man-

färbe an elnzeln-Person zu verm.
Näh. im Laden. 4205

ödtirte Zimmer zu ver-
»üelhen. 4 i90

_ Wörkhstr. 7, Part .
Gin leerfteheudeS

Zimwev
sofort zu verm. Näb Sonuen-
berg, WieSbadeuerstr.  49 . 4137

Möbl . Zimmer

tut möbl. Wohn- und Schlaf-
' ziminer (letzteres auch mkt

» verm. Weilstr. 11. 2. 3586

2258
i»tn anständiger junger Mann

erhält Schlafstelle Jorkstr. 6.
3 St . l. 3921

Lade«.
Laden mit Wohnung, sowie eine
schöne Werkstätte mit Lagerraum

Iverm. Näh. beiW . Schmelzer.
Feinstraße._ 4056

iüi iarfeiiloftal.

3277

Herdcrstr., sch. Laden mit

2968

schäftslage, per sofort

yjma. -jtng.  oai. 1111 B ur. «Süig

Moritzstratze7,

1. April zu vermiethen.
Srabenstr. 20. 2394

PSden, frisch gebrochen, per
zu

Walramstr . 27.

Laden
mit zwei Schaufenster, ca.
34 Q .-Meier, sowie ein
«ade » mit Ladenzimmer,
c«. 50 Q .-Meter. nebst
Soutcrain per1. April 1902
billig zu vermiethen.

Näheres bei 9733
Wilhelm Gerhardt.

3 Mauritiusstr. 3

L-»erderstraffe 26 Merkstätte
*<5/ ob. Lagerraum, s. hell, 120
Ouadrat -Mtr . gr., mit gr. Hof-
raum auf gl. od. später z. verm.
Näb. das. Part . 2424

iNrotze
iisMereien,

Stallungen und Wagenhallen rc
per 1. Oktober anderweitig zu
verpachlen. 3874
H. Wenz , Dotzbeimerstr. 9, 1..
Kaiser -Friedrich -Ring 13
*’*' herrschaftlicheStallung für
drei Pferde nebst Wagenremise,
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od.
Schwal'-acherstr. 59, 1. 1240
<A»erderstr . 2ä großer Lager-

raum oder Werkstättc und
Bureau mit Wafferleitnngu. Gas
zu verm. Näh. Hoch part r . 3838

Eckhaus mit 2 Läocn
* sstc Metzgerei eingerichtet, ist

unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. u. A. M. 157
a. d. General-Anzeiger,_ 1534

a 40,000 Mk . auf prima
erste Hypotheke bei weit¬

gehendster Sicherheit von pünkt¬
lichem Zinszahler zu mäßigem
Zinsfuß gesucht.

Offert, nur von Selbstdarleihern
8nb J . H. 4541 an die Exped.
d. Bl. 4541

1» der Nage Biev-
richs, mit prachtvoller

Aussicht, zum Preise von 67,000
Mark zu verkaufen. Näh. in der
Etpeh. d. Bl. 3682

&

„Billa Hilda"
sofort oder später zu vermiethen
Näheres b i

Max yartmaii »,
973 Dambachtbal 43.

Landhaus, ' 2 .8 ' A
je 5 Zimmer». Küche rc. ganz

vd. geth. sowie GllktellhMS,
enth 10 Wohnräume, aus I. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner-
straße 21, Karlenhaus. 1685

Fkrlijn Klilisliatz,
an de, P̂hilippsberg- und Quer»
feldstraße, ca. 40 Ruthen groß,
billig zu verkaufen. Näh. Bau¬
bureau, Frankfurterstr. 20. 2985

Minulgs -NöchVeis

„Kosmos",
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Friedrichstr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Ärt, Gcschätts-Lv-
kalitäten, möbtirteu
Zimmern, Killen etc.

ilftrlfitftl 1 §li -rt. “>• Frei-• Couvert a. Bank,
Direktor Kosub , Gr.-Lichterfelo
Steluäckerstr. 4. 42

HerrschaftlicheVilla
Uhlandftr . 10,

zu verkaufen , neu er¬
baut, gelegen in vor¬
nehmster, gesund., ruh.
Lage, mil 9 großen
Zimmern, 2 Vorhallen,
4 Mansard., 2 Treppen¬
häusern, schöne, Helle
Souterainräume m. all.
Zubehör mit modernstem
Comfort. Näh.
k 'rltl - Müller,

Hellmundstraffe 35,
Part . 1277

Werkstätten etc.

vermiethen. Näh. Vorderhaus
-tock._ 2454

Ktallung sür 3 bis 4 Pserde
Heuboden, Halle, mit und

ohne Wohnung, auf 1. Januar zu
vermiethen Ludwigstr. 6. 9563
Zwelstöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part . 2015

Landhaus , __
am Walde, nahe der Straßenbahn,
mit großem Vorgarten, ca 45 Rth.,
billig zu verk. Näh. zu erfragen
in der Exped. d. Bl. 4133

Jnuger
Wittwer,

1 Kind, etliche tastsend Mark,
evangelisch wünscht passende Heirath.

Offert, unt . C. 'H. 300 an die
Exped. d. Bl. erbeten. 4845

Gebrauchte, gut
erhaltene

Magen,
als : ein Landauer, ein- u.
zweisp., ein Mylord i. best.
Zustande, e. Kutschirwageu,
e. viersttziges und e. sechs¬
sitziges Break, mehrere Ge-
schiftswag., f. Milchhändlcr,
Bäcker u. Dictzger ec. ge-

ferner Nkllt Wagkll,
darunter Landauer-,Mylord-,
Coupee«, Phaelon-, Jagd-
wagen, Sandschncider, sowie
einspännige Pferdegeschirre,
preiswerth abzugeben.

Ph, Brand,
Wagen - Fabrik,

Moritzstraße 50.
Telefon 2281. 3224

0ehr grünöl., aber anregenden,
erfolgreichen(laut Referenzen)

Klavierunterricht , von Anfang
bis z. Virtuosität, (Anerkennungen
von vielen Berühmtheiten) ertheilt

Julie von Pfeilschifter,
Concertpiauistin, Tanuusstraße 41.
__ _ 4332

lieber Nacht
jblenbenb weiße, zarte
Hautk.Sommer-Spr .,
keine Mitesser bei stetem
Gebrauchv. Kuhn ' s
Vional -Cremc M.

1 30 und Bioual -Seife 50 und
80 Psg. Echt nur von Franz
Kuhn, Kronenvarfüm., Nürnberg.
Hier: W . Schild , Drog. Fried¬
richstr.: O . Siebcrt , Drog.,Markt-
straße, L. Schild , Drog, Langg.,
A Berling . Drog., gr. Burgstr.,
K. AküsuS, Drog, Taunusstr,,
Chr , Tauber , Drog. Kirchg.,
Drog. Sanitas , Mauritiusstr. u.
Maritzstraße 12. 414

Qavid’S
RMoH-

pr. m Mfc: 1,80, 1,80, 2,00q. 2,40
ist das feigste Fabrik# der fleiizeit.
Fr.DaVid SÖHNE, Hallea S.

OfI4afd)erei zu verk. Off. unter
^A . V. 100 a. d. Exp. 4307

Landschaftsgärtner
empfiehlt sich geehrt. Herrschaften
zur Herrichtungu. Instandhaltung
von Gärten, sowie Neuaulagen.
Durch langjährige Erfahrung sehr
zusriedenstellende Arbeit zugesichert.

Franz Liehmann,
Landschaftsgärtner, 4321

Roonftraße No 15, M,

Jktratli.
Ein Mann in den 50er.

Jahren wünscht sich zu veN
heirathen mit einem FräuleG -,
oder Wittwe ohne Kinder inl
der Nähe von Wiesbaden. ‘
Ein gutes Geschäft und
6000 M. baar Vermögen.
Zu erfragen im Wiesbadener
General-Anzeiger._ 43}5

Eine golöene
Damenuüc

wurde Ostersonntag im Kurgarteu
oder in den benachbarten Atzlagep
verloren. Abzugebeng Belobnuqtz
4178 Gustav-Adolfstr. 18.

Achtung!
In einem sehr verkehrsreichy,

emporblüb. Städtcheni. Rheiugau,!
mit vielem Fremdenverkehr, nkit
mehreren höheren Schulen, ist em
neues zweistöckiges Wohnhaus imt
Ladenlokal und 14 Wohnräumen,
jede Etage mit Glasabsckluß, für
18,000 Mark zu verkaufen.

Zu erfragen bei der Geschäfts¬
stellen ^ _̂ 4198

Piamnos,
eine Anzahl gebrauchter, gut er«
haltener, zu Mk. 220, 350 und
500 Mk. empfiehlt

Heinrich Wolff,
4163 Wilhelmstr. 30.
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FElbstraße 15 ist eine Mansarde
‘ aus 1. Mai zu verinietden.
9käl>. Hths. Part._ 4236

c> eldslraße 15 sind 2 Zimmer u.
tj  Küche aus gleich zu vernnethen.
Näh, Hths. Part._ 4235
/Qin Diann erhält Schlafstelle mit
vi ' oder ohne Kost. Näheres
Frankenstr. 23, Hth. I l. 4226
« . rbe.ttr erhalten Logis Walraa»
-<-4 stxgßx 21,  Fronlspitze._ 4223
hellmnndstr . 23 , 3 links,

wöbt Zim., 1 auchm. 2 Betten
(jep. t̂ ing.) zu Denn._ 4240

Norkstratze4 ,
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver-
iniethen. Näh. Part , i Laden. 4224

Laden
mit Zubehör Feldstraßc 28 sofort
zu vermiethen. Näh. bei

Wmath Halb«.
Luisenplatz6. 4331

| Akbkits-hitzor». |
«»zeigen für diese ilii&ri! bi len » ir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzulieiern.

e> üchl. Schriftsetzer sucht fotort
Stellung. Off. u. A. W. 689

an die Erved. d Bl. erb. 689
Hausmädchen

ucht sos. AushülfesteüeFrankcn-
straße 26. 1. Etage._ 9645
(>-ücht. Büglerin s. noch mehrere

Kunden in und außer deni
Hause. Näh. Fr . Müller . See¬
robenstraßei, Souterrainladen.4241I “

Mannitche j.lerioiten.

Mauritinsstratze 3,
neben der Walhalla.

%

Tüchnge Reisende
gesucht für Pripatknndschaft. Off.
dnter B. L. 4539 an die Exped.

4539ii. Bl.

Knecht
ges. Schwalbacherstr. 63.  4239

Ein Taglöhner
sür Feldarbeit ges. Schivalbachcr.
straße 39._ 4338

Ausgestellt Pom 30 März
bis 5. April:

Hochinteressante
Kaiser -Reise

von
Kiel nach Helgoland

und

Uforwegeii.
Täglich geöffnet: Bonn, von 10
bis 1 Uhr, Nachm, von 2—10 Uhr,
Eintritt 30 Pfg., Schüler 15 Psg

Abonnement.

D ccorationSmaler und
Tünchrrgehülfcn sucht

«Io*. Müller . 4349
Platterstraße 32, Part.

^unge
kann die Schlosserei erlernen.

L . Moos,
4344 Hellmundstraße 41

Ein kräftiger Junge
zum Austragen gesucht 4319

Nengassc 16 . Korbladcn.
(Ä lofferiettvliiia gesucht
x*' Schachtstr. 9. 3937

S-rtmtr-Lchlliiig
gesucht.
2728 Faulbrunnenstraße 6.

Reichshallen-
Theater.

AdkOs 8 W:

Das großartige
Programm.

Niäheres siehe Stratzen-
plakate . 4296

Ein braver Jung « als Lehr
ling gesucht.

Joh Siegmund , Maler.
3853 JahnNraße 8.

Gm Lckrlmg ges
bei 3934

8oinr . Lrrni »« ,
Wellritzstratze 1« .

Gürtler und Metallgictzerei
und « alvanistr -Anstalt mit

Elektron ,otoren -Betrieb
/« penglcrlehrling gesucht.

Wellritzstr. 4._ 3946
Buchbinderlehrüng
Lsn Ostern an gesucht. Näh. bei
1. A . Dienstbach . Buchbinder
310_ Adolfstraße 5._
^tudlmacherlehrling gesucht.

/ Ph. Steiger, Heleneiistraßc 6.
_ 3590

lC.m Schlosser -Lehrling ges.
vj - G . Plaul,
3368 Kl, Webergasse 13, 2.

Schlosserlehrling
gesucht. Näheres Blücherstr. 24,
1. Stock links. 4112
(« chlosserlehrling gesucht

Luisenstr. 16. i3914
Schreiner Lehrling gesucht

Bleichstraßc4. _ 3037
I <ül - clallbreberlehrli»g g. sos. Berg./ I II ll I I 11II L, JJK.  ges. Friedrich Dörr, vorm

^ N I E. Metz, Adlerstraßc 29.
iefert zu bekannt billigen Preisenkranr Gerlaclb

4035

Schwalbacherstratze 19 .
Schiverzloses Ohrlochstechen gratis.

Hotz«.Kohlt«,
nur gute Maare, liefert billigst

Carl Capifo,
Herrnmühlgasse 3 . 3400

C| tapift unD Bücher zum Ein-
stampsen, sowie alte Teppiche

kauft Fuchs , Adlerstr. 15, Stb.
Bei Bestellung durch Postkarte
komme ins HauS._ 3243|ürSö)nl)inaö)cr*Sect,fle

Slhuki-erlehrlingg
gesucht. C. Baum , Hellmnndstr. 2.
hNTarbirrlchrjunge , der schon
'VJ rasiren kann, gegen3 Mark
Lohn pro Woche gesucht.

Litziuö, 4197
Dotzheim, Mühlgaffe  8 ._

Lochlchrmädchcn gesucht
Hl Ritter'» Hotcl-Pension,
4215 Taunusüraße 45.
<d>i» Seumiedlehrltng gesucht
^ Biebricha. Rhein, Armenrub-
straße 22. 4142

. >Schäften
aller Art in feinster Ausführung
zu billigsten Preisen. Maaßarbeit
innerhalb 6 Stunden. Johann
Blomer , Sckiäftelabrik, Ncug. 1

.Costüme werden ele¬
gant und billig ange¬

lt. Marktstr. 22, 2. 306

Voss. Stellung s.. ml.
die Neue Vakanzenpostin

Frankfurt a. M. _4 99/7
Miidchenhcim und Pension.

Sedanplatz3, 1.
Anst. Mädchen erh. bist. Kost u.

Wohnung, sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiwiesen.

3400 P . Geiffer , Diakon.

Damen-
kertigt, _
«stardine » werde» gewaschen, auf

Rahmen wie neu hcrgestellk,
L Blatt 50 Pfg. Sertiarö , Blücher-
straße 6._2609

re. Glas . Marmor
VMKlUll Alabast., soiv. Kunst,
gegenstände aller Art (Porzellan
euerseft im Wasser baltb.) 4183

Nhlmann . Luisenplalr 2.

Wkisr-, KlMt-». Gold¬
stickerei besorgt prompt u. billig
Frall Ott , Kl. W-berg. 2 " 781

HTuchbinderlehrling zuOstern
bei fof. Berg, gesucht.

Joseph Link. Buchbinderei,
613 Fnedrichstr, 14._

laldiikt-lciilhiig
unter günstigen Bedingungen sucht

K . Winterwerb,
5634 Feldstratze 19.
/k2Llaserlchrl » > ges. Wcstciid-

straße 18. 4101
Äerein sür mlentgeltlichen

Adclisualtzlvkis
im RathhauS . — Tel . 2377

ausschließlich- Veröffentlichung
städtischer Stellen.

«btheilnng für Männe«
Arbeit finden:

Buchbinder
Gärtner
Keller-Küser
Tüncher
Schneider
Schreiner
Schnhinacher

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Glaser
Kausmann
Monteur
Maschinist — Heizer
Steiiibiibhaucr
Spengler
Bureaugehülfe
Bureaildiener
Herrschastsdiencr
Herrschastskutschcr
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Bademeister.
Hansknecht
Einkassierer
Kutscher_
Weibliche Personen.

Tüchtige
Mit«- Ardkitmmlk»
und ein Lehrmädchen gesucht

Therese Matt
4023 _ Lniscnstr. 6.

jüglerin findetJahresstellc Röber-
straße 20 (Wascherei). 3990

Ein ordkMilier Innge,
der Lust hat, die Buchdrnckcrei
zu erlernen, gesucht.

Jos . Ricglcr,
2868 Kl. Webeigaffe 16.

Lehrling 40261
init guter Schulbildung sür
mein Drogen , Material- und
Colonlnlwaarengeschäsl ges.
I. oul * Schild , Lungg. 3.

B
Ardeltennuell

für Confcktion , sowie Lehr¬
mädchen gesucht.

E . Enck,
3716 Nerostraße 28.

Ein ionsmädlhen
ges. Näheres bei

C . Krause,
Gr. Burgstraße 5.

3628 Corsettegeschäfk.
k ^ chrmadche « , zur gründlichen

Erlernung der Damen-Con-
seklion, gesucht Kl. Bnrgstr. 4.
3542 I . Metz-Rietz.
«c>in Mädchen vom Lande in
>2- einen kleinen HauSha.t gesucht.
Näh. im General-Anzeiger. 4087
Stundenfrau für 3 Stunden

Rlorgens oder schulfreies
Mädchen tagsüber gesucht
4316 Schulberg 6. 3.
/e .in j. starkes Mädchens. Monat-
>2-(jene f. Nachmittags. Näh. Feld-
straße 19 Hth , bei Faust. 4325

Ein junges Dienst¬
mädchen wird gejucht

Lehrstraße 16, 2 t_ 4348
§VTüge>mädchen und Lehr-

mädche» ges. L. Dauer,
4336

mädche» ges.
Atzelberg._

14- 16 jähriges Mädchen m
kl. Haush. ges. Meldungen Älachw
Bleichstr. 30, 2 lks._4339

Lehrmädchen
sür Danienschneiderei ges. Kirch-
gaffe 51, 2._ 4127
ĉ üchliges gewandtes Mädchen
^  für Frei» dciipension gesuchl.
Taunusstr. 33/35.
3845 Foerstcmann.

Lehrmädchen
sür Kleidermachen ges. Hellmund
straße 8, 1. _ 4238müdchen kann Kleidermachen

gründlich erlernen. 3619
Kirchgassc 47 I. bei Cron.

k. das Bügeln erlernen
chwaibacherslr. 27, Mtlb. p.

4297

f &in Mädchen kann das Nähen
gründlich erlernen. 4140

Frau Herrschen , Kellerstr. 13.
^lsr- cißnäherin und Lehrmädchen

gesucht Herderstr. 2. 4187
<7>"üchlige erste Taillenarbeiterin,
'■2-' tüchtige erste Nockarbeiterin
auf daneriidc Beschästigunz bei
hohem Lohn ecsncht.

Carola Schmidt,
4216_ Bärenstr. 7, 3.
{C,nie fleißige Monatsfrau f. 3 Std.
^2- des Vorm, gesucht,

Frau M . Deutzen , Wiesbaden,
4202 Jabnstr. 80, part.

,iu tüchtiges Ajaschmädchc»
gejucht 4171

Aarstr. 16, Part.

r7> ür gleich oder später sauvereS
Vf  tüchtiges Mädchen sür
Pension gesuchl.
3274_ Elisabetbenstr. 19.

Ein braves, anständiges
Mädchen

für Hausarbeit und zu einem bret
jährigen Kinde gesucht, Nicola»,
straße 19, 2. 8762

Frau Baurath Brix.
Ein tüchtiges braves
Alleinmädchen.

welches kochen kann, sür Ende
April. Adolssallec 34. 2. 42 4

Fräulein
zum Einpfang feiner Damen, wenn
niög. Buchführung, zuin sofortigen
Eintritt gesucht. Offerten unter
>. ü. 4-871 an die Erp. d. Bl. 4210

Lehrmädchen
ür bessere Damcn-Schnelderei ge-
uchl 3569

Lanqgasse6. 3.
^ügel -Lchrmädchen ges. Röder-
^ straße 20 (Wascherei). 3991

eörmädchenz. Kleidermachenqe-
sucht Michelsberg10,2 St . 195  0

9,entzmädchcns.bürgert.Han»hall per 1. April gejucht.
4217 Oranienstraßc 44, Part

Tilüjt. XaiUfiifltlicitfrin
sowie Näherinnen geincht.
4209 Louiscnstraße 22, I.

L

SchnriS-rin SÄ,r«S
Frau Peters. Dotzheimerstr. 26. 2.

vttllenliachW.s. Gärtickr
für Wiesbaden und Uinq;gcnd.

Die Geschäftsstelle befindet sich
Mauritiusplatz 7 . 1568

bei Samenhändler Benemann

Arbeitsnachweis
für «yraueu

im Rathhauö Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermistelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

«bthetlung I. s. Dienstboten
und

Arbriteriuneu.
sucht ständig:
A.  Köchinnen für Privat,

Allein», Haus», Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Wasch-, Putz-u. Monatsfrauen,
Näherinnen. Büglerinnen und
Laufmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sosort Stellen.

«bthtilwng II.
A.  sür höhere Berufsarte «:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen
Stützen, Haushälterinnen, srz.
Bonnen, Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen,
Erzieherinnen, Coniptoristinnen,
Verkäuferinnen, Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

B. für sämmtl . Hotelper¬
sonal sür hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsküchmnen,
Zimmermädchen, Waschmädchen,
Beschließerinnenu. Haushä.ter,
innen, Koch-, Büffet- n. Servir-
sräulein.« _
Schulbücherv. Tertia b. einschl.

Ob.-Secunda (hum. Gymn.) b. z.
vk. DoSbeimerstr. 50, 2, l. 4299

. r« ». Lünres empf.
außergcw. billig (kein Laden).

O. lNistler , Jnstallaleur.Scharn-
horstsir. 18, Lager Htb. Part . 2895

Hüte
werden chic und elegant garnirt.
3142 Bismarckring 31, 2 l.

6 ahn achtbarer Eltern, für denBeruf veranlagt, mit der
tnöbigcn Vorbildung ges. 3550

Carl Tormann , Architekt,
Blücherpl. 3, Nchm. 2 - 5.

Repaeatnv-
Wevkstätte

für Fein -Mechanlk » Elektro¬
technik und Maschinenbau.
Laden von Accnmulatoren
und Bernickelnngsaustakt , Zr-
satztheiie für Haustelegraph.

Robert Blumer,
Emserstraße 15. 2726

1894. — Tel.-Rr. 7®?

Z« zer ÜKiir,
aus achtbarer Familie, kann
bei mir als Lehrling ein-
treten. 4341
JE. M. Klein,

Kl. Burgstrahe l f
Coionialwaaren- und Deli¬

katessenhandlung.

chtung . Bei Einkausen von
20 Pf . an in Coionialwaaren,

Obst, Gcniüse, Butter. Eier, Milch,
Flaschenbier, Cigarren 2' l,  pCt. in
Baar. Anzündeholz, Brickets und
I» Ruhrkodlen ConsumpreiS. 4168
Fritz Walter . HirschgrabcnI5n.

Steppdecken Sk
' '  Mustern

und zu billigen Preisen angesertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelsbera 7 . Korbl. 3659

SflrtfnDcutcnn,
berühintc, sicheres Einlrcfsen jeder
Angelcgcnheil.

Fraii Nerger , Wwc.,
4019 Helliiiiindstr. 40. 2 r.

Kipssigiilki, “SSÄ ?:
broncirt Dotzhciiuerslraße5 bei
Schill _ 9312

BrrilhAt.Artellöeliteriil
Seerobenstr. 9, 2. Hth. 2 l. 4079

Junger KMechniker
d. Kgl. Baiigewerksch. zu Idstein,
4. u. 3. Kl. best., gel. Maurer,
sucht Stellung als Bauführer oder
a. techn. Bureau. Offert, unter
W. W 40 a d. Exp. d. Bl. 4308

[ llrrUaufr. \
eilniiiiin,

ganz neu, Wegzugs halber billig
zu verkaufen 4213

Roonstraße 22. 1 rechts-
tzjp« nnonce . Wegen Aufgabe der

Ziegelei sind2 große Trocken¬
schuppen, einer davon neu, billig
abzugcben. 4199
Oppenheim. Jean Scnfter.
I a Mainzer Sauerkraut
Pf». 7 Psg., 10 Psd. 60 Pfg.,
Vollhäringe St . 3 und 4 Psg.
Hirschgraben 18a. 4164

Soiüiknbkrg.
Wirsbadenertzratze LI ist ein

Pferd
mit Geschirr und Federrolle zu
verkaufen, eignet sich sür Metzger,
Bäcker und Wascherei. 4565

Gebrauchter guter 7g0g

Mrtzger- si>. MilWsgen
zu verkaufen. Helevenstraße 12.

Einige gebrauchte, noch gut er¬
haltene Fahrräder billig zu
verkaufe». 3048

Sedanvlatz4, Mtb. P.
vßi/ »hß Heir  a t h vermittelt

Frau Krämer, Leipzig,
Brüderstr .6.Auskunft geg. 30Pf

Neuer MeMmen
zu verk. Weilsir. 10. 3066

leiht einer Dame 100 M
gegen hohe Zinsen'? Rückgabe

monätl. Off. unt 17. 2 . 50 an die
Erped. Bl. erb. 3406

Eine Halle
noch neu, aus einem aus 12 Jahre
gepachtetem Grundstück an der
Lotzheimerstraße, 16 Meter lang
und 9 Meter breit, als Lagerraum
oder Werkstatt geeignet, ist mit
Pachtvertrag sofort zu verk. 8420

Näh. Dotzheimerstr. 49.

Vamen-ichrrail£
amerik. Fabrik.) und ein Herren
Tourenrad , nur wenig gefahren
II kompl. Zustand billig zu per-
Lniseit 'tr. 31 . 1., Meurer.

10 gebrauchte vollstänügie
Betten, 6 Kleiderschränke.
Sophas, Tische, Spiegel usw,
(die Sachen sind 1 Jahr im
Gebrauch) sehr billig zu ver¬
kaufen 9703

Frankenstraße IS,
Vorderhaus Part.

Wobnc ie>t dem 1. April

Welliitzliraße 11.
W. ^aevd , Pumpenmacher.

früher Kirchdolsaasse7. 4324
iJ  bis 8 neue Bütten, ca. 2—300
O Lstei Inhalt , per Stück zu
Mk. 3.— zu verkaufen. Näheres
Adlerstraße4. 4208
/Ltroßer Posten Korkcnrindc»
vi ) Korkenlisch und Blninen-
ständcr, 2thür. säst »euer Eis-
schrank, 2 Flaschenschränke, großer
Rokokospiegel, Prachtstück, in Holz
geschnitzt, sofort zu verkaufen

Riehlstratze 4,
4040 1 St . r.
^ehr guter aller selbstgekeltcrter
^ Rothwei » wegen Sterbe-
falls p.r Flasche ohne Glas 80 Pf.
3702 Platterstr. 8, 1.

Ein Fahnenschüd
zu verk. Frankenstr, 18. p. 4318

Taschen-Sopha, 2 Sessel, einzelne
Sophas billig abzugeben. Näheres
Stcingaffe 15, Wertst. 4340
cl> ast n. Kinderwagenm. Gumml-
rt  rüder zu verk. Hellmnndstr. 38,
Mtlb. 1 r._ 4320
fC,m kl. Bettchen zu verk. Näh.

Jahnstr . 5, 1,  4313

Keller
vorjügl. im Stand ,Holzbiel, passend
sür Winzer-Vereine, preisw. ab-
zugcben. 3288

Adlorstratzc 5H, u r

Für Damen!
einfachen eleg. Hüte ». Capots
vorräihig. Uiiigarnierungcn rasch
und billigst Philippsbergstraße45,
Part , rechts. 3885

irxaiiavtcnt)ät)nc und Zuchtweibche»,
noch einige, billig zu verlausen

Frankenstr. 24, Part.  4111
5 Stück ächte Pinscher, derenEltern präiniirt sind, zu verk.
Kl. Schwalbachergäßchen4, 2. St.

4337
mene u. gcbr. Einzelstücke von

t Küchenmöbelbilligst. Schreiner¬
meister Karb , Bleichstr. 27, 3 St.

4342
Li.ieitz.drod 42 Psg-,
Gemischtes 39 „
Kornbrod 37 „

Bäckerei
Ferd . Wenzel,

4242 Ludwigstr. 10.
cue und gebrauchte Pumpen
- in allen Größen, ans jede

Brunnentiese, sowie
Reparaturen

derselben billig unter Garantie.
Wilh . Jac " b . Pumpenmacher,

Wellritzstr. 11. 4312
/eine eich. Kiste(Arb.-Truhe>, gr.,

um Winters, i. Som. v. Mott,
z. bewahren, e. Guitarre, silb. Herrn¬
uhr, Bügeltisch, gr Waschbütte zu
verk. Friedrichstr. 9. 4310

UJae’s Wil-Rad
zu verkaufen Karlstr. 28,1 ; ebenda
Roßhaar-Matratze u. Plumeau.4333

3 weispänner Fuhrwoge«undFederrolle , 40—50 Centner
Tragkraft, billig zu verkaufen
Helenenstr. 3. Rühl. 3733

Sweirad-Belociped, Reise¬korb zu verk. Besicht, nur
llstvrgeiis Adelheidstr. 85, 3. 4021

Mir SchncDliimn
zu verkaufen 3935
Sonnenberg , Thalstraße Nr. 7.
Ä ^amcn-Rad , fast neu, zu ver-
rZJ  kaufen Bismarckring 29.
3842 Koller.
Irenes Phaeton und g-or.

Halbverdeck billig zu ver-
kaufen 3733

Lehrstraße 12.

LadkNklnrilhtMlg.
gut erhalten, complett, wegen bau¬
licher Veränderung preiswerth zu
verkaufen. Ellenbogcngaffe 15.
3398 A . H . Linnenkohl.
E,inc Fedcrrolle ( Natur) zu

verkaufen Aorkstr. 13. 290
F ah rrad

fast neu sofort zu verkaufen.
3297 Riehlstratze 4 , 1. Et , r
Zürne gebrauchte Kiichcneinrlch-
19b tung für 32 Mark zu ver.
kaufen. Anzusehen von 6—7
AbendS. Stcingaffe 31, Partt̂ .
Jung.
Cl gebrauchte Ziehkarrnchen zu vk.
£ Schiersteiiierstraße 14.  3216

Oasia schrank,
mittelgroß, in. Tressor, fast neu, z.
verk. Frievrichstr. 13._ 8565

CMjmriallden-AilHe
liefert nach Maaß zu bill. Preisen

Ehr . Flechsel,
1440_ Jahnstr 14.
Lü̂ rrren -Fahrrad , gut erh.,

billig zu verlausen.
3350_ Friedrichstr. 50, 1 l.
/Tfine hochelcg altdeutsche Küchen-
'L- Einrichtung , ganz neu, zu
verkaufen. Anstrich nach Wunsch

Herderstr. 33. P.

Für Landwirthe.
Strohseilspiunmas chiue (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921

Dotzheimcrstraße 69.
Achtung !

Herren-Stiefel Sohl und Fleck
Mk. 2.80, Damensliesel Sohl und
Fleck Mk, 2.—, Kinderstiefel Sohl
und Fleck von Mk. 1.50 an, sowie
alle Reparaturen zu bill. Preisen,
August Siefer , Schuhmacher,
meister,  Philippsberqstr. 15. 4870

Deikanuen, Pelroleumapparaie,Likerbleche, Schaufeln rc. für
Spezereigeschäfte billig zu verkauf.
Moritzstr. 44, 2. 2996
«Äegen Abreise billig zu

verk. große Bettstelle mit
Sprungr ., Matr . u. Keil, mittelgr.
Badewanne, kl. Kindertischchen. gr.
Eckbrelt, 2 Fenstergallerienu. Sleh-
ampe. Piallerstr. 9, 2 St . 2538

Ein eis. Lchränküjen
preiswertb zu perkanfen Sedan-
platz4. Mtb. Part._ 3049
L/ettiedern re. durch Dampf-
S* apparat gereinigt bei Frau
Klein . Albrechtstr. 30. 2379

^1»euc Fcderrollcn und e. leichte
-et gebrauchte billig zu verkaufen
Dotzheimerstr 74. 1756
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